Art ſelbſtverſtändlich mit Vergnügen gebrauchte Handhabe 


1897. 


Sonnabend, 27. Februar. 


BES 8 | No. 49. 
Der Geſellige. 71. m 
Graudenzer Zeitung. General-Anzeiger | 


Erfteint tägtih mit Uusnabme der Tage nach Sonn- und Fetagen, Aofet in der Stadt Oraub für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 l. 80 f., einzelne N 

2 a . 1 einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 

Infertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Beile fiir Prwatanzelgen aus dem Reg.-Bez. Marienwerber, ſowie Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerelt G. Ley 
Eulm: C. Brandt Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylaus O. Bärthold. Gollube 


— alle Stellengeſuche und ⸗Engebote, — 20 J. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Bf. 
erantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fischer, für den Anzeigenthell: Albert Broſchel O. Auſten. Konitzt Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philtpp. Kulmſee: P. Haberer u Fr. Wollner. Lauten 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. 2 Rautenberg. 


beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu tab Röthe 's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 23 VVV ee Be 
3 g: S. x — ? : Fr. W. 5 wei: C. ner 


e Soldaut „Glocke“. Strasburg; A. Bubrich. Stubm⸗ Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis, Zint: &. Wenzel 
Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung⸗ 


12 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

ir „ Ämtern für den Monat März 

geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 

Beitellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbrieſträgern entgegengenommen. : 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikaner“ von E. v. Linden auf 
29955 eee v dete ee * 

„ e er erſchie 8 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Goerälf reicht 5 


Nach den an Ort und Stelle eingezogenen Erkundigungen 
iſt feſtgeſtellt, daß die Anſiedler * Felsen Umftänden 
einen Pfarrer haben wollen, denen ihnen Herr Erzbiſchof 
v. Stablewski aus der Geiſtlichkeit ſeines Spren- 
gels zugedacht hat. Sie wollen einen Geiſtlichen aus 
der Heimathz alle Vorbedingungen ſind erfüllt, es fehlt 
ah 2 noch die offene beg des Poſener Erz⸗ 

iſchofs. a 

War um die Lawauer Weſtfalen keinen Geiſt lichen 
aus der Diözeſe Poſen⸗Gueſen haben wollen, hat 
folgenden begreiflichen Grund Sie haben es mit ihrem 
Bewußtſein, daß fie als Träger des Deut ſchthums 
nach dem Oſten gewandert find, zunächſt nicht vereinbaren 
können, daß ihnen die polniſche Geiſtlichkeit bei der letzten 
Reichstagswahl polniſche Stimmzettel in die Hand zu 
drücken verſuchte, was auf Wreſchener Anſiedelungsgütern 
bekanntlich den „Erfolg“ hatte, daß die katholiſchen An⸗ 
ſtedler durchweg polnisch ſtimmten. Da in Lawau dieſer 
Verſuch gemacht, aber mißglückt iſt, kann man ſehr gut 
begreifen ſowohl die Stimmung im Poſener Domkapitel, 
wie die der Anjiedler ſelbſt. Beiläufig bemerkt, haben fie 
früher laut eigener Ausſage in der Heimath durchweg für 
das Zentrum geſtimmt. Sie könnten alſo die Herren 
Bachem, Fuchs und Genoſſen als unanfechtbare Gewährs⸗ 
männer aufklären, was katholiſch, was deutsch und 
was polniſch iſt. Man könnte Bücher darüber ſchreiben, 
wie dieſe Leute weiter ſich in ihrer Eigenſchaft als Deutſche und 
in der friedlichen, verträglichen Vertretung ihrer nationalen 
Pflichten unausgeſetzt von ihrer polniſchen Umgebung vor 
den Kopf geſtoßen fühlen. Es ſei den Herren vom Zentrum 
für die bevorſtehende Berathung über den Bericht der An⸗ 
ſtedelungskommiſſion folgende Anfrage empfohlen: 
nt es der hohen Staatsregierung bekannt, daß in Lawau 

weſtfäliſche katholiſche Bauern ſitzen, die eine ſchöne Pfarre 
und eine nagelneue Kirche haben, aber keinen Pfarrer aus 
der Heima th * Befriedigung ihrer religiöſen Nedürfniſſe 
erhalten können / Iſt es der Staatsregierung bekannt, daß 
deu tödten Punrk Hinaus fommer -Was gedenkt die Stachts⸗ 
regierung (natürlich mit Unterſtützung des Zentrums) zu thun, 
um dem religiöſen Bedürfniß der Lawauer Katholiken gerecht 
zu werden?“ d 

34 deutſche katholiſche Familien an der Oſtgrenze warten 
auf Autwort! 


Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. 

Das von beiden Häuſern des preußiſchen Landtages ges 
nehmigte Geſetz betr. das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen tritt bereits 
am 1. April 1897 in Kraft. Die Regierung hat ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu den beſchloſſenen Aenderungen ausgeſprochen. 
Der Verſuch einer höheren Bemeſſung des Grundgehalts 
iſt an dem Widerſtande der Finanzverwaltung geſcheitert, 
aber die Alterszulagen ſind gegen den Vorſchlag der Re⸗ 
gierung um 25 Prozent erhöht worden. Das für die 
Volksſchullehrer und alle Gemeinden in Stadt und Land 
wichtige Geſetz, das bis zum Erlaß eines allgemeinen Volks⸗ 
. gilt, beſtimmt: 

8 1. 


vereinigt geweſenen Amte verbundenen Dienſteinkommens bere 
tigt geweſen iſt, Anſpruch auf die fernere Gewährung 22 
Dienſteinkommens in gleichem Betrage, ſofern nicht ſeine An⸗ 
ſtellung unter dem ausdrücklichen Vorbehalt erfolgt iſt, daß und 
bis zu welchem Betrage er für dieſen Fall eine Kürzung ſeines 
Dienſteinkommens ſich gefallen laſſen müſſe. j 

5. Die Alterszulagen find nach Maßgabe der örtlichen 
Verhältniſſe in der Weiſe zu gewähren, daß der Bezug nach 
ſiebenjähriger Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſte (8 10) be⸗ 
ginnt und daß neun gleich hohe Zulagen in Zwiſchenräumen von 
je drei Jahren gewährt werden. . 

6. Die Alterszulage darf in kein em Falle weniger be⸗ 
tragen als: 1) für Lehrer jährlich 100 Mark, ſteigend von 
drei zu drei Jahren um je 100 Mark bis auf jährlich 900 Mark 
für Lehrerinnen jährlich 80 Mark, ſteigend von drei zu dre 
Jahren um je 80 Mark bis auf jährlich 720 Mark. 

7. Ein rechtlicher Anſpruch auf Neugewährung einer 
Alterszulage ſteht den Lehrern und Lehrerinnen nicht zu, die 
Verſagung iſt jedoch nur bei unbefriedigender Dienſtführung zu⸗ 
läſſig. Die Verſagung bedarf der Genehmigung der Bezirks⸗ 
regierung, in Berlin des Provinzialſchulkollegiums. Die zeit⸗ 
weiſe Vorenthaltung der Alterszulage iſt ohne Einfluß auf die 
Berechnung der Dienſtzeit bei ſpäterer Gewährung der Zulage. 

8. Behufs gemeinſamer Beſtreitung der Alterszulagen wird 
für die zur Aufbringung verpflichteten Schulverbände in 2 
Regierungsbezirk lausſchließlich der Stadt Berlin) eine Kaſſe 
gebildet. Die Verwaltung der Alterszulagen erfolgt durch 
die Bezirksregierung. Die Kaſſengeſchäfte werden durch die Re⸗ 
gierungshauptkaſſe und durch die ihr unterſtellten Kaſſen unent⸗ 
geltlich beſorgt. Die Alterszulagen werden von der Kaſſe 
an die Bezugsberechtigten gezahlt. Die Koſten der Zuſendung 
trägt die Kaſſe. In ſtädtiſchen Schulverbänden erfolgt die Aus⸗ 
zahlung durch die Schulverbände für Rechnung der Alterszulage⸗ 
kaſſe. „Das gleiche Verfahren kann von der Schulauffichtsbehörde 
in größeren ländlichen Schulverbänden angeordnet werden. 

Für jedes mit dem 1. April beginnende Rechnungsjahr wird 
der Bedarf der Kaſſe nach dem Stande der Alterszulagen vom 
1. Oktober des Vorjahres unter Berückſichtigung der vorausſicht⸗ 
lichen Steigerung oder Verminderung der Alterszulagen und 
3 L e der vorausſichtlichen Verwaltungskoſten 
Supuſtvrt od Ros. onder die Anzugr ver der eser eng an⸗ 
geſchloſſenen Lehrer⸗ und Lehrerinnenſtellen in Verbindung mit 
dem Einheitsſatze der Alterszulagen der betreffenden Stellen. 
Four Schulſtellen, welche nach Aufſtellung des Vertheilungs⸗ 
planes im Laufe des Jahres neu errichtet werden, iſt der Bei⸗ 
trag zur Alterszulagekaſſe von dem Tage an zu zahlen, fett 
welchem die Stelle durch eine beſondere Lehrkraft verſehen wird. 
(Die übrigen Beſtimmungen dieſes Paragraphen haben nur für 
Berlin Bedeutung. D. Red.) 

9. Der Bezug der Alterszulagen beginnt mit dem Ablaufe 
desjenigen Vierteljahres, in welchem die erforderliche Dienſtzeit 
vollendet wird. (Fortſetzung folgt.) 


Vom deutſchen Reichstage. 
185. Sitzung am 25. Februar. 


Zur erſten Verathung ſteht ein Geſetzentwurf, eingebracht 
von Nen en Colbus und Gen., betr: die 8 ai 9 
der Vahlen in El ſaß⸗ Lothringen. Der Antrag will 
im wejentlichen das allgemeine geheime und direkte Wahlrecht 
auch für die Landesausſchußwahlen einführen. . 

Abg. Winterer (Elſ.] führt aus, daß bei der jetzt beſtehenden 
indirekten und korporativen Wahl die wirklichen Anſichten der 
Bevölkerung nicht gun Ausdruck kämen. f 2 

Abg. Preiß (Elf) meint, die gegenwärtige Landesvertretung 
in Elſaß⸗Lothringen ſei lediglich ein Scheinparlament ohne Macht 
437 ans ee — —— ſpielten nur Rückſichten 

nliche Freundſchaft un anntſchaft und ſehr 
kleinlicher Shen mit. dc 4 dene a aut 

Geh. Rath Halley entgegnet, in Wirklichkeit ſei der Landes⸗ 

ausſchuß durchaus kein bloßes Rentner⸗ und Beamtenparlament. 
Auch ſei es falſch, daß der Landesausſchuß im Lande unpopulär 
ſel; dem widerſpreche die Thatſache, daß die maßgebenden Mit⸗ 
glieder immer wiedergewählt würden. 
Abg. Bueb (ſozdem.) hält den Landesausſehuß für kein 
Parlament, ſondern für eine nur nach der Pfeife der Regierung 
tanzende Körperſchaft. Der Redner verbreitet fi über den 
Diktaturzuſtand und jagt, daß nicht einmal die. Gemeinden ihre 
Bürgermeiſter frei wählen dürften. 2 
„ Geh. Rath Halleh betont, die Gemeinden ſeien nie ſelbſt⸗ 
1 freier geweſen, als ſeit Erlaß der neuen Gemeinde⸗ 

na. 5 

. Abg. Lieber (Ctr.) erklärt, daß ſich das Centrum dem An⸗ 
trage anſchließe. Der Landes ausſchuß habe auch nicht die ge⸗ 
ringſte Aehnlichkeit bezüglich ſeiner Zuſammenſetzung mit dem, 
was man ſonſt unter einem Parlament verſtehe. Leiſte man 
den Forderungen der Elſaß⸗Lothringer jo zähen Widerſtand, wie 
of e und der Staatsſekretär, dann ſchaffe man Kirch⸗ 
ofs ruhe. 

Abg. Lenzmann (freiſ. Volksp.) ſtimmt im Namen feiner 
Partei dem Antrage zu. Die Politik der Polizei ⸗ Willkür 
habe uns Elſaß⸗Lothringen nicht näher gebracht, ſondern eher 
noch entfernt. 

Abg. v. Marqnardſen (natlib.) wendet gegen den Antrag 
ein, daß er viel mehr verlange, als irgend ein anderer 
Ginzelſtagt in Deutſchland habe, denn noch in keinem der⸗ 
ſelven beſtehe allgemeines direktes Wahlrecht. Dies ſei nur 
der Fall bei den Wahlen zum Reichstage, und da hätten ja 
natürlich die Elſaß⸗Lothringer genau daſſelbe Wahlrecht wie alle 
anderen Einzelſtaaten. : 5 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) ſtimmt dem Antrag zu. 

Abg. Graf Stolberg (konſ.) lehnt ihn dagegen ab. 
Abg. Werner l(dtſchſoz. Reſp.) will für den Antrag ſtimmen. 
Die Beamten in Elſaß⸗Lothringen hätten es in der That nicht 
verſtanden, die Herzen der Bevölkerung zu gewinnen. 

Nach einem Schlußwort des Abg. Colbus (Elſ.) tritt das 
Haus ſofort in die Leſung des Antrags ein, wobei der Antrag 
(Sejegentwurf). ohne Debatte angenommen wird, ‘ 

Nächſte Sitzung Freitag. 


\ Berlin, den 26. Februar. 

— Der Kaiſer nahm in Hubertusſtock am Donners⸗ 
tag die Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler, ſowie 
des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke entgegen. Nach 
Berlin wird der Kaiſer nun doch ſchon am Freitag zurück⸗ 
kehren und Abends einer Einladung zum Feſtmahle des 
Provinzial⸗Landtages der Provinz Brandenburg entſprechen. 

— Der Seniorenkonvent des Reichstags hat am 
Donnerſtag Nachmittag beſchloſſen, alle Sitzungen 
während der nächſten Woche aus zuſetzen unter der 
Vorausſetzung, daß die Budgetkommiſſion vom nächſten 
Donnerſtag ab regelmäßige Sitzungen hält. REN 

— Zi der polniſchen Preſſe wird gegenwärtig ein 
ähnliches Vorſpiel zur bevorſtehenden Hundertjahrfeier ge⸗ 
boten wie bei den vorjährigen Jubiläumsfeiern. Der 
„Orendownik“ z. B. fordert offen die polniſchen Vereine 
auf, ſich von der Theilnahme an den zu veranſtaltenden 
Feſtlichkeiten fernzuhalten. Er weiſt darauf hin, daß unter 
der Regierung des erſten Kaiſers das Geſetz jiber das 
Anſiedelungsweſen ergangen ſei. Würden geſetzgeberiſche 
Maßnahmen unter der Regierung eines Herrſchers den 
Anlaß bilden können, an Feſtlichkeiten zu Ehren 28 
Herrſchers nicht theilzunehmen, ſo würde es um ie 
Centenarfeier allerdings traurig beſtellt fein. Für die 
Konſervativen würde die Freizügigkeit und das Zivilſtands⸗ 
geſetz ein Grund zum Fernbleiben bilden, für die Freiſinnigen 
die Schutzzollgeſetzgebung, für die Antiſemiten die Durch⸗ 
führung der Emanzipation der Juden u. ſ. w. Nicht der 
Erinnerung an einzelne Geſetze gilt die ſchöne Feier, ſondern 
der Dankbarkeit für den Mann, unter dem Deutſchlands 
Einheit begründet worden iſt Daß die Polen gerade frei⸗ 
lich dafür keine Sympathien übrig haben, wiſſen wir ſehr 
wohl; wir wünſchen nur, daß ihr Verhalten überall richtig 
gewürdigt wird. 

— Zum Centrums⸗ Antrag auf Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes wird, der „Liberalen Korr.“ zufolge, 
0 Abänderungsantrag eingebracht werden, welcher 
autet: ' \ 

„Die Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder 
der ihm verwandten Orden oder ordensähnlichen Kongregationen 
können, wenn ſie Ausländer ſind, aus dem Bundesgebiet aus⸗ 
gewieſen werden; wenn ſie Juländer ſind, kann ihnen der Auf⸗ 
enthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt oder an⸗ 
gewieſen werden.“ 8 5 

Bemerkt ſei zunächſt dazu, daß von der Landespolizei⸗ 
behörde ſtets Ausländer ausgewieſen werden können, wenn 
ſie ſich läſtig machen und das wäre bei Jeſuiten doch 
zweifellos ſtets der Fall. 55 N 

Ein ähnlicher Antrag iſt ſchon früher einmal e e a 
worden. Er iſt ſo recht für Leute geeignet, die ſich nicht 


Die an einer öffentlichen Volksſchule endgültig an⸗ 
geſtellten Lehrer und Lehrerinnen erhalten ein feſtes, nach den 
örtlichen Verhältniſſen und der beſonderen Amtsſtellung ange⸗ 
meſſenes Dienſteinkommen. Daſſelbe beſteht: 1. in einer 
feſten, ihrem Betrage nach in einer beſtimmten Geldſumme zu 
berechnenden Beſoldung (Grundgehalt), 2. in Alterszulagen, 3. in 
freier Dienſtwohnung oder entſprechender Miethsentſchädigung. 
Auf Lehrer und Lehrerinnen, deren Zeit und Kräfte durch die 
ihnen übertragenen Geſchäfte nur nebenbei in Anſpruch genommen 
find, findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung. Die Entſcheidung 
darüber, ob ein Lehrer oder eine Lehrerin nur nebenbei be⸗ 
ſchäftigt iſt, ſteht lediglich der Schulauſſichtsbehörde zu. 

2. Das Grundgehalt darf für die Lehrerſtellen nicht 
weniger als 900 Mark, für Lehrerinnenſtellen nicht weniger als 
700 Mark jährlich betragen. Rektoren, ſowie ſolche erſte Lehrer 
an Voltsſchulen mit drei oder mehr Lehrkräften, denen Leitungs⸗ 
befuguiſſe übertragen ſind (Hauptlehrer), erhalten nach Maßgabe 
der örtlichen und amtlichen Verhältuiſſe ein höheres Grund⸗ 
gehalt, als die anderen an derſelben Schule angeſtellten Lehrer. 
3. Die Beſoldung der einſtweilen angeſtellten Lehrer 
und Lehrerinnen, ſowie derjenigen Lehrer, welche noch nicht vier 
Jahre im öffentlichen Schuldienſte geſtanden haben, beträgt ein 
Fünftel weniger als das Grundgehalt der betreffenden Schul⸗ 
ſtelle. Jedoch darf die Beſoldung der Lehrerinnen nicht weniger 
als 700 Mark jährlich betragen. Der Minderbetrag kann durch 
Beſchluß des Schulverbandes auf einen geringeren Bruchtheil 
beſchränkt werden. ; | 7 
5 4. Bei dauernder Verbindung eines Schul⸗ und 
Kirchenamtes ſoll das Grundgehalt der Stelle entſprechend 
der mit dem kirchlichen Amte verbundenen Mühwaltung ein 
höheres fein, als in den 88 1 und 2 beſtimmt iſt. 5 
In dieſes Grundgehalt ſind auch die Einkünfte aus dem zur 
Dotation des vereinigten Amtes beſtimmten Schul⸗, Kirchen⸗ und 
Stiftungsvermögen einſchließlich der Zuſchüſſe aus Kirchenkaſſen 
und von Kirchengemeinden ſowie der ſonſtigen Einnahmen aus 
dem Kirchendienſt einzurechnen. Dabei findet die Vorſchrift des 
Artikel I 8 4 Abſ. 4 des Geſetzes, betr. die Penſionirung der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen vom 
6. Juli 1885, ſiungemäße Anwendung. 5 > 
Der Mehrbetrag (Abſ. 1) darf die Geſammtſumme dieſer 
Einkünfte und Einnahmen (Abſ. 2) zuzüglich des Nutzungswerthes 
des den kirchlichen Jutereſſenten gehörigen Antheils an dem 
Schul⸗ und Küſterhaus oder Küſtergehöft nicht überſteigen. Die 
Feſtſtellung des Mehrbetrages hat nach Benehmen mit der kirch⸗ 
lichen Behörde zu geſchehen. ; 
Im Falle der Trennung des kirchlichen Amtes von dem 
Schulamte hat der Lehrer, welcher zum Bezuge des mit dem 


Deutſche katholiſche Anſiedler. 


Der bereits erwähnte Geſchäftsbericht über die Thätig⸗ 
keit der Anſiedelungskom miſſion iſt durch die hervor⸗ 
ragende Sachlichkeit charakteriſirt, welche das perſönliche 
Wirken des Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion Dr. von 
Wittenburg überhaupt kennzeichnet. Dieſe Objektivität hät 
allerdings den Nachtheil, mechaniſchen Vergleichen der 
Zentrumsblätter und polniſchen Preſſe auf kon⸗ 
feſſionellem Gebiet eine bequeme und von der Preſſe dieſer 


zu bieten, um gegen die Kommiſſion zu hetzen und ihr 
mit dem Vorwurf „antikatholiſcher“ Propaganda Steine 
in den Weg zu rollen. Die „Natlib. Korreſpdz.“ legt an 
einem in der That klaſſiſchen Beiſpiel dar, wie wenig be⸗ 
rechtigt dieſer Vorwurf und wie ſchwer die Verantwortung 
der Anſiedelungskommiſſion gerade bei der Seßhaftmachung 
katholiſcher Anſiedler iſt. i 

Im Kreiſe Jarotſchin, eine Meile von dem bisherigen 
Sitze des bekannten Probſtes Szadzinski, befand ſich ein 
Gut Namens Slawoſchewo, faſt 4000 Morgen groß. Im 
Jahre 1891 wurde die Beſiedelung begonnen; das Gut 
erhielt den Namen Lawau und wurde 1893 in eine Land⸗ 
gemeinde umgewandelt und 34 katholiſche Anſiedler, weſt⸗ 
fäliſche Bauern aus dem Warburgiſchen, anſäſſig gemacht. 
Die Auſiedelungskommiſſion baute der Gemeinde auf eigene 
Koſten eine katholiſche Schule, ſie baute ihr eine ſchmucke 
Kirche, und bildete dann aus Lawau, Pirſchütz und Strzydzew 
eine eigene Parochie, ſtattete ſie aus dem Anſiedelungsfonds 
mit einem Pfarrhaus und Land aus und die geiſtliche Ober⸗ 
behörde war damit ganz und gar einverſtanden. Nun ſollte 
aber die Kultusſprache deutſch ſein, und da ſitzt der 
Haken. Die geiſtliche Oberbehörde iſt zwar noch immer 
veinverſtanden“;z im Bericht für 1895 wird das Einverſtändniß 
verzeichnet, auch noch im Bericht für 1896, nur iſt von einem 
Ergebniß dieſes Einverſtändniſſes nichts zu merken. 


* « 


j 
1 


gerade in Gegenſatz zur geſunden Volksſtimmung ſetzen 
wollen — welche von Jeſuiten⸗Kolonien nichts wiſſen w H 
— und die andererſeits um Himmelswillen nicht als Volks⸗ 
vertreter gelten möchten, welche in Deutſchland geborenen 
Jeſuiten die „Rechte aller Staatsbürger“ verweigern. Vom 
Jeſuitenorden gilt noch heute der 1872 vom liberalen 
Abgeordneten Windthorſt (einem Neffen des verſtorbenen 
Welfen⸗ und Centrumsführers) erhobene Vorwurf, daß „der 
Jeſuitenorden ſtaatsgefährlich, reichsgefährlich, 
kulturgefährlich iſt, daß er den konfeſſionellen Frieden 
on und daß er die Sittlichkeit und Bildung des 

olkes gefährdet“ Wenn erſt in „beſtimmten Bezirken“ 
die Jeſuiten⸗Anſiedelungen wieder geſtattet werden — 
einzelne Jeſuiten ſind leider heute ſchon im Deutſchen 
Reiche — dann beſteht auch die Gefahr, daß auf die 
„anderen Bezirke“ ſich dieſe Geſellſchaft ausbreitet, ungefähr 
ſo wie Raupenneſter auf einzelnen Zweigen eines 
Baumes für alle Blätter und Blüthen des ganzen 
Baumes gefahrbringend ſind. 

— Die Vorſchläge, betr. Regelung der Verhältniſſe 
der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Kleider⸗ und 
Wäſchekonfektion, welche die Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik dem Reichskanzler unterbreitet hat, lauten: 

1. Bei Stückarbeit iſt überall durch Tarife, Lohnbücher oder 
Arbeitszettel eine ſichere Grundlage des Arbeitsverhältniſſes zu 
ſchaffen. Die Werkſtatt⸗ und Heimarbeiter ſind mit Lohnbüchern 
zu verſehen, in welche beim Ausgeben der Arbeiten die Löhne 
für die einzelnen Arbeiten einzutragen ſind. 

2. Eine Erweiterung der Verſicherungspflicht der Haus⸗ 
induſtriellen oder Heimarbeiter bez. der Kranken⸗ ſowie der 
—— und Alters⸗Verſicherung unter Heranziehung der 

oufektionäre zu den Beiträgen der Arbeitgeber erſcheint noth⸗ 

wendig. 
. Für die Dauer der Arbeitszeit in den Werkſtätten iſt die 
Anwendung der 88 135—139 b der Gewerbeordnung mit folgenden 
Einſchränkungen zu empfehlen: Betreffs der Ueberarbeit in der 
Saiſon ſind ohne beſondere behördliche Erlaubniß 60 Ueberarbeits⸗ 
tage im Jahre zuzulaſſen, an denen die gewöhnliche Arbeitszeit um 
je zwei Stunden überſchritten werden darf. Auch ſollen die beſon⸗ 
deren Beſchränkungen hinſichtlich der Beſchäftigung von Arbeiter⸗ 
innen an Sonnabenden und Vorabenden der Feſttage keine An⸗ 
wendung finden. Ferner ſoll bezüglich der Pauſen nur allgemein 
beſtimmt werden, daß die tägliche Arbeitszeit durch ſolche von 
mindeſtens 1½ ſtündiger Dauer zu unterbrechen iſt. Als Werk 
ſtätten im Sinne dieſer Beſtimmung ſollen alle nicht zu den 
Fabriken zu rechnenden Betriebsſtätten angeſehen werden, in 
welchen auch nur eine Perſon gegen Lohn oder ſonſtiges Entgelt 
beſchäftigt wird. > 

4. Zur Durchführung einer Arbeitsbeſchränkung iſt es 
nothwendig, die Werkſtatt⸗Arbeiterinnen vor Ueberlaſtung durch 
Heimarbeit thunlichſt zu ſchützen, wenn nicht anders möglich, 
auch durch das Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hauſe. 

— Die Vereinigung Deutſcher Margarine» 
Fabrikanten hat eine Petition an den Reichstag 
gerichtet, der Reichstag wolle, ſofern ihm der Erlaß eines 
neuen Margarinegeſetzes überhaupt nothwendig erſcheint, 1. im 
Falle der Aufnahme der latenten Färbung dieſe ein⸗ 
zuführen den Bundesrath bevollmächtigen und die dem Bundes⸗ 
rath zu ertheilende Vollmacht dahin erweitern, daß der Bundes⸗ 
vath mit Einführung der latenten Färbung 
überflüſſig werdende polizeiliche Kontrol⸗ 
vorſchriften inkl. derjenigen über getrennte Verkaufsräume 
aufheben kann und 2. dafür ſorgen, daß gleichzeitig der 

* von ausländiſcher Maragrine und ausläypiſcher gering⸗ 
getroffenen Beſtimmungen geregelt wird. 

— Für die Verleihung des Städterechts an die Ge⸗ 
meinde Schöneberg bei Berlin hat ſich der Provinzial⸗ 
landtag von Brandenburg einſtimmig ausgeſprochen. 

— Die griechiſchen Kunden Berliner Fabrikanten 
und Groß händler haben jetzt wegen der in Griechenland 
herrſchenden deutſchfeindlichen Stimmung die Waarenlieferungen 
abbeſtellt, was angeſichts der dort herrſchenden unſicheren Zuſtände 
„ ee betroffenen Firmen nicht einmal ſehr unangenehm ſein 

ird. 

— Dem Staatsſekretär Dr. v. Stephan find, wie jetzt in 
Richtigſtellung einer verſtümmelten Telephon⸗Nachricht genteldet 
wird, nicht vier Zehen, ſondern es iſt ihm nur die 
vierte Zehe des rechten Fußes abgenommen worden. Der 
Patient befindet ſich leidlich wohl, muß aber noch längere Zeit 
ſich ſchonen. 

— Der Geheime Oberregierungsrath und vortragende Rath 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
angelegenheiten Dr. Köpke wird auf ſeinen Antrag von dem Amt 
des Di rektors der Turnlehrerbildungsanſtalt mit 
Ende März d. Is. entbunden werden. Zu ſeinem Nachfolger 
iſt der Geheime Regierungsrath und vortragende Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegen⸗ 
heiten Vater ernannt. 

— Der Senat der Berliner Univerſität hat die Ein⸗ 
führung volksthümli cher Ho ulkurſe an i 
Universitat Ei Hochſch ) der Berliner 

— Der Götheforſcher Michael Ber nays iſt Donnerſtag Nach⸗ 
mittag in Karlsruhe im Alter von 64 Jahren geſtorben. 


England. Die Maſchinenführer der „Nord⸗Oſt⸗Eiſen⸗ 
bahn“ haben in einer Verſammlung in Gateshead beſchloſſen, 
ſämmtlich die Arbeit niederzulegen. Viele Kohlengruben 
und Gießereien im Bezirk von Newcaſtle find in Folge des 
Streikes gezwungen, ihren Betrieb einzuſtellen. 

Kreta. Die Abreiſe des zum Generalgouverneur von 
Kreta ernannten Photiades Paſcha aus Konſtantinopel nach 
Kreta iſt unterblieben, weil die Botſchafter dagegen Proteſt 
erhoben haben. 

Die Konſuln auf Kreta haben mit den Geſchwaderchefs 
eine Berathung gehabt und beſchloſſen, die Su dabai ſowie 
das zwiſchen Akrotiri, Halepa und Kanea gelegene Thal 
unter den Schutz der Mächte zu ſtellen. 

Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtimmt aus Wien 
berichtet wird, ſind die Mächte über die Art des Vorgehens 
in der kretiſchen Frage bereits vollkommen einig, nachdem 
Bott auch die Zuſtimmung Frankreichs erfolgt iſt. Die 

otſchafter in Konſtantinopel werden der Pforte die Abſicht 
der Mächte, die Beruhigung der Inſel namens der Türkei 
durchzuführen, anzeigen, worauf die gleiche Bekanntmachung 
an Griechenland mit der gleichzeitigen Aufforderung er⸗ 
folgen wird, die Inſel zu räumen. Die Bekanntmachung 
wird gleichbedeutend mit einem Ultimatum ſein, dergeſtalt, 
daß im Falle der Weigerung Griechenlands auch die 
Blockade des Piräus von allen Mächten acceptirt iſt. Die 
Einigung der Mächte erfolgte auf der Grundlage einer 
eigenen Verwaltung Kretas unter türkiſcher Oberhoheit. 

Aus einem der „Gaz. Narodowa“ mitgetheilten Briefe 
aus Athen erfährt man, daß an der Seite des Oberſten 
Vaſſos auf Kreta fein 24 jähriger Sohn und fein 26 jähriger 
Schwiegerſohn, von Kalinski, ein Pole, kämpfen. 
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„ Oſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 

Die ee orlage wurde nach den Vorſchlägen des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes, den Abänderungsvorſchlägen der Verkehrs⸗ 
kommiſſion und des Abgeordneten Wegmann in folgender 
Sanung angenommen: 

Die in dem Beſchluſſe des Provinzial ⸗ Landtages vom 
23. Januar 1896 dem Provinzial⸗Ausſchuß bis zur Höhe von 
jährlich 30000 Mk. zur Verfügung geſtellte Summe wird um 
weitere 100000 Mk. erhöht und dieſer Betrag dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß mit der Feſtſetzung zur Verfügung geſtellt, daß in den 
fünf Etatsjahren 1897/98 bis 1901/2 hiervon neben den früher 


bewilligten 30000 Mk. weitere je 20000 Mk. in die Hauptetats 


der einzelnen Jahre, mithin im Jahre 1897/98 50000 Mk., 
1898/99 70000 Mk., 1899/1900 90000 Mk., 1900/1 110000 Mk., 
1901 und in den weiteren Jahren 130000 Mk. zur Einſtellung 
gelangen dürfen. Für die Unterſtützung von Kleinbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen iſt der Beſchluß des Provinzial Landtages vom 
10. März 1894 mit folgenden Abänderungen maßgebend: Die 
Gewährung von Baarmitteln geſchieht entweder durch die 
Bewilligung fortlaufender Zuſchüſſe oder durch Gewährung von 
Anlagekapital, Uebernahme von Aktien u. ſ. w. Die hierzu 
erforderlichen Mittel werden wie die übrigen Provinzialabgaben 
aufgebracht, ſoweit ſie nicht aus dem Dotationsgeſetz gedeckt 
werden. Innerhalb der zur Verfügung ftehenden Mittel kann 
der Provinzial⸗Ausſchuß jährliche Zuſchüſſe von in der Regel 
1½ Prozent bis höchſtens 1½ Prozent des Anlagekapitals mit 
der Maßgabe auf den Provinzialverband übernehmen, daß die 
Zuſchüſſe bis zur Tilgung des Aulagekapitals, aber nicht über 
die Dauer von 43 Jahren, zur Zahlung gelangen. Die Betheiligung 
mit Kapital, Aktien ꝛc. darf bis zu einem Viertel des Anlage⸗ 
kapitals erfolgen. Inſoweit eine derartige Betheiligung ſtatt⸗ 
findet, verringert ſich die Befugniß des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
fortlaufende Zuſchüſſe zu bewilligen, in der Weiſe, daß ein Kapital 
von 1000 Mk. einem Zinszuſchuß von 45 Mk. entſpricht. Die 
hierzu erforderlichen Gelder ſollen durch eine Anleihe bei der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe beichafft werden. . In das der Berechnung 
zu Grunde zu legende Anlagekapital darf eine Ein rechnung von 
Grunderwerbskoſten und Nutzungsentſchädigungen nur ſtattfinden, 
ſofern ſich auch der Staat an diejen Koſten betheiligt. Von dem 
Anlagekapital find etwaige vom Staate A fonds perdu gewährten 
Beihilfen ſtets in Abzug zu bringen. Unternehmern von Klein⸗ 
bahnen, welche nicht mehr als die Provinz leiſten, ſollen beſondere 
3 bei Vertheilung des Reingewinns nicht zugeſichert 
werden. 

Zur Unterſtützung von Kleinbahnunternehmungen innerhalb 
eines Kreiſes darf der Provinzial⸗Ausſchuß insgeſammt an 
jährlichen Zuſchüſſen nicht mehr als 15000 Mk. oder an Kapitals⸗ 
zahlungen nicht mehr als 333 333 Mk. bewilligen. Etwaige 
Ueberſchreitungen dieſer Zuſchüſſe bedürfen der Genehmigung des 
Provinzial⸗Landtages. Der Provinzial⸗Ausſchuß wird ermächtigt, 
aus den zur Verfügung geſtellten Mitteln eine Betheiligung an 
dem Haffuferbahnunternehmen durch Uebernahme von Stamm⸗ 
aktien Litr. B. in der Geſammthöhe von 100000 Mark, mithin 
eine Erhöhung der im Betrage von 38000 Mark bereits aus⸗ 
geſprochenen Betheiligung um 62000 Mk. unter den in der Vor⸗ 
lage angeführten Bedingungen eintreten zu laſſen. 

Der Phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft in Königs⸗ 
berg wurde dann eine Beihilfe von 7000 Mk. bewilligt und die Etats 
der Provinzial» Irrenheil⸗ und Pflegeanſtalten zu 
Allenberg und Kortau genehmigt, ſowie 40000 Mark 
zum Bau eines Woh nhauſes für den Anſtaltsdirektor in 
Kortau bewilligt. A 

Die Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes betr. den Vorſchlag 
des Landwirthſchaftsminiſters auf Erhöhung der 
Mittel des Fonds zur Förderung der Landwirthſchaft 
zur Unterſtützung des Haffdeichverbandes i m 
Me meldelta wurde vom Landeshauptmann mit der Begründung 
reglekung die Sache in ein Anderes Städlüum“ zekreten it 

Der Etat für die Provinzialnebenfonds und das 
Lö benicht'ſche Hoſpital zu Königsberg werden debattelos 
genehmigt. 

— Lg 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Februar. 


— Die Weichſel iſt heute Nachmittag bei Graudenz 
auf 1,26 Meter geſtiegen; die Eisbrechdampfer 
„Schwarzwaſſer“ und „Nogat“ arbeiteten heute Nachmittag 
unterhalb der Feſte Courbiere. Bei Thorn betrug heute 
der Waſſerſtand 0,78 über Null. In den polniſchen 
Nebeuflüſſen der Weichſel beginnt das Waser eben⸗ 
falls zu ſteigen. 

An der Fähre bei Culm hat der Wagenverkehr über 
die Eisdecke aufgehört. 


— Die deutſche Seewarte in Hamburg erließ geſtern 
eine Sturmwarnung, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks 
nordweſtlich von Schottland ſtürmiſche Südweſtwinde wahr⸗ 
ſcheinlich mache. Heute wehte denn auch hier ein ſtürmi⸗ 
ſcher Wind. 

— Der Reichs bankdiskont iſt heute auf 3½, der 
Lombardzinsfuß auf 4 bezw. 4½ herabgeſetzt worden. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer ha 
auf den 5. März ihre Vorſtandsſitzung angeſetzt. Auf en 
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: Feſtſetzung der Sitzungs⸗ 
tage für den Ausſchuß und für die Landwirthſchaftskammer; 
Aufſtellung der Tagesordnung für beide Sitzungen; Feſtſtellung 
des Dienſtreglements für die Beamten der Landwirthſchafts⸗ 
kammer und Kenntnißnahme der Verhandlungen mit dem Landes⸗ 
hauptmann wegen Aufnahme der Beamten in die Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe; Berathung der in letzter Zeit vom 
Miniſter für Landwirthſchaft und vom Oberpräſidenten ein⸗ 
gegangenen Vorlagen; Verſchiedenes. 

— Von der Bin nenſchifffahrts⸗ Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft ſind im Stromgebiete der Weichſel 1 
reviſionsſtellen eingerichtet, und zwar in Bromberg, 
Danzig und Thorn, wo Kähne und Dampfer behufs Erlangung 
einer Klaſſe zum Zwecke der Verſicherung unterſucht werden 
können. Es iſt in letzterer Zeit vorgekommen, daß die Schiffer 
ihre Fahrzeuge auch außerhalb der Reviſionsſtellen haben 
unterſuchen laſſen, ja, daß die Reviſoren bis in den Bug und 
die Narew hinein haben reiſen müſſen, wodurch Koſten entſtanden 
find. Es iſt nun angeordnet worden, daß ſolche Reiſen möglichſt 
eingeſchränkt werden ſollen. Die Reviſionen ſollen an den drei 
genannten Stellen vorgenommen werden, was die Schiffer, die 
für längere Zeit nach Polen gehen, wohl beachten mögen, da 
ſie anderenfalls dort ohne Verſicherung ſchwimmen. Schiffer, 
die in Rußland längere Zeit ſich aufhalten, oder die dort Kähne 
neuerbauen laſſen, haben die Reviſion frühzeitig zu beantragen. 


— Sechswöchige Se minarkurſe für die Kandidaten des 
evangeliſchen Predigtamtes werden zu Koſchmin 
vom 27. April ab, in Rawitſch vom 18. Oktober ab und in 
Bromberg vom 11. Januar 1898 ab abgehalten werden. 

— In der Pfingſtwoche vom 8. bis 10. Juni findet in 
Graudenz die 14. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung ſtatt. Am Donnerſtag war der Orts ausſchuß 
im „Königlichen Hof“ zu einer Vorberathung zuſammengetreten. 
Der Vorſitzende des Graudenzer Lehrervereins, Herr Kröhn, 
begrüßte die Herren und dankte ihnen im Namen der Lehrer für 
ihr Erſcheinen; beſonders dankte er dem Landtags⸗Abgeordneten 
Herrn Landrath Conrad dafür, daß er mit zur endlichen 
Annahme des Lehrer⸗Be ſoldungsgeſetzes beigetragen habe. Es 
wurden dann die Vorſitzenden der einzelnen Abtheilungen gewählt, 
die Herren Fritz Kyſer für die Wohnungs⸗Kommiſſion, Rektor 
Biebricher für die Redaktions⸗, Haupklehrer Müller für 
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die Vergnügungs⸗, Hauptlehrer Preuß für dle Empfangs-,. 
Direktor Broſchek für die Anmeldungs⸗Kommiſſion. Der zu 
erlaſſende Aufruf wurde beſprochen und wird Anfangs April 
veröffentlicht werden. Beſonders wurde hervorgehoben, daß der 
Herr Oberpräſident, die Herren Regie rungs⸗Präſidenten 
Und die Schulabtheilungen der Regierungen zu Danzig und 
Marienwerder eingeladen werden ſollen. Auch ſoll an den 
hieſigen Magiſtrat die Bitte um einen Zuſchuß zu den Koſten 
gerichtet werden. 

Danzig, 26. Februar. Auf Einladung der Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück und Bürgermeiſter Trampe hatten ſich 
geſtern Nachmittag etwa 60 Vertreter der Behörden und der 
Bürgerſchaft, darunter der Herr Oberpräſident, der Herr 
Stadtkommandant, die Chefs der meiſten übrigen Civil⸗ 
und Militärbehörden, Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung, die Vorſitzenden verſchiedener Kor⸗ 
porationen und Vereine verſammelt, um über den zur Feier des 
100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. zu veranſtaltenden Feſt⸗ 
kommers der Danziger Bürgerſchaft zu berathen. Es wurde 
beſchloſſen, den Kommers am 23. März zu veranſtalten. Her⸗ 
vorragende Geſangvereine haben ſich bereit erklärt, durch Auf⸗ 
führung von Geſängen bei der Feier mitzuwirken. 

Geſtern Nachmittag hielt der Armen ⸗ Unterſtützungs⸗ 
Verein ſeine Jahresverſammlung ab. Bei der Wahl des Vor⸗ 
ſtandes wurde der Begründer des Vereins und bisherige 
Vorſitzende Herr Abg. Rickert zum lebensläng lichen Ehren⸗ 
vorſitzenden ernannt, dann wurden die bisherigen Vorſtands⸗ 
mitglieder Herren R. Schirmacher, E. Berenz, Münſterberg und 
Kafemann wiedergewählt, Herr Dr. Fehrmann hinzugewählt 
Der Verein zählte im vorigen Jahre 1293 Mitglieder mil 
11015 Mk. regelmäßigen Beiträgen (gegen 1328 Mitglieder mit 
11328 Mk. im Jahre 1895). An einmaligen Geſchenken gingen 
15302 Mk. ein (gegen 1765 Mk. 71 Pig). An Zinſen ꝛc. wurder 
vereinnahmt 2584 Mk. (2009 Mk.) Für Unterſtützungen ſind 
aufgewandt 13340 Mk. (13377 eo Aus dem für außerordent⸗ 
liche Unterſtützungen ꝛc. zur Verfügung ſtehenden * ſind 
gezahlt 338 Mk. Für Betriebskoſten, Gehälter ꝛc. ſind gezahl“ 
2351 Mk. (2388 Mk.) Zur Kapitalanlage find 15774 ME 
verwandt. 

Am nächſten Dienſtag hat der erſte Kapellmeiſter unſeres 
Stadttheaters Heinrich Kiehaupt ſeinen Ehrenabend und hal 
ſich zu dieſem Zweck die Opern⸗Novität: Das Heimchen am 

erd von Goldmark gewählt. Herr Kiehaupt iſt eines der 
ältejten Mitglieder des Theaters, und hat im Laufe der Jahre 
unſer Publikum durch manche ſchöne Aufführung erfreut. 

Der Bierverleger Wilhelm Matern wurde geſtern von 
der Strafkammer wegen Bierpauſcherei zu 500 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt, weil er ſogen. „Doppelbier“ verkauft hat, dem 
er 30 pCt. Waſſer zugeſetzt hatte. 

s Culm, 25. Februar. Bekanntlich hat der Wander⸗ 
Hufbeſchlagslehrſch mied der Landwirthſchaftskammer auf 
ſeinen Reiſen durch die Provinz die Erfahrung gemacht, daß 
unſer Kreis zu denen zu rechnen iſt, in welchen es mit der 
Hufpflege der Pferde am traurigſten beſtellt iſt. Bei 
feiner Anweſenheit in Podwitz fiel auch dem Herrn Geſtüts⸗ 
direktor v. Schorlemer aus Marienwerder auf, daß die Hufe 
der vorgeführten Stuten ſchlecht gepflegt waren. Herr v. Sch. 
ſprach deshalb die Abſicht aus, ſich mit Herrn Landrath Hoene 
wegen der Einrichtung einer Hufbeſ laglehr ſchmiede in 
Eulm in Verbindung zu ſetzen. — Vereine und alle ſonſtigen 
Herren, die ſich für Veranſtaltung einer würdigen, allgemeinen 
Centenarfeier intereſſiren, werden zu Sonnabend Abend zu einer 
Beſprechung in die Reichshallen eingeladen. 

Thorn, 25. Februar. Dieſer Tage traf hier ein Herr 
Dr. Groo's aus Ueberlingen am Bodenſee ein, der die 
Anſiedelungsgüter bereiſte. Er beabſichtigt 4 1 
ccc 

© Strasburg, 25. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, den Bahnhof und 
Amtsgrund Strasburg der Stadt einzuverleiben. Bemerkt 
ſei, daß auf dem Amtsgrunde das Gefängniß, beide Kirchhöfe, das 
neue Amtsgerichtsgebäude ſowie größere Privatgrundſtücke liegen. 
Da die Regierung ſchon vor etwa 30 Jahren der Stadt ein 
ähnliches Angebot gemacht hat, ſo iſt wohl zu erwarten, daß 
von der Behörde der Plan gefördert werden wird. Beſchloſſen 
wurde ferner, mit der Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthanſes 
den Schlacht zwang einzuführen. Demnach muß das ſämmtliche 
Vieh im Stadtbezirk im Schlachthauſe geſchlachtet werden. Aus⸗ 
geſchloſſen hiervon bleibt das Schlachten zum eigenen Gebrauch 
auf den ſtädtiſchen Gütern Willamowo, Przydatken und Kronfeld. 
Friſches Fleiſch von auswärts darf erſt nach erfolgter Beſichtigung 
im Schlachthauſe auf den Markt gebracht werden. In Speiſe⸗ 
und Gaſtwirthſchaften von auswärts bezogenes Fleiſch erſt dann 
zum Genuſſe zubereitet werden, wenn es auf ſeine Güte hier 
unterſucht worden iſt. Nach dem Voranſchlage des Magiſtrats 
ſtellt ſich der Etat für 1897/98 auf 99966,95 Mark. Durch 
Gemeindeſteuern ſind 78231 Mk. aufzubringen. Hierzu werden 
300 Prozent der Einkommenſteuer und 210 Prozent der Real⸗ 
ſteuern erforderlich ſein. Zu Beiſitzern für die im Laufe des 
Jahres nöthigen Stadtverordnetenwahlen wurden die Stadt⸗ 
verordneten Förſter und Lipinski, zu deren Stellvertretern 
Heinrich und Jakobſohn gewählt. 

Mewe, 25. Februar. In der heutigen Verſammlun 
des Bundes der Landwirthe führte Herr Rohrbeck Grenblin 
den Vorſitz und brachte ein Kaiſerhoch aus. Herr Freiherr 
von Roſenberg ſprach über die Lage und die Ziele des Bundes, 
und forderte auf, feſt zuſammenzuhalten, um bei der nächſten 
Reichstagswahl Erfolg zu haben. Auch Herr Rohrbeck bat, 
gemeinſam zu kämpfen, um den bisherigen Vertreter im Reichs⸗ 
tage wiederzuwählen. Herr Grunau⸗Grünhof theilte mit, daß 
der Mewer Bezirk jetzt 150 Mitglieder zählt. Im vorigen 
Jahre war der Antrag geſtellt worden, den Bezirk in zwei 
Theile zu theilen, der Antrag wurde aber zurückgenommen. 
Freiherr v. Rojenberg iſt der Anſicht, daß der Bezirk nicht 
getheilt werden dürfe, da der Vereinigungspunkt Mewe gerade 
günſtig ſei. Es wurde beſchloſſen, es beim Alten zu laſſen. 
Als Vorſitzender wurde Herr Rohrbeck, als Stellvertreter 
Herr Plehn⸗Kopitkowo, als Schriftführer Herr Grunau⸗ 
— ea Forte 1 8 5 Vertrauensmänner 

. ne Geldſammlung zur Gründu 
ie 11 55 9 3 ng eines Wahlfonds 

+ Konitz, 25. Februar. Zur Vorbereitung der Feier des 
100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I hat ſich hier ein Komitee 
gebildet, an deſſen Spitze Herr Landgerichtspräſident Herrmann 
ſteht. An dem geplanten Umzuge durch die Stadt werden ſich 
vorausſichtlich ſämmtliche Körperſchaften, Kollegien, Innungen, 
Vereine und Schulen betheiligen. Der Feſtzug wird auf dem 
Denkmalsplatze bei dem Kriegerdenkmal endigen, wo ein Feſtakt 
ſtattfinden wird. — Auch das hieſige Gericht hat bereits ein 
bedingtes Urtheil gefällt. Der noch ſchulpflichtige Emil M. 
wurde wegen Brandſtiftung zu einer Gefängnißſtrafe von 
einer Woche verurtheilt. Der Gerichtshof hat jedoch beſchloſſen, 
von der Vollſtreckung des Urtheils bis auf Weiteres abzuſehen. 
Das Betragen des M. während der nächſten Jahre wird ſcharf be⸗ 
obachtet werden, und bei guter Führung wird ihm die Strafe im 
Gnadenwege erlaſſen werden. So hat es der Knabe in der 
Hand, ſich und ſeine Eltern vor Schande zu bewahren. 

90 Flatow, 24. Februar. Die Verſammlung zur Beſprechun 

über den beabſichtigten Bau einer Sekun där b Ai 8 
Flatow nach Van d sburg war recht ſtark beſucht. Die Sitzung 
eröffnete Herr Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Sypniewo. Auf den 
Vorſchlag des Vorſitzenden wurde ein Komitee, beſtehend aus 
den Herren: Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Sypine wo, Ober⸗ 
förſter Br 5 Rechtsanwalt Dr. Will utzki, Bürger: 
meiſter Löhrke und Gutsbeſitzer Fkier⸗Flatow, Kommerzien⸗ 
rath Fritz Kühne mann ⸗Stettin als Unternehmer der Kü dd oma, 
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Werke und Würgermeijter Pieper⸗Vandsvurg gewählt. Das 
Komitee ſoll höheren Orts zur Erlangung der Bahn Schritte 
hun. Das Komitee beſchloß, ſich in den erſten Tagen des April 
lach Berlin zu begeben, um bei den Miniſtern wegen der 
Erbauung der in Rede ſtehenden Eiſenbahn perſönlich vorſtellig 
iu werden. 

Krojanke, 25. Februar. In der geftrigen Stadt⸗ 
erordne tenſitzung wurde an Stelle des bisherigen Bei⸗ 
eordneten, Kaufmann Dander, welcher die Leitung der 
Srunawer Kachelofen ⸗ Fabrik übernommen hat, der Rathmann 
ind frühere Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Holzhüter 
zewählt. Das Amt eines Schiedsmannes, das ebeufalls der 
rühere Beigeordnete inne hatte, wurde dem Schuhmachermeiſter 
3 übertragen. Für die Centenarfeier wurden 250 Mk. 
vewilligt. 

z Elbing, 25. Februar. Die Aktiengeſellſchaft „Seebad 
Kahlberg“ hielt heute die Generalverſammlung ab. Nach dem 
zurch Herrn Stadtrath Sauße erſtatteten Geſchäftsbericht war 
ser Beſuch des Bades gut. Durch Eröffnung der Haffuferbahn 
erwartet man einen weiteren Auſſchwung. Im Ganzen wurden 
29627 Bäder genommen. Die Geſammteinnahme betrug 
25 634,91 Mk., die Ausgabe 15978 Mk. Von dem Ueberſchuß 
wurden verwendet: 5499,25 Mk. zu Abſchreibungen, 2637 Mk. 
zur Vertheilung von 3 Prozent Dividende an die Aktionäre, 
364,47 Mk. zur Vergrößerung der Reſervefonds und 879 Mk. zur 
Bildung eines Ernenerungsfonds. 

24 Elbing, 25. Februar. Auf der Schichau chen Werft 
uind für die Weichſel⸗Strombau verwaltung zu Danzig 
zwei Eisbrecher „Brahe“ und „Drewenz“ gebaut worden. 
Die beiden Eisbrecher ſollten bereits im vergangenen Jahre 
seliefert werden, jedoch konnten ſie in Folge von unvorhergeſehenen 
Zwiſchenfällen und wegen der bereits in dieſem Winter ſehr früh ein⸗ 
getretenen ſchwierigen Eisverhältniſſe, nicht über Haff nach Pillau 
und dann über See nach Danzig gebracht werden und befinden 
ſich daher noch in Elbing. Wegen des Thauwetters werden aber 
dieſe beiden Eisbrecher auf ihrer Station ſehr dringend gebraucht. 
Daher hat die Firma Schichau ſich gezwungen geſehen, bei den 
Regierungen in Danzig und Königsberg um die Genehmigung 
zum Aufbrechen einer Fahrrinne, namentlich durch die 
Eisdecke des friſchen (Elbinger) Haffs zu bitten. Dies iſt der 
Firma auch unter der Bedingung geſtattet worden, daß ſie an 
ſechs Stellen der gebrochenen Fahrrinne Eisbrücken erbaut, um 
den am Haff wohnenden Fiſchern ihren Fiſchereibetrieb zu 
ermöglichen. 

Königsberg, 25. Februar. Von der Veranſtaltung 
größerer allgemeiner Feſtlichkeiten in den Tagen des 21. 
bis 23. März hat unſere Stadt als ſolche Abſtand genommen. 
Dagegen haben unſere ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, 
den für unſere Stadt bedeutenden Betrag von 100000 Mk. 
zur Gründung einer „Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung“ 
zu bewilligen. Aus den Mitteln dieſer Stiftung ſoll 
eine „Heimſtätte für Gene ſende“ errichtet werden, in 
welcher Rekonvaleszenten, die in ihrem eigenen Heim die 
Ber Pflege nicht finden können, gegen mäßige Vergütung 
oder bei Mittelloſigkeit unentgeltlich Aufnahme finden ſollen. 
Außerdem ſoll am 22. März ein von der Stadt gewidmeter 
Kranz an dem Standbilde Kaiſer Wilhelms niedergelegt 
werden, und am Abend dieſes Tages ſoll eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zur Ehrung des Andenkens Kaiſer Wilhelms 
ſtattfinden. Am 22. März ſollen ferner die ſtädtiſchen 
Gebäude beflaggt und Abends illuminirt werden. 


Königsberg, 25. Februar. Ein in der Kreuzſtraße 
wohnender Arbeiter hörte heute früh 4 Uhr in ſeiner Küche, die 
von ſeinem Schwager, einem unverheiratheten Arbeiter, als 
Schlafraum benutzt wurde, ein Röcheln. Er begab ſich dorthin 
und fand ſeinen Schwager auf einem Stuhle am Fenſter ſitzend 
todt vor. In dem Bette des Verſtorbenen lag röchelnd die 
Braut des Schwagers, ein angeblich erſt geſtern von aus⸗ 
wärts hierher zum Beſuch gekommenes junges Mädchen. Ein 
ſofort hinzugerufener Arzt ordnete die Ueberführung des Mädchens 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe an, die Leiche des Arbeiters 
wurde nach der Anatomie geſchafft. Nach Anſicht des Arztes 
liegt Vergiftung vor, doch iſt der Beweggrund vollſtändig 
nubekannt, da die Brautleute anſcheinend in vollem Einver⸗ 
ſtändniß lebten und auch nie ein Zeichen von Lebensüberdruß 
gegeben haben. 

Der Klub der Schlittſchuhläufer hatte, wie alljährlich, 
beſchloſſen, mit Rückſicht auf die ſich übermäßig ſteigernde Mit⸗ 
gliederzahl die Liſte zu ſchließen. Als Termin wurde der 
26. November feſtgeſetzt und der Beſchluß auch demgemäß wieder⸗ 
holt veröffentlicht. Der Beſchluß ſollte unabänderlich ſein. 
Thatſächlich blieben denn auch alle ſpäter eingehenden Meldungen 
unberückſichtigt. Am 18. Dezember lief noch ein vom 5. Dezember 
datirtes Geſuch des Herrn Oberpräſidenten Grafen Bis marck 
ein. „Um der Perſon willen“ wurde nun dieſes Geſuch von 
acht Vorſtandsmitgliedern in Widerſpruch mit dem früheren Be⸗ 
ſchluß bewilligt. Der Vorſitzende, Herr Corſepius, erklärte, 
daß er dem Beſchluß weder zuſtimmen, noch ihn zur Ausführung 
bringen könne, da er jedes Geſuch mit dem gleichen Maße meſſen 
müſſe. Herr Corſepius legte darauf hin ſeinen Vorſitz nieder, 
nachdem er 26 Jahre hindurch dem Klub und ſeinem Vorſtande 
angehört hatte. 

„Alleuſtein, 24. Februar. Am 19. Juli fand in Kl. Lo ben⸗ 
ſtein (Kreis Oſterode) ein Kinderfeſt ſtatt, deſſen Leitung den 
Lehrern Szymanezyk und Hoſen berg oblag. Auch der 
Lehrer Mu ck aus Altſtadt bei Gilgenburg war als Gaſt erſchieneu. 
Als am Schluß des Feſtes ein Feuerwerk abgebrannt werden 
ſollte, verbot dies der Gendarm Nitſchel. Lehrer Hoſenberg ſagte 
darauf dem Gendarm: „Sie haben hier nichts zu ſagen.“ Auch 
Lehrer Muck that eine ähnliche Bemerkung, Lehrer Szymanczyk 
ließ auf den Gendarm ein dreifaches Hoch ausbringen und ſetzte 
noch hinzu: „für treue Dienſtleiſtung“. Die hieſige Straf⸗ 
kammer erblickte heute in dieſem Hoch eine öffentliche 
Beleidigung des Gendarmen und erkannte gegen Sz. auf 80 
Mark Geldbuße und Veröffentlichung des Urtheils. H. und M. 
wurden freigeſprochen. 

*Liebſtadt, 25. Februar. Die Vorbeſprechungen zur 
Hebung der Zucht kaltblütiger Pferde haben jetzt zur 
Gründung einer recht ſtattlichen Genoſſenſchaft geführt, welche 
den Namen „Oberländiſche Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft“ trägt. Es 
ſind bis jetzt aus England drei ſtarke ſchwere Shire⸗Hengſte 
angekauft worden, die bei den Herren Schultz ⸗Kleinprägsden, 
Pannke⸗Gudnick und Arnheim Sanglau untergebracht 
werden follen. Der Beitrag der Genoſſen iſt pro Stute auf 
5 Mark feſtgeſetzt. — Um die hier freigewordene Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle, mit welcher ein Gehalt von 2000 Mark verbunden iſt, 
haben ſich 74 Bewerber gemeldet Unter den Bewerbern 
befinden ſich mehrere penſionirte Offiziere, Gerichtsaſſeſſoren und 
Referendare, Geometer, Kandidaten der Philologie und Theologie 
und eine Menge Kommunalbeamte. Zur engeren Wahl ſind 
hiervon fünf Herren geſtellt worden; unter ihnen auch Herr 
Stadtkämmerer Hecker⸗Liebſtadt. 

Saalfeld, 24. Februar. In der Sommerfeld'ſchen 
Todesermittelungsſache haben in den letzten Tagen umfang⸗ 
reichere Nachforſchungen und auch Zeugenvernehmungen ſtattge⸗ 
funden; infolgedeſſen find geſtern der Fiſcher ſohn G. und der 
Fiſchhändlerſohn S. aus Motitten verhaftet worden. 

5 Gumbinnen, 25. Februar. Die Regierung hat an die 
Oberförſtereien des Bezirks eine Verordnung erlaſſen, nach 
welcher das Deputatholz für die Geiſtlichen und Lehrer in 
den Forſten derart anzuweiſen iſt, daß keiner der Anfuhrpflichtigen 
über 23 Kilometer zu fahren hat. 

5 Seeburg, 25. Februar. Heute Nachmittag ſtarb nach 
Hurzem Krankenlager der Ehren⸗Domherr Conrad im Alter 
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von 66 Jahren. Er war in unſerer Gemeinde 24 Jahre thätig 
und hat ſich in dieſer Zeit die Liebe der ganzen gg Hr 
erworben. Der Verſtorbene war auch Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes, welches er ſich als Feldprediger im Kriege 1870/71 
erworben hat. Beſonders wird er von den Armen betrauert, 
denen er ſtets in der Noth ein Helfer geweſen iſt. 


( Poſen, 25. Februar. In der heutigen General⸗ 
verſammlung des Vereins Zoologiſcher Garten 
brachte der Vorſtand die Angelegenheit der polniſchen 
Programme, ſowie das Verbot an die Militär⸗ 
kapellen, im zoologiſchen Garten zu ſpielen, zur Sprache. 
Mit Bezug hierauf wurde eine ſcharfe Erklärung verleſen, nach 
welcher der Vorſtand an dem Grund ſatze der ſprachlichen 
Parität feſthält, ſoweit es das Intereſſe des Juſtituts er⸗ 
fordert. Der Verein ſei nicht berufen, ſtaatliche Zwecke 
politiſcher Natur zu verfechten, ſondern er habe lediglich die 
Aufgaben, in dem zoologiſchen Garten einen Sammelpunkt für 
Belehrung und Erholung der Bevölkerung zu bieten. Wie ſeit 
25 Jahren, würde darum der Vorſtand an dem Grundſatze der 
ſprachlichen Gleichberechtigung feſthalten, ohne Rückſicht auf 
politiſches Parteigetriebe Wie mitgetheilt wurde, hat ſich 
infolge der politiſchen Agitation die polniſche Bevölkerung vom 
Beſuch des Gartens ferngehalten, und ein großer Theil der 
polniſchen Mitglieder iſt ausgeſchieden. Jufolgedeſſen iſt auch 
das materielle Ergebniß des Gartens im letzten Jahre nicht 
unerheblich zurückgegangen, und es wird die Anſpannung aller 
Kräfte bedürfen, um den Fortbeſtand des Inſtituts zu ſichern. 
In der Verſammlung ſchien man den Standpunkt des Vor⸗ 
ſtandes zu billigen, denn es wurde vorgeſchlagen, an Stelle der 
beiden aus dem Vorſtaude freiwillig ausgeſchiedenen polnischen 
Mitglieder wieder zwei Polen in den Vorſtand zu wählen, 
was auch geſchah. Der Provinzial Laudtag hat dem zoologiſchen 
Garten eine einmalige außerordentliche Beihilfe von 1500 Mk. 
bewilligt. 

„ Wongrowitz, 24. Februar. In dem Quartier, welches 
der Zimmermeiſter M. ſeinen auswärts wohnenden Geſellen ein⸗ 
gerichtet hat, hatte es ſich der Zimmergeſelle Marty nski aus 
Pruſiec bequem gemacht, den Ofen tüchtig geheizt und beim 
Schlafengehen ſeine Strümpfe zum Trocknen in die Ofenröhre 
gelegt. Hier haben die Strümpfe Feuer gefangen und einen 
ſolchen Qualm erzeugt, daß M. daran erſtickt iſt. M., ein 
nüchterner, tüchtiger Arbeiter, hinterläßt eine Wittwe mit ſechs 
unerzogenen Kindern. 

Schrimm, 25. Februar. Zur Veranſtaltung einer Lotterie 
zu Gunſten eines Fonds für die Errichtung eines Krieger⸗ 
denkmals iſt vom Oberpräſidenten die Genehmigung ertheilt 
worden. Es werden 1500 Looſe zum Preiſe von je einer Mark 
verausgabt. Bedingung iſt, daß Prämien in Geld, ſei es 
unmittelbar oder, mittelbar durch Zuſicherung der Bezahlung 
des Werths der Gewinngegenſtände, nicht ausgeſetzt werden. 

Gneſen, 25. Februar. Der Bäckergeſelle M. zu 
Miloslaw war angeklagt, dem Bauunternehmer zu 
Kaczanowo von einem Neubau in Miloslaw deſſen Handwerks⸗ 
zeug geſtohlen zu haben, als im Dezember 1895 bei eintretendem 
Froſt mit der Arbeit aufgehört wurde. Beide hatten auf dem 
Bau gearbeitet, und B. hatte dem M. aufgetragen, als er den 
Bau verließ, auf ſein Werkzeug zu achten. Darum hatte M. es 
zu ſich nach Hauſe genommen. Als B. nach zwei Tagen wieder⸗ 
kam und hörte, daß M. ſein Handwerkszeug weggenommen habe, 
zeigte er den M. ſofort wegen Diebſtahls an, ohne ihn auch 
nur zu befragen und ſein Handwerkszeug von ihm zu verlangen. 
Wegen dieſer fahrläſſigen Denunziation wurden dem B. 
von der Strafkammer die ſämmtlich en, nicht unbeträchtlichen 
Koſten des Verfahrens, mit Einſchluß der dem Angeklagten M. 
erwachſenen nothwendigen Auslagen, auferlegt; M. aber wurde 
freigeſprochen. 

h Schneidemühl, 25. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Stadthaushaltsetat 
für 1897,98 in Einnahme und Ausgabe auf 369 650 Mark, der 
Forſtetat auf 50200 Mark, der Ziegeleietat auf 18 900 Mark 
und der Schlachthausetat auf 32300 Mark feſtgeſetzt. — Das 
hieſige Infanterie⸗ Bataillon, das zum 1. April unſere 
Stadt verläßt, wird am 22. März eine Feſtvorſtellung zum 
Beſten des hier zu errichtenden Kaiſer Wilhelm⸗ bezw. 
Krieger⸗Denkmals veranſtalten. — Die Stadt hat mit der 
Thüringer Gasgeſellſchaft einen neuen Vertrag abgeſchloſſen, 
der ſich ſo günſtig ſtellt, daß allein ſchon an der Straßen⸗ 
beleuchtung 5100 Mark jährlich erſpart werden. 


Verſchiedenes. 

— [Die Eiſenbahnen Deutſchlands im Betriebs⸗ 
jahr 1895/96.] Von der im Reichseiſenbahnamt bearbeiteten 
Statiſtik der im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen Deutſchlands, 
ſoweit ſie der Reichsaufſicht unterſtehen, alſo abgeſehen von den 
ſogenannten Kleinbahnen, iſt ſoeben der die Ergebniſſe des Be⸗ 
triebsjahres 1895,96 umfaſſende Band erſchienen. In dem zehn⸗ 
jährigen Zeitraum iſt die Ei genthumslänge der deutſchen 
Eiſenbahnen von 37 271 auf 45 261 Km, alſo um 7990 Kilometer 
gewachſen. Die Geſammtlänge hat jetzt eine Ausdehnung er⸗ 
reicht, die den Umfang des Erdäquators um 5191 km überſteigt. 
Ende 1895/96 hatten die preußiſchen Staatseiſenbahnen 27 271 
Kilometer Länge. Die geſammte Länge der vollſpurigen Gleiſe 
(Haupt⸗ und Nebengleije) betrug am Schluſſe des Betriebsjahres 
1895/96 81939 km. Das Verhältniß der Hauptgleiſe zu den 
Nebengleiſen war im Jahre 1885/86 3,14: 1, im Jahre 1895/96 
2,96: 1. Die Verſchiebung zu Gunſten der Nebengleiſe rührt 
von der Erweiterung der beſtehenden Bahnhöfe und der Aulage 
großer Rangirbahnhöfe her. Die Geſammtzahl der Stationen 
iſt in dem zehnjährigen Zeitraum von 6155 auf 8564 geſtiegen. 
Es entfällt jetzt eine Station auf 5.27 km Bahnlänge. Zur 
Bewältigung des Verkehrs ſtanden den vollſpurigen deutſchen 
Eiſenbahnen im Betriebsjahre 1895/96 16 107 Lokomotiven, 
31423 Perſonenwagen mit 71 469 Achſen und 330 411 Ge⸗ 
päd- und Güterwagen mit 672 210 Achſen zur Verfügung. 
Der Perſonenverkehr brachte im Jahre 1895/96 421 Mill. 
Mark ein. Die Einnahme aus dem Güterverkehr iſt im 
Jahre 1895/96 auf 1011,13 Millionen Mark gewachſen. 


— Das Feuer in dem Wronker ſchen Waarenhauſe zu 
Frankfurt a. M. iſt jetzt gelöſcht. Es iſt dadurch entſtanden, 
daß bei dent Aufhängen von zwei Bogenlampen Funken des 
vorzeitig eingeſtellten elektriſchen Stromes in Gardinen⸗ 
ſtoffe fielen. Der Inſtallateur wurde in Haft genommen. Ver⸗ 
letzungen ſind außer der bereits gemeldeten nicht vorgekommen. 
Das Wronker'ſche Geſchäftshaus iſt mit 260000 Mk., das Lager 
mit 290000 Mk. verſichert. : ae 

— Der berühmte Schachſpieler Steinitz, welcher in 
Moskau bereits todt geſagt war, befindet ſich dort in einer 
Nervenheilanſtalt noch in Behandlung. 

— Moderne Kultur im Heiligen Lande.] Den Jordan 
befährt jetzt ein Dampfer von Jericho bis Tiberias. 

— lEntſchuldig ungs zettel aus Dresdner 
Volksſchulenlgetreu nach dem Wortlaute)]: „Meine Tochter 
konnte nicht in der Schule kommen, weil ſie ſich vor Sie fürchten 
thut und da bekommt ſie alle Morgen den Schiddelfroſt. Ich 
bitte Ihnen, recht huhmahn mit ihr zu ſein und nicht viel auf⸗ 
geben. Meine Tochter iſt nicht faul, aber etwas träge. Es 
grüßt Auguſte ...“ — „Meine Tochter muß zu Hauſe bleiben, 
da ſie den neuen Schnuppen hat.“ (Influenza gemeint.) 

— [Modernes Märchen.] „Ein Vater hatte drei Söhne 
und unter dieſe vertheilte er vor einigen Tagen ſein Vermögen 

.... — „Nun und weiter?“ — „Es iſt ſchon alle.“ 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin. 26. Februar. Der Kaiſer iſt heute Mittag 
12½ Uhr aus Hubertusſtock hier wieder eingetroffen, 


Reichseiſenbahnen. 
Widerſtreben der Verwaltung gegen die Einführung der 
Kilometerhefte und bemängelt den Perſonentrausport in 
den Reichslanden, wozu ebenfo wie in Preußen öfters 
frühere Viehwagen benutzt werden. 


eigenen Vortheils dennoch den 


* Berlin, 26. Februar. Reichstag. Etat der 
Abg. Bue b (Sozd.) bedauert das 


* Berlin, 26. Februar. Abgeordnetenhaus. 


Die Wahl des Abg. Wolszlegier (Wahlkreis Dirſchau⸗ 
Bereut⸗Stargard) wird für ungültig erklärt. 
folgt die Berathung des Berichts über Weiterausführung 
des Eiſenbahnverſtaatlichungsgeſetzes. Das Haus nimmt 
den Bericht zur Kenntnißt. 


Es 


L. Bremen, 26. Februar. Der Dampfer „Gera“ 


des Norddeutſchen Lloyd iſt bei der Juſel Ischia feſt⸗ 
gefahren. 
Neapel abgefandt. 


Schleppdampfer ſind sur Hilfeleiſtung von 
§ Petersburg, 26. Februar. Die ruſſiſche Regierung 


hat, wie fie mittheilen läßt, „in der Erkeuntniß von der 
Richtigkeit der Stellungnahme Deutſchlands ſowohl in 
der kretenſiſchen Frage wie auch Griechenland gegenüber, 
es für nothwendig erachtet, Griechenland durch ihren 


Geſandten in Athen auffordern zu laſſen, die griechiſche 


Flotte und die geſammte auf Kreta befindliche Truppen⸗ 
macht inner halb dreier Tage zurück zube rufen. 


Sollte Griechenland in blinder Verkennung ſeines 
wohlgemeinten Rath⸗ 
ſchlägen Rußlauds und der mit ihm verbündeten 
Mächte ferneren Widerſtand entgegenſetzen oder 
Schwierigkeiten bereiten, oder ſich durch ſelbſtſüchtige 
Freunde in feinem bisherigen Verhalten aufmuntern 
laſſen, vielleicht in falſcher Vorausſetzung von einer 
Uneinigkeit uuter den Großmächten, weil eine oder die 
andere Macht nicht von vornherein den Vorſchlägen 
Nußlands, welches ſich mit Dentſchland und Frankreich 
eins fühle, beitrete, jo it Rußland entſchloſſen, 
die Folgerungen aus dieſem den Frieden Europas in 
höchſtem Maße bedroheuden Widerſtande Griechenlands 


zu ziehen und mit den ſchärfſten Maßregeln gegen Grie⸗ 


chenlaud vorzugehen, als deren erſte es bereits die von 
ihm geceptirte Blockade der griechiſchen Häfen au 
ſieht. Im Bewußtſein der Einigkeit mit Frankreich und 
auch Oeſterreich, wird Rußland, ſelbſt wenn einzelne 
Mächte G. B. England D. Red.) ſich feinen Schritten 
nicht auſchließen ſollten, in der Lage ſein, den Frieden 
Europas durch die Vorgänge auf Kreta jedenfalls nicht 
gefährden zu laſſeu. 


C ³¹Wlwõ MyVꝝꝛꝝꝶꝝ5dꝶꝓ T...... 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 27. Februar: Vielfach heiter bei 
Wolkenzug, feuchtkalt, Nachtfröſte. — Sonntag, den 28.: Meiſt 
kälter, wolkig mit Sonnenſchein, friſche Winde. — Montag, den 
1. März: Wenig veränderte Temveratur, wolkig, friſcher Wind. 
— Dienſtag, den 2.: Etwas wärmer, wolkig, vielfach bedeckt, 
neblig, lebhafte Winde. 


Danzig. 26. Februar. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


26. Februar. 25. Februar. 
Beſſere Kaufluſt bei Flau, 1 Mark 
unveränderten Preiſen. niedriger. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz 0... 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 753,788 Gr. 160-161 Mk. 750, 760 Gr. 158.160 Ml. 
„ hellbunt 758 Gr. 158 Mk. 783 Gr. 160 Mk. 
= zo Suse 745 Gr. 157 Mk. 766 Gr. 157 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 130,00 Mk. 132,00 Mk. 
„ hellbunt 126,00 „ 110—125,00 „ 
roth... 1151 18,00 „ 114—119,00 „ 


Unverändert. 


Ro igen. Tendenz: 
0, 744 Gr. 108 Mk. 
74,00 Mk. 


Unverändert.“ 
inländiſcher . . 72 


750 Gr. 108 
re 


ruſſ. poln. z. Truſ. M 74.00 „ 
Gerste gr. (650-701) 130,00 „ 134—136,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 11000 „ 
Hafer inl.. 118,00 „ 122,0) „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Zen .- 89,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. .... 290,00 „ 200,00 
Weizenkleie), s rs 3,30—3,721/2 Mk. 3.203460 ME. 
Roggenkleie) 3.703,95 „ — 
Spiritus konting 57,00 Mk. 57,00 Mt. 
nichtkonting. 37,30 „ 37,40 „ 
Zucker. Trunſit Baſis 6 
5°], Rend. fco Neufahr⸗ still matt 
wa ſſer p. 50 Ko. incl. Sad 8,80 Geld. 8,80 Geld 
Königsberg, 26. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % . Loco unkonting.: Mk. 39,00 Brie 
Mk. 38,70 Geld; Februar unkontingentirt: Mk. —— Brief, 
Mk. 38,50 Geld; Februar⸗März unkontingentirt: Mk. —— Brief 
Mk. 3 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, Ma 
—.— Geld. 
Berlin, 26. Februar. Vörſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. | Werthpapiere. 26.2. 25.2. 


(Privat⸗Notirung) „ 23 10 
26.12. 25.2. 30% „ 5 97,90 97.70 

ze feſter flau er 8 Conſ.⸗ Anl. er 104,20 

2 ee 1 2⁰ * * ‚ r 

Mal:. 17600 | 16950 3% 880919770 
Juli SA 5 Deufſche Bank. = 197,801196,50 
Roggen | feiter Hauer 3½ Wp. ritſch.Pfdb. I 100,40|100,25 
loco. = 122,50-23 |31/ „ „II 100,40 100,25 
a 123,50 123,00 en giant gi 1 100,40/1100,25 
es Sch % Weſtpr. Pfdbr. 50 94,70 

Hater ruhig ubig 3¼ % Oſtvr. . 100,30 100,30 
loco 133-150 | 133-180 [3¼0% Pom. „ „70 100,70 
Mai. 129.25 29,00 131200 Poſ. „ 00.200100 10 
Juni.. —- . Disk.-Com.⸗Anth. 204 90 205,10 
Spiritus feſter matt Laurabütte . 162 50 162.90 
loco70r! 38,60 38,40 150% Ital. Reute. 90,00) 90,10 
Februar a on 14% Mittelm.⸗Oblg.] 97,30 97,50 
Mai. 43,50 43,20 [Ruſſiſche Noten ..| 216,55/216,55 
Septbr.| 44,30 44,0 Privat - Diskont 2½ / 2½% 

Tendenzder Fondb.] feit. | feit. 


Chicago, Weizen, feſt, v. Februar: 25./2.: 73/8; 24/2: 7278. 
New⸗Hork. Weizen, ſeſt, p. Febr.: 25./2.: 81¼1: 2442.: 80/8. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 24. Februar. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


FFP Th BE ea ce 
Ein Extract aus der Kuhmilch, dia 


x natür⸗ 
lichſten und gefündeſten Nahrungsmittel, in der Form eines leicht 
löslichen Pulvers, = die von den Höchſter Farbwerken in Höchſt 
am Main — Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin — 
hergeſtellte Nutroſe. Ueberall da, wo die peinlichſte Schonung 
eines geſchwächten Verdauungsapparates geboten iſt, iſt die Ver⸗ 
wendung der Nutroſe, die das Fleiſch an Nährkraft weit über⸗ 
trifft, angezeigt. Löslichkeit in allen möglichen Flüſſigkeiten, wie 
Milch, Cacao, Kaffee u. ſ. w., leichte Verdaulichkeit, Billigkeit ſind 
ihre unbeſtrittenen Vorzüge. — Nutroſe, dieſes vorzügliche Eiweiß⸗ 

räparat, das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und 

illigkeit das Fleiſch weit übertrifft, iſt in re ſchachteln (A 100 
Gr.) zum Preiſe von Mk. 2 durch alle Apotheken. ſowie Droguen⸗ 
und Colonialwaarenhandlungen zu beziehen. 


ne . 
— — — 


— . — 


— ii — . ee Gun engen ne 


8 ——————————— 


Onkel, der Rentier 


im 59. Lebensjahre. 


bliebenen an 


7901] Heute Nachmittag 1½ Uhr entschlief sanft 
nach langem schweren Leiden mein unvergesslicher 
Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und 


Anton Jonas 


Dieses zeigt tiefbetrübf im Namen der Hinter- 


Tusch, den 25. Februar 1897. 
Johanna Jonas geb. Thies. 


Die Beerdigung findet Montag, den 1. März, 
3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause aus statt. 


Telephon No. 7. 


Handarbeits-Cigarren | 


leicht Eigene Special-Marken aid 


8045] Zu verkauf. Re 7 Schüler finden Aufnahme in, 
nebitändentiich, ah neu. Werth] ein. beſonders guten enfiom.| 
550 Mk., jetzt 150 Mk., ſteht in | Meldg. werd. briefl. m. Aufichrift 
Thorn ll z. ſof. Verkauf, Näh. bei | Nr. 
A Becker. Thorn III, Thalſtr. 21. 


an d. d. Geſelligen — 


Sämereien. 


Vereine. 


Modito 2/0 Kiste Mk. 6.— | Hija de Cuba !/w Kiste Mk. g Br jagen 
Fragrantia %% „ „ 750 | La Pureza ½%% 3 „ 10 e sebat 915 A 
Ich empfehle diese in Jeder Hinsicht vorzüglichen Bierliienwnrgetn der Möbelfabrik S. Herr- 
Cigarren in Bezug auf Feinheit, milde Qualität offerict, bill io mann findet am Sonnabend, 
und ausserordentliche Pr eiswürdigkeit, den 6. März er., in den Räumen 


5% Rabatt bei Entnahme von Originalkisten und Spak, Danzig. der „Burg Hohenzollern“, 4508 


leſiſche Speiſezwiebeln 
Baarzahiung. 18026 a ; ubr, nahme iſt nur gegen 
iſen offerir 
Eugen Sommerfeldt A ag Senliee. 


vorm. Otto Alberty 


Graudenz, Marienwerderstrasse No. 38. 
Gegründet 1859. 


Sur Saat | Culmsee. 


offerire und bemuſtere franco: 


Kalinagerſte Kaufmünniſcher Verein 


Statt beſonderer 
Meldung. 
7966] Heute Mittag 12¼ 
Uhr wurde meine liebe 
J Schwiegertochter, Frau 
Sophie Müller geb. 

Meyer von einem 


gefunden Knaben 
glücklich entbunden. 
Heimbrunn, 
den 25. Febr. 1897. 


Anna Müller 
geb. Schiffert. 


222 


Nachruf. 


7926] en. früh 
verſchied nach kurzem, 
ſchweren Leiden der 
aufmann Herr 


bein Amolinsky. 


Wir betrauern in dem 
. wohl⸗ 
wollenden Chef, welcher 
uns ſtets ein Vorbild 
treueſter Pflichterfüllung 
war, und wird deſſen 
5 e eee 5 
lich bleiben. 
Neuenburg Wpr 
den 24. Februar 1897. 
Dasseſchäftsperſonal 
der Firma 8 
W. Smoliusky. 


3048 * der von der Königl. 
Reg. conceſſionirten 


5 5 Anstalt 


Krojanke 
in- welcher Zöglin e aller Glau⸗ 
. ufnahme fin⸗ 
gen, beginnt der Unterricht am 
April d. Js. ber 5 55 
. bis zum 25. Mär 
entgegen Carl Sehnei — 


Gegen 


Feuer a Diebe 


bieten Ade’s , Diebe 


Beldichränfe 


abſolute Sicherheit. Durch⸗ 
aus fall⸗ und pulverfeſt. 
Sämmtliche Brenn⸗ u. Ein⸗ 
bruch⸗Proben glänzend be⸗ 
ſtanden! Im Gebrauch bei 
vielen der höchſten Behörden, 
bei Banken, Kaſſen u. ſ. w. 


General⸗Depot bei 


Hodams&Ressler 
I Maſchinen⸗Fabrit 


f Danzig. 
Muſterſchränke ſtets a. Lager 


Traubenwein 
alt u. lieblich, weißer 0,50, 0,60 
—0,80 Mk., rotler, 6660.80 


2100 Mk. D. L. eg 


Faß leihweiſe. Gau⸗Odernheim, 
Rhh. Racky, Lehrer a. D., ag 
bergbeſitzer. 179 


- Bules Sadrahr 


60 Schock, ſtarke Bunde, verkauft 
Dom. Se ehauſen b. Rehden Wp. 


Fette Puten 


lebend und geſchlachtet 


Perlhühner 


empfehlen = 17927 


‚Tromaschewski@ Schwarz. 


Statt befonderer Meldung. 


5 Preisen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. 14610 
Carl Zander ke &Cie,, Tuchindustrie, Aachen No. 107. Gelbe Ederndorfer 
im 51. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Kottbus, den 25. Februar 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Monopol-Gheviot!!| si | . werke 


Unsere bekannte Specialität solid und modern wen ſowie ſämmtliche Klee⸗ u. 71582 
bewiesen durch zahllose Empfehlungen, liefern wir in] ſaaten. 2 
schwarz, blau oder braun 3¼ Meter zum Anzuge für A. Cohn, Culm 5 8. 


8049] Heute Morgens 3 Uhr entschlief sanft nach 1 Mark, — Extra prima, 140 Centimeter breit, J Met. | _ — _? —_____ 177 
kurzem, aber schweren Leiden mein lieber Mann, zum Inzuge 12 Mark, reine Wolle, echte Farbe. Goldgelbe Walzen Sonnabend den 9, Fehr, 1607 
unser guter Vater, der Königliche Rentmeister > Muster hiervon und allen anderen Herrenstoffen in , 


Erfurt. gold. Tankart Abends 8 Uhr, 


elbe s in der „Villa nova“. 
— Va kg 15 Big, 50 kg 10 Maxk.] Entree für Herren Mk. 1,00, 
Blaue Lupinen 6 M. amen „ 75. 


äſte willk * 
Schwediſch Klee 40M. ehe ergehen, art, 
U 
Thymothee 20 M. Haben 21 2 Nase . — Kappe 


Parfümerie 
Alles 96er Ernte giebt ab für 20-30 im Auſſetze In 
Dom. Gr. Rofainen Empfang 33 a 16: 31 


Violette dA 
10 5 6 mour. ver Neudörſchen. Eintrittskarten ſind 10 Vor- 


euucht tiſchlige. auverläſſige Alles übertreſfend und einzig großartig glungenes E dbvertauf bei den Herren G. von 


genten für I. Hamburger wahres Beilden: Odenr ! Zu kaufen gesucht. hu haben. ber Ve n 


Zigarrenhaus unter äußerſt 5 a be 
ang 9 en. Off Ss Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. Trodeue KieſStammbretter 


Vergnügungen. 
e e eden Kein Kunſtprodukt t see en renn 


ſondern fünflader Extrait- Ansana ohne Ehfartoffeln 4 Tivoli. 
Moſchus⸗Nachgeruch! werden zu kaufen geſucht von. | Sonntag, den 27. d. Mis. 


Violette d' Amour Extrait à Blac-imeleg, e er ht: 3,50. ] Dom. Grünfelde p. Schroop Wp. 
Violette d' Amour Extrait à eleg. Karton mit 3 Flac. Mk. 10,—. K f [ Gro es oll z ert 
al offe ll. von der . 17 5 Inf. ie 19318 


Violette d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,— 
Violette d Amour Extrait a Miniatur⸗Probe⸗ Flacon Mi. 0, 75. 
Suche mehrere Waggon blaue u. 
Magnum bonum m. Preisangabe Anfang 55 Uhr, 
9 Sbergl Einteitiäpreis. 9 6 Bio. 


überraschend schöner Auswahl zu bekannt. niedrigen 


Mk. 1,50. 
Violette d’Amour Zavon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mk. 4—. 


Wu Dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 
fie benntzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 


berühmten, modernen, unver- 
wüstlichen Herrenstoffen, 
Cheviots, Loden, Kamm- 


Vioiette d’Amour Savon à Stück 
Frau Böttcher, Königsberg i. Pr. 


garn, verlange Jeder kosten- feinfte Toiletteſeifen. 2 Sackheim⸗Hinterſtr. 58/59. luge. 
frei ohne Kaufverpfl. Muster, Violette d’Amour Sachets hochfeine Ausſtattung à Mk. 1.—. 7955] ca. 3000 Etr. 60 
u. vergleiche. — Tausende An- parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, H 0 ger kr 
erkennungen z. Th. aus den einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. rennerei fr U k | 55 

höchsten Kreisen. Garantie: Dragass 
Zurücknahme, also jedes Risico Wald⸗Veilchen⸗Kopfwaſſer 3 


Dienſtag, den 2. März, 


Groß. Faſtnachtsball 
verbunden mit [7898 
humoriſt. Vorträgen. 
Weissheide 
Sonnabend, den 27. d. Mts. 


Maskenball 


wozu ergebenſt einladet ders 
Wittkowski, Gaſtwirt 


Mischke 
bei Schießplatz Gruppe. 
Sonntag, den 28. d. Mts., 


Bockbierfeit 


mit Tanzkränzchen. 


7929] Engler. 


Gr. Brudzaw. 
Sonntag, den 28. d. Mid. 


Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 17595 
Schielke, Gaſtwirth. 


ausgeschlossen. 


Adolf Oster, 
Moers a. Rhein. 3) 


— - — 
Tauben⸗Wein 
flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaschen N 

gerne zu Dienſten. [57 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


200 Bir. Saatgerſte 


kauft und bittet um bemuſterte 
Offerten (Kartoffeln 10 Pfd.⸗ 
Muſter). 


Tnuges Yadirohr 
200 Bir. Saathafer 


(Beſtehorn's Ueberfluß) verkauft 
die Königl. Wirthſchafts⸗Di⸗ 
rektion Ryı.sk Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Schöniee. 


a Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus⸗ 
erleſenen Veilchenblüthen und konſervirt dasſelbe. 


Zu haben: in Graudenz bei Charles Mushak, 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, Jul. Neu- 
mann. In Marienwerder bei P. Schanffier, O. 

Görtz. In Marienburg bei Hugo Giesow 

ſonſt bei dem Alleinfabrikaut: 


gegr. 1850. II. Hausfelder, gear. 1850. 
Toiletteſeifen⸗ und Parfümerie⸗Fabril 
Breslau 
Schweidnitzerſtr. 28, dem Stadttheater gegenüber. 


Kaufe jeden Poſten guter 


Ad 


franko hier in meinen 
Säcken. Verladung, ſobald 
es die Witterung geſtattet. 


4743] C. O. Brust, 
Königsberg i. Pr. 


Honig und Wachs 


Gegründet 1868. 


Wichtig für Bauherren und Tapetenhändler 


86000 Rollen Tapeten in ca. 600 verschiedenen 
Men sind nach beendeter Inventur im Durch- 
schnitt für 


die Hälfte des früheren Preises 


zum Verkauf gestellt. Es befinden sich darunter 
Parthien von 10-500 Rollen von der neuesten Naturell 
1 elegantesten Gold-, ä net ind 
eiden- itte ausdrücklie 
Tapete. Muster franco, Inventur-Muster zu 


Gelegenheitskauf. 
7656] Ein erſt kurze Zeit be⸗ 
nutztes vorzügliches 


Pianino 
iſt Umſtände halber billig zu 
verkaufen Herrenſtraße Nr. 11. 


Ein noch ſehr gut eryaltenes 


Billard 


verlangen. Meine neue diesjährige Tapeten- 
1 billig zu verkaufen. Meld. che die besonders diesmal 2 e are kauft 555 höchſten een die Danziger Stadttheater. 
briefl. u. Nr. 7 786a.d.Geſelligen erb. licher Billigkeit und Schönheiten . Alles bis dahin wanen⸗Apotheke Sonnabend: Bei ermäßlgten 


gebrachte überragt, steht bereits auch zur Verfügung. 


Gustav Schleising, e 


Erstes Ostdeutsches Tapeten -Versand-Haus 


7928| Grandenz, Markt. Preiſen. König Heinrich. 


Wo hnu n 19 e n. 5 ate von Ernſt v. Wilden⸗ 
Zug Sonntag, Nachm. 3Ya Uhr. 


Lieferant für fürstliche Hänser. 
-31aqwoag ‘Zujsjojgag : ap- 18% 


Ein Deſtillir⸗Apparat 


nebſt Kühler, 1286 Liter 
8 iſt preisw. zu verkauf. 


76391 In meinem neu erbauten 


FFF Fabrik lager. Hauſe Unterthornerſtr. 5,6 habe Fand 6 d 

7789) In Zawadda bei Pruſt ; V N ! noch einen Kind frei aas Der 
iſt eine ſechsfüßige, gebrauchte ; 8 hier ure r 5 ö Löwe des Tag 

ill ajchine a TE BIETEN BERNER, en S asg d Kg 

ſofort zu As A ders. 

und 30 Centner Sofor t Geld! Sofor t Geld! J. L. Cohn, Grandens; age ermühigten Seifen. 


Wegebreit 


mit Klee gemiicht (vorzüglich zur 
a der Centner mit 
4 Mk. zu verkaufen. 


Jampfdreſchmaſchine 


welche tadelloſe Arbeit He Re 
ſofort geſucht in Tursnig b ei 
eee Reichel. _ 


erhält Auftraggeber auf Möbel, Bianino, Manufakturwaaren, Damen finden Aufnahme unter Die ek REN Berlin in 
derren⸗ und. Damen-onfekin, Rolonialwaaren, Weine, r. 50 pitl. Graudenz. 13550 80 Stun 
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Wandau bei Marienwerder. Anna Hannemann, lefon 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Februar. 


— Der Miniſt er der öffentlichen Arbeiten hat in Betreff 
der 1 ee der Verluſtentſchädigungen, welche den 
mit der Verwaltung von Stations- und Abfertigun 8. 
ka ſſen beauftragten Beamten gewährt werden, Folgendes 
beſtimmt: der Kaſſenverwalter erhält von der feſtgeſetzten Verluſt⸗ 
entſchädigung vorweg die Hälfte; die andere Hälfte wird unter 
den ſämmtlichen, am baaren Geldverkehr regelmäßig betheiligten 
Beamten mit Einſchluß des Kaſſenverwalters, ſofern dieſer 
Schalterdienſt verſieht, zu gleichen Theilen vertheilt. Dieſe 
Beſtimmung tritt am 1. April in Kraft. 

— Der Finanzminiſter hat dahin entſchieden, daß die von 
den beamteten Thierärzten ausgeſtellten Beſcheinigungen 
über die u der zum Vertriebe beſtimmten Schweine 
einem Stempel nicht unterliegen. Ebenſo ſind diejenigen 
Beſcheinigungen, welche gemäß den landespolizeilichen Anordnungen 
ur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt bezw. von 
Pferdekrankheiten für nothwendig erachtet werden, als lediglich 
im öffentlichen Intereſſe ausgeſtellt, ſtempelfrei zu behandeln. 
> den letzteren Atteſten gehören Beſcheinigungen, welche in 
olge der monatlichen Unterſuchung der Pferde von Hauſirern, 
in Folge der monatlichen Unterſuchung der Pferde im kleinen 
Grenzverkehr, in Folge der Uuterſuchung der auf den Bahnhöfen 
der renzkreiſe u verladenden Rinder und in Folge der Unter⸗ 
ſuchung der 0 Zolldeklaration aus Rußland einzuführenden 
Pferde jeitens. der Kreisthierärzte ausgeſtellt werden. 

— Am 1. April werden die zum Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk 
Danzig gehörigen Stationen Bärenwalde, Barnow, Berent, 
Bublitz, Karthaus, Hardenberg, Morroſchin und Schöneck für den 
Privatdepeſchenverkehr eröffnet. 


— Der Greifswalder Ferienkurſus für Lehrer und 
Lehrerinnen Din in dieſem Jahre vom 8. Juli bis 3. Auguft 
ſtatt. Wieder haben eine große Anzahl von Gelehrten ihre 
Unterſtützung zugeſagt, ſo 
Profeſſoren und Dozenten Richarz, Landois, er Siebs, 
Bruinier, Konrath, Stengel, Schuppe, Fuchs, Seeck, Bernheim, 
Altmann, Schmitt und Credner, ferner Direktor Harniſch aus 
Kaſſel, Profeſſor Moore⸗Smith aus Sheffield, Lektor Boclinville 
aus Lüttich. Die Vorleſungen und Uebungen ſind dem Gebiete 
der Lautlehre, der deutſchen, engliſch en und romaniſchen Philologie, 
der Pädagogik, Volkswirthſchaft, Geſchichte und Geographie 
entnommen. Eine Vollkarte, welche zur Theilnahme an ſämmtlichen 
Vorleſungen und Uebungen des Kurſus berechtigt, koſtet 20 Mk. 
Für die Beſchaffung billiger Wohnungen iſt Sorge getragen. 
Vorleſungs⸗Verzeichniſſe verſendet Prof. Dr. Richard Schmitt, 
Greifswald, Domſtr. 50. — Im vorigen Jahre nahmen etwa 
400 Herren und Damen am Kurſus theil, von denen 194 Voll⸗ 
karten gelöſt hatten, darunter 73 aus Oeſterreich, Schweden, 
Norwegen, Finnland, Rußland, England und Nord⸗Amerika. 


— [Militäriſches.] Befördert wurden: zu Sek. Lts.: Die 
Portepeefähnriche: v. Bethmann⸗Hollweg, Freiherr 
v. Maltzahn vom Kür. Regt. Nr. 2, Schröder vom Gren. 
Regt. Nr. 6, Dunſt vom Inf. Regt. Nr. 47; zu Portepee⸗ 
fähnrichen: v. Kropff, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Gren. 
Regt. Nr. 1; die Unteroffiziere: Eras mi vom Füſ. Regt. 
Nr. 33, Henſchke vom Inf. Regt. Nr. 43, Szelinski vom 
Sof. Regt. Nr. 59, Schweiger vom Drag. Regt. Nr. 1, 
Briefen vom Drag. Regt. Nr. 10, Evers vom Juf. Regt. 
Nr. 140, der Unteroffizier Beeſel vom Gren. Regt. Nr. 5. 
Reimer, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 128, a la suite des 
Regts. geſtellt, Kauffmann, Sek. Lt. a la suite des Jäger⸗ 
Bats. Nr. 1, in das Jäger⸗Bat. Nr. 11 einrangirt. Dolle, 
Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Gumbinnen, zum Sek. Lt. der 
Res des Drag. Regts. Nr. 11 befördert. v. Hippel II., Sek. 
St. von der Res. des Feldart. Regts. Nr. 1 (Königsberg), als 
Reſ Offizier zum 1. Garde⸗Feldart. Regt. verſetzt. Zenker, 
Bizefeldw. vom Landw. Bezirk Stargard, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Inf Regts. Nr. 52; die Vizewachtmeiſter: Runge vom 
Landw. Bezirk Stargard, zum Sek. Lt. der Reſ. des Train⸗Bats. 
Nr. 2, Flehin 1 aus, Vizewachtm. vom Bezirk Bernburg, 

. des 2. Leib⸗Huſ. Regts. Nr. 2, Rie ſe beck, 


. Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 47, P 


Kammer v. Borcke, Sek. 


Ff. 2 des Landw. Bezirks Tilſit, Schubert, Pr. Lt. von der 


— Aus dem Regierungs- Bezirk Marienwerder find im 
weiten Halbjahr 1896 infolge landräthlicher Verfügungen 11 
erſonen aus dem preußiſchen Staatsgebiet aus gewieſen 
worden. In den meiſten Fällen erfolgte die Ausweiſung nach 
Pr 2 gerichtlicher Beſtrafung wegen Eigenthums⸗ 
ergehens. 1 
— Dem Spezialkommiſſions ⸗Bureaudiätar Alexander 
Szeffer zu Poſen iſt die Führung des Familiennamens 
Schäfer geſtattet worden. a 

— Im Kreiſe Stuhm iſt der Rittergutsbeſitzer Ortmann 
zu Louiſenwalde nach abgelaufener Amtsdauer wleder zum 
Amtsvorſteher ernannt. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Gutsbeſitzer 
Siegel in Doberlage für den Bezirk Rederitz im Kreiſe Dt. 
Krone und der Gemeindevorſteher Heinrich Franz in Gr. Lubin 
für den Bezirk Gr. Lubin im Kreiſe Schwetz. 


— Die Wahlen des Kaufmanns Kannenberg zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm, des Beſitzers Brach 


um unbeſoldeten Rathmann der Stadt Biſchofswerder, des 


immermeiſters Kriewes zum unbeſoldeten Stadtrath der 
Stadt Thorn, des Stadtkämmerers Kannowski in Brieſen 
auf eine weitere Wahlperiode, ſowie die Wiederwahl der unbe⸗ 
ſoldeten Rathmänner der Stadt Roſenberg, Maurermeiſter Hanne 
und Rentier Weigel, find beſtätigt worden 


* 


die Greifswalder Univerſitäts⸗ 


Thorn, 25. Februar. Der Ruder⸗Verein Thorn hielt 
kürzlich ſeine Hauptverſammlung ab. Der Begründer und lang⸗ 
jährige Vorſitzende, Herr Stadtrath Kittler hat leider wegen 
Ueberbürdung mit Arbeiten den Vorſitz niedergelegt. Die Ver⸗ 
ſammlung ſprach hierüber ihr lebhaftes Bedauern aus und 
ſtattete Herrn Kittler den wärmſten Dank für ſeine Thätigkeit 
ab. Aus der Neuwahl gingen Fell die Herren Dr. Meyer 
als 1. Vorſitzender, Kaufmann Hell moldt als 2. Vorſitzender, 
Kaufmann Staffehl 1. Fahrwart, Kaufmann Mallon 2. Fahr⸗ 
wart, Spediteur Riefflien Kaſſenwart, Rentier Kotze Boots⸗ 
wart, Zahnarzt Davitt Schriftwart und Kaufmann Schulz 
ſtellvertr. Schriftwart. ? 

Die Han dwerker⸗Liedertafel hielt am Mittwoch ihre 
E ab. Aus der Vorſtandswahl gingen 
olgende Herren hervor: Friſeur O. Smolbocki als Vorſitzender, 
Bildhauer S. Meyer als Kaſſenführer, F. Witkowski als Schrift⸗ 
führer, Schuhmachermeiſter J. Michalski als Notenwart, Sauer 
als Dirigent. 

Die Arbeiter Matheus Kowalski aus Schwirſen und Johann 
Kowalski aus Steinau kehrten gegen Abend des 17. Januar 
bei dem Gaſtwirth Chojecki zum Waldmeiſter ein und hielten 
ſich dort mehrere Stunden auf. Sie ſprachen dem Schnapſe 
kräftig zu und verließen den Krug erſt ſpät Abends ſtark angetrunken, 
nachdem Matheus K. dem Gaſtwirth eine Kiſte Cigarren geſtohlen 
hatte. Vom Waldmeiſterkrug begaben ſich die beiden Brüder 
nach der Wohnung des Gutsjägers Bölter in Sängerau. Hier 
trafen ſie vor der Behauſung des Bölter einen werthvollen Hund 


an, den ſie an ſich lockten und dann derartig auf ihn einſchlugen, 


daß der Hund nach einiger Zeit verendete. Die Bölter'ſchen 
Eheleute, ſowie deren Dienſtmädchen wurden durch das von den 
Gebrüdern K. mit dem Hunde verurſachte Geräuſch aus dem 
Schlafe geweckt. Bölter bewaffnete ſich mit einer Flinte und 
trat vor die Thür, indem er die Männer fragte, was ihr Begehr 
ſei. Statt eine Antwort zu geben, drangen die Gebrüder K. auf 
ihn ein und zwangen ihn zur Rückkehr. B. zog ſich, das Gewehr 
im Anſchlage haltend, rücklings nach ſeiner Wohnung zurück. 
Hierbei ſtrauchelte er und kam zu Fall. In dieſem Augenblicke 
ſtürzten die Gebrüder K., die offendar beabſichtigt hatten, einen 
Diebſtahl bei B. auszuführen, über dieſen her und mißhandelten 
ihn derart, daß er drei Wochen lang bettlägerig krank war. Auf 
das Geſchrei der Frau und der Dienſtmädchen waren Leute 
herbeigeeilt, die den B. von ſeinen Angreifern befreiten. Die 
Gebrüder K. wurden von der Strafkammer zu je zwei Jahren 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Kellner Leopold 
Draheim hielt ſich im November v. Js. ſtellenlos in Thorn 
auf. Er ſetzte ſich mit den Kellnern Franz Jaworski und 
Peter Soyka in Verbindung und ſtellte quittirte Rechnungen 
über Speiſen und Getränke aus, welche er einer Anzahl von 
Herren, darunter mehreren Ulanenoffizieren, die im Artushofe 
zu verkehren pflegten, mit dem Erſuchen um ſofortige Bezahlung 
zuſandte. Die Rechnungen waren mit dem Namen des Ober⸗ 
kellners aus dem Artushofe unterſchrieben. In mehreren Fällen 
gelang es dem Draheim, ſich auf dieſe Weiſe Geld zu verſchaffen, 
in einem weiteren Falle wurde ſeine betrügeriſche Abſicht jedoch 
entdeckt und er, ſowie feine beiden Genoſſen, feitgenommen. Das 
Urtheil lautete gegen Draheim auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß, 
gegen Jaworski auf 4 Monat Gefängniß und gegen Soyka auf 
6 Monat Gefängniß. 

Zauteuburg, 24. Februar. Die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bewilligte zu den Koſten der Feier des 100. Geburts⸗ 
tages Kaiſer Wilhelms I. aus der Stadtkaſſe 100 Mark. Die 
Vorlage wegen Herſtellung eines Brunnens auf Amtsgrund 
Lautenburg fand nicht die Zuſtimmung der Verſammlung, weil 
die gegenwärtige Finanzlage größere Ausgaben nicht geſtatte. 
Den Beitritt zum Verein für Unterſtützung en tlaſſener Straf⸗ 
gefangenen lehnte die Verſammlung ab. Von einer aus Berlin⸗ 
Schöneberg eingegangenen Denkſchrift über das Heimath⸗ 
weſen und den Unterſtützungswohnſitz nicht ſeßhafter 
Unterſtützungsempfänger wurde Kenntniß genommen. Danach 
hat ſich eine Zentralſtelle gebildet, welche mit den einzelnen 
Gemeinden in Verbindung tritt und in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen Namen und Wohnort aller Unterſtützungsempfänger in 
einer Zeitſchrift veröffentlicht. Unterſtützungsbedürftige, welche 
ſich an einen fremden Ort begeben, dort erkranken und Wochen 
lang auf Koſten des heimathlichen Armenverbandes unterhalten 
werden, können ſomit durch dieſe Zeitſchrift leicht ermittelt und, 
um eine billigere Verpflegung zu ermöglichen, zurückgeführt 
werden. Die Verſammlung beſchloß, dem Verbande beizutreten. 
Es wurden dann die Mitglieder mehrerer Deputationen gewählt. 

X Czerwiusk, 25. Februar. Der erweiterte Vorſtand des 
hieſigen Kriegervereins hat das Feſtprogramm zur Geburts⸗ 
tagsfeier Kaiſer Wilhelms]. am 21. März wie folgt feſtgeſetzt: 
Feſtvortrag, Prolog, Geſang des Männerchors, Theater, lebende 
Bilder, komiſche Vorträge und Tanz. 

* Neuenburger Höhe, 25. Februar. In der vergangenen 
Woche waren drei Leute aus J. nach Kamionken nach Stroh 
gefahren. Auf dem Rückwege hielten ſie im Gaſthauſe zu P. 
an, wo fie kräftig dem Schnapſe zuſprachen. Auf der Weiterfahrt 
bemerkten zwei der Leute, daß der dritte todt war. Das Ge⸗ 
richt hat die Sektion veranlaßt, doch iſt der Sektionsbefund 
noch unbekannt. 

Dirſchau, 25. Februar. In Kl. Lichtenau hat ſich eine 
Pferdezuchtgenoſſenſchaft gebildet, welche die Züchtung 
eines kräftigen Arbeitspferdes bezweckt. Die Höhe der Haftſumme 
der einzelnen Mitglieder beträgt 200 Mk. Dem Vorſtande 
5 die Herren Dr. Tornier und Aron Peters in Gr. 

ichtenau und Hermann Eggert in Kl. Lichtenau an. 

R Pelplin, 25. Februar. Der diesjährige Faſten⸗Hirten⸗ 
brief des Biſchofes Dr. Redner, welcher am Sonntage Quinqua⸗ 
geſima von allen Kanzeln des Bisthums verleſen werden wird, 
behandelt die drei Abſchnitte: „Seid eingedenk der Gewißheit 


des Todes und der Ungewißheit der Todesſtunde.“ „Seid ein⸗ 


gedenk der durch den Tod eigen Trennung von allem Irdiſchen“. 
„Seid eingedenk des an den Tod ſich anſchließenden Uebergangs 
in die Ewigkeit.“ 

Elbing, 25. Februar. Die Damen Elbings werden die 
Jahrhundertfeier für Kaiſer Wilhelm I. in der Loge am 
23. März begehen, und zwar wollen ſie dabei das männliche 
Geſchlecht ganz ausſchließen. Ein Ausſchuß, an deſſen Spitze die 
Damen Frau Landgerichtspräſident Doren dorf und Fran 
Kommerzienrath Peters ſtehen, bereitet das Feſt vor. Das 
Programm ſoll aus Liedervorträgen, einem vaterländiſchen Feſt⸗ 
ſpiel — in dem die Königin Luiſe der Mittelpunkt iſt — 
Deklamationen und ſonſtigen Aufführungen beſtehen. 

Vor dem Schwurgericht ſtanden heute die Arbeiter Franz 
Warchhold aus Heubuden, Andrea Jagelski und Franz 
Liegmann aus Kalthof, die beiden erſteren wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode und der letztere wegen 
Betheiligung an einer Schlägerei, wobei ein Menſch das Leben 
verloren hat, angeklagt. Am 9. Auguſt v. Js. wohnten die 
Angeklagten in Vogelſang bei Marienburg einem Tanzvergnügen 
bei. Auf dem Rückwege geriethen fie bei Kalthof auf dem Damm 
mit drei anderen Perſonen zuſammen, und es kam zur Schlägerei. 


Der Arbeiter Gieſebrecht aus Stadt Kalthof wurde mit Meſſern 


derart zugerichtet, daß er an den Folgen der Verletzung ſtarb. 
Die Angeklagten bekennen ſich alle drei für ſchuldig. Der Gerichts⸗ 
50 erkannte gegen Warchhold auf vier Jahre Gefängniß, gegen 

agelski auf vier Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
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Ehrenrechte auf die gleiche Dauer und gegen Liegen auf ſechs 
Monate Gefängniß. 

oo Königsberg, 25. Februar. Der Juſtizbeamten⸗ 
Sterbekaſſen⸗Verein im Bezirke des hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichts veröffentlicht ſeinen Bericht über das letzte Vereinsjahr. 
Es betrug die Einnahme 186023 Mark, die Ausgabe 39499 Mk. 
Das gegenwärtige Vermögen der 15 beträgt 146 501 Mark. 
3922 Mark wurden den Mitgliedern äls Dividende zugeſchrieben. 
Sämmtlichen Mitgliedern ſind von dem geſammten Vermögens⸗ 
beſtande jetzt an Dividenden 41517 Mark zugeſchrieben. Der 
Verein hatte am Schluſſe des Jahres 1896 703 Mitglieder, von 
dieſen ſind 186 von der Zahlung fernerer Beiträge befreit. 


J Oſterode, 25. Februar. Der vom Magiſtrat in Einnahme 
und zu auf 184260 Mk. feſtgeſtellte Wir thſchaftsplan 
für 1897/98 iſt von der Stadtverordneten⸗Verſammlun 
genehmigt worden. Der Kommunalſteuerzuſchlag mit Einschluß 
der Kreiß- und Provinzialabgaben, welche 30 885 Mk. betragen, 
iſt auf 250 Proz. zur Staatseinkommenſteuer, je 200 Proz. zur 
Gewerbe-, Grund⸗ und Gebäudeſteuer und 100 Proz. zur Betriebs⸗ 
ſteuer feſtgeſetzt. An Gebühren und Beiträgen find 4820 Mk., 
an indirekten Steuern 6400 Mk. und an direkten Steuern 149 767 
Mk. vorgeſehen. Die perſönlichen und ſächlichen Verwaltungs⸗ 
koſten betragen 33 713, 50 Mk., (gegen 33 460,10 Mk. im Vorfahr). 
Die Unterhaltung der Schulen koſtet 52 213, 18 Mk. (50 705,38 Mk.) 
Die Armenverwaltung erfordert einen Zuſchuß von 6549,34 ME, 
gegen 6188,84 Mk. im Vorjahr. Die Koſten für i ag 
des Kämmereieigenthums betragen 7000 Mk. (9000 Mk.) An 
Zinſen und Zilgungstheilen find 10238, 65 Mk. (7 236,05 Mk.) 
aufzubringen. Die öffentliche Straßenbeleuchtung erfordert 
6900 Mk. Vom 1. April ab find die Beiträge zur Provinzial- 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen Beamten auf die Stadt 
übernommen. Es ſchließen in Einnahme und Ausgabe ab: der 
Forſtetat mit 6472 Mk., der Schlachthausetat mit 17125 Mk., 
der Gasanſtalts⸗Etat mit 86040 Mk., der Armen ⸗ Etat mit 
11 258,38 Mk. der Volksſchul⸗Etat mit 33 262,83 Mk., der Etat 
der höheren Mädchenſchule mit 16 225,25 Mk. und der Gymnaſial⸗ 
Etat mit 59280 Mk. „. 1 „ 95 

Wehlau, 25. Februar. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Stadthaushaltsetat für 1897/98 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 172089 Mk. feſtgeſetzt. Infolge der 
Erhöhung der Kreisſteuern, des Sinkens des Zinsfußes für 
ſtädtiſche Kapitalien und der Mindereinnahme von Steuern von 
der Eiſenbahnverwaltung iſt gegen das Vorjahr ein Mehrbetrag 
von 9302,82 Mk. nothwendig geworden. Zur Deckung der Aus⸗ 
gaben wurde der Zuſchlag zur Einkommen, Grund⸗, Gebäude-, 
Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer auf 195 Prozent feſtgeſetzt (im 
Vorjahre 165 Prozent.) — Um der Wanderbettelei energiſch 
entgegenzutreten, hat der Landrath an die Bewohner des Kreiſes 
das Erſuchen gerichtet, wandernden Bettlern keine Gaben zu 
verabfolgen, ſondern ſie an den Orts⸗ bezw. Gutsvorſteher zu 
verweiſen, der wegen der Verpflegung das Erforderliche veran⸗ 
laſſen wird. 

Tilſit, 25. Februar. Die hieſige Aktienbrauerei, die 
am 1. Zaunar 25 Jahre beſtand, hat die Dividende für das ab⸗ 
gelaufene Geſchäftsjahr auf 30 Prozent feſtgeſetzt und außerdem 
zur Gründung einer Arbeiterunterſtützungskaſſe 5000 Mk. 
ausgeworfen. 

Soldau, 25. Februar. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden zur Beſchaffung einer Muſikkapelle für 
die gemeinſame Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. 
200 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln dem Feſtausſchuß zur Ver⸗ 


fügung geſtellt. Dem Schuhmachermeiſter Wenzelewski wurde 


auf ſein Meiſtgebot von 905 Mk. für die Erhebung des Markt⸗ 
ſtandgeldes für 1897/98 der Zuſchlag ertheilt. 

Argenau, 24. Februar. Die Wiederwahl des Bürger⸗ 
meiſters Kowalski, der bereits 24 Jahre. als Bürgermeiſter 
von Argenau wirkt, auf weitere zwölf Jahre und die Wahl des 
Fabrikbeſitzers Schwarz zum Beigeordneten iſt vom Regierungs⸗ 
präſidenten beſtätigt worden. 

* Wollſtein, 24. Februar. Der Regierungs⸗Präſident 
zu Poſen hat einen Beſchluß der hieſigen Stadtverordneten, 
nach welchem dem erſt kürzlich hier gegründeten evangeliſchen 
Siechenheim und dem katholiſchen Krankenhauſe zum Samariter 
eine jährliche Beihilfe von je 400 Mark aus den Ueberſchüſſen 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe gewährt werden ſollen, mit der Maß⸗ 
gabe genehmigt, daß zunächſt immer für ein Jahr die Beihilfen 
gewährt werden ſollen und dem Magiſtrat anheimgeſtellt wird, 
den Antrag jährlich zu wiederholen, da nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß die hohen Ueberſchüſſe des Sparkaſſenfonds ſpäter einmal 
zuſammenſchmelzen können. 

Köslin, 25. Februar. Einen Akt von Dankbarkeit hat der 
hieſige Vorſchußverein auszuführen beſchloſſen. Der verſtorbene 
langjährige Rendant bezw. Direktor Dobenzig hat ſich, zumal 
in der ſehr kritiſchen Zeit vor etwa 12 Jahren, nicht allein 
durch ſeine unermüdliche Thätigkeit, ſondern ganz beſonders 
auch dadurch, daß er ſtets mit ſeinem eigenen Vermögen in die 
Breſche getreten iſt, um das Beſtehen des Vereins ſehr verdient 


gemacht. Der Verein hat deshalb beſchloſſen, ein würdiges 
Denkmal auf ſeinem Grabhügel ſetzen zu laſſen. 

— nn | 

Verſchiedenes. 


— [Was iſt der Ramazan?] Die Mohamedaner feiern 
jetzt, wie ſchon mehrmals erwähnt, das Ramazanfeſt, das 
am 3. Februar begonnen hat und am 4. März endet. Ramazan 
bedeutet das große Faſten und Kaſteien. Sehr fromme Türken 
halten es mit den Faſtſtunden von Sonnenaufgang bis Mond⸗ 
aufgang beſonders ſtrenge, dagegen aber bieten die Nächte die 
Stunden der Vergnügungen und Genüſſe. Während des Tages 
wird kein Muſelman auch nur einen Tropfen Waſſers zu ſich 
nehmen, ſelbſt den Duft einer Blume verſagt er ſich, und ebenſo 
kaſteit er ſich durch ſtrenge Enthaltſamkeit vom Rauchen. Das 
Ende des täglichen Faſtens wird in den großen Städten 
durch drei Kanonenſchüſſe angezeigt, in den kleineren Orten und 
auf dem Lande aber durch zwei Bin dfaden. Ein Prieſter 
hält vor den Moſcheeen einen rothen und einen blauen Bind⸗ 
faden den Gläubigen vor die Augen, und wenn die Dunkelheit 
das Unterſcheiden der Farben nicht mehr geſtattet, kann man 
ſich den Erholungen widmen. In dieſem Augenblicke erſchallt 
ein ohrenzerreißendes Toben und Schreien, und der ſtrenge 
Ramazan iſt bis zum Sonnenaufgang unterbrochen. 

— [Wäſche und Litteratur.] Die neueſte Erſindung zur 
Förderung der Pflege von Kunſt und Litteratur, ſo ſchreibt ein 
amerikaniſches Blatt, find — Hemden mit Papiereinſatz in 
ſieben loſen Blättern über einander, von denen man täglich 
eins abreißt, ſodaß man alle Tage eine reine, weiße Bruſtfläche 
hat. Der Erfinder dieſer ſehr praktiſchen Tracht druckt jetzt auf 
die Rückſeite der einzelnen Blätter eine höchſt ſpannende Er⸗ 
zählung in Fortſetzungen! Hat nun der Träger eines ſolchen 
demdes einmal mit dem Leſen der Geſchichte begonnen, ſo kann 
er oft nicht bis zum nächſten Tage auf die heiß erſehnte Fort⸗ 
ſetzung warten, ſondern reißt die Blätter herunter, früher, als 
es ſonſt nöthig ſein würde, wodurch ſich der Verbrauch dieſer 
Hemdeneinſätze ſo ſteigert, daß der Patent⸗Inhaber den an ih 
geſtellten Anſprüchen kaum mehr genügen kann. i 


Briefkaſten. 
Dr. 8. 1) Der Umtauſch reſp. die Abſtempelung der 4 pro⸗ 
entigen Preußiſchen Konſols in 31 prozentige findet am 15 d. Mts. 
tatt, und zwar ſind die nächſtgelegenen Stellen, an welche Sie 
de wenden können, die Regierungs⸗Hauptkaſſe Marienwerder und 
ie Reichsbankbauptſtelle Danzig. Die zur Einreichung erforder⸗ 
lichen Formulare erhält man unentgeltlich von der eh 
Bequemer dürften Sie zum Ziele kommen, wenn Sie die Konſols 
einem zuverläſſigen Brivatbantier übergeben. 2) Eine Konvertirung 
der 31 2 prozentigen Konſols in Z prozentige! iſt vorläufig nicht, 
venigſtens nicht in 1, auch 2 Jahren zu befürchten. 
Ein Umtauſch der 3½prozentigen Konſols in Preuß. 3½ pro⸗ 
entige Hypotheken⸗P andbriele ſcheint daher zwecklos; vortheil⸗ 
hafter iſt der Umtauſch der 2 4 prozentigen Sms in Apro⸗ 
zeutige Preußiſche Hypotheken⸗Pfandbriefe, welche bis 1905 von 
der Kündigung ausgeſchloſſen find. : 
A. B. Ihr Eintritt bei der Poſt müßte als Poſtgehilfe er⸗ 
folgen. Verlangt werden im Allgemeinen gute Volksſchulbildun 
— namentlich Geographie und Rechnen — und einige Kenntui 
der franzöſiſchen Sprache, um die Prüfung vor der Poſtbehörde 
ur Befriedigung beſtehen zu können. Die Bewerber dürfen in 
Ser Regel nicht über 25 Jahre alt ſein. Nach vierjähriger Be⸗ 
(bältigung als Poſtgehilfe hätten Sie die Aſſiſtentenprüfung zu 
eſtehen und würden 4—4½ Jahre als nicht angeſtellter und 
3 Jahre als angeſtellter — 1 ſpäter könnten Sie 
zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, Poſtverwalter (Vorſteher eines Poſt⸗ 
amts III) oder Bureau-Aſſiſtenten bei der Ober⸗Poſtdirektion auf 
rücken. Beim Eintritt in den Poſtdienſt müßten Sie eine Kaution 
von 300 Mk. und 100 Mk. Kleiderbeitrag erlegen. 1—2 Jahre 
beziehen Sie kein Gehalt, etwa im 2. Jahre 40—50 Mk., vielleicht 
ſchon im J, beſtimmt im 4. Jahre mindeſtens 60, an größeren 
Orten 75 Mk. und bei kürzerer Beſchäftigung an einem Orte 


90 Mk. monatlich. Na Beftandenem A 


Mark, im 4. Jahre 3 k. 
Boftaffiitent 4590 Wit und % 
Servisklaſſe) ſteigend bis zum 


ſtenten⸗Examen 3,25 
egeld; n der Anſtellung als 


Wohnun eldzuſchuß (je nach der 
dchſtgetelt van J 


Mk. jähr⸗ 


lich. Das be badet 4 wäre an die Ober⸗Poſtdirektion, zu 
* 


welcher Ihr 
wenden. orderlich Ari 
ſelbſt verfaßt und 

chule amtli 


) 


ehört, im vorliegenden Falle alſo nach 
Bromberg, zu richten. Falls Ihre Bewerbun 

haben ſollte, können Sie ſich an das Reichs ⸗ 

: 1. Schulzeugniſſ 
eſchrieben 
e oder ſonſt glan 


hier keinen Erfolg 
oſtamt in Berlin 
e, 2. Lebenslauf 
Z. ſeit dem o ſeng von der 
bhafte Jeugnſſſe über Beſchäfti⸗ 


gina und Führung, 4. Geſundheitszeugn 5 (ausgeſtellt von einem 
0 


taatsmedizinalbeamten), 5. Taufſchein 


er Geburtszeugniß. 


L. C. in . Durch die Bewilligung von Theilzahlungen nach 
ergangenem Urtheil iſt zwiſchen dem Schuldner und dem Erblaſſer 


ein neues 
Urtheil 8 orderun 
verhältniß bindet auch den 


rben, auf welchen 


Vertragsverhältniß bezüglich der Deckung der durch 


entſtanden. Dieſes Vertrags⸗ 


ene Schuld⸗ 


forderung übergegangen iſt, da der Erbe nicht mehr Rechte er⸗ 
kann. . 


werben n, als ſeinem 


blaſſer zuſtehen. Kann dem Erben 


daher nachgewieſen werden, daß ſein Erblaſſer dem Schuldner 
Theilzahlungen 1 der auf ihn übergegangenen Forderung 


bewilligt hat, und fi 


nd dieſe Thei 


ahlungen bei Lebzeiten des 


1 
Erblaſſers eingehalten, in muß der Erbe dee Forderung die Ver⸗ 


abredung von Theilzah 
auch gegen ſich gelten laſſen. 


n 
Prozeß zu gewärtigen haben 


legter Verſicherungen. 


H. M. Es unterliegt keinem 
wenigſtens einmal J. 5 
ebensverſicherung zu bezahlen und, wenn Sie ſich weigern, einen 

der Ihnen entſchieden 
verurſacht. Trotz aller Erfahrung häufen ſich die Fälle unüber- 


ungen zwiſchen Schuldner und Erblaſſer 


weifel, da 


Sie, wenn Sie 
ie volle 


ahresprämie der 
ehrkoſten 


H. II. I) Für di 
Jord it ) Für die Fra 


an die Hagelverſicherung gebn 


kann, iſt lediglich der Statuteniı 
wichtigſten Paragraphen auf der 
Erziehung. 


r* 
die 1 vorliegt, loszuk 


R. P. Ein Anſpruch auf Erſtattung der 
Berſtorbenen entrichteten Beiträge ſteht nur 
Wittwe oder, falls ſolche nicht vorhanden iſt, den 
ehelichen Kindern unter 15 Jahren zu. 


ge, ob Sie volle ſechs Jahre dung 


en find oder 

ommen und wie dies geſchehen 
halt maßgebend. Sie werden die 
Polize abgedruckt finden. 2) Durch 


fte der filr einen 
er hinterbliebenen 
hinterlaſſenen 
Als Vater haben Sie alfo 


keinen Anſpruch auf Rückerſtattung der Beitragshälften. 


B. 100. Wenn Sie nachweiſen können, daß Sie auch nach 
Verkauf des Grundſtücks der einzige Ernährer ur Mutter und 
e 


jüngeren Geſchwiſter find, jo werden Sie bei 


m diesjährigen 


Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft, etwa im Juli, ausgemustert und entweder 
der Erſatz⸗Reſerve oder dem Landſturm überwieſen. Eine andere 
Beſtimmung kann dann nicht mehr erfolgen. 


— n — 


für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber ui 
1 er verantwortlich. 980 en " 


7 Meter Sommerstoff für Mk. 1.95 FE 
5 Meter Loden zum ganzen Kleid für Mk. 3. 


Pfg. 


8 Al paka * ” * * * 
sowie allerneueste Vigoureux, Leuons, Serpentiné, Mohair. Granit, 


schwarze, weisse Gesells 
in grösster Auswahl 


ts- und Waschstofte etc. etc. 


und zu billigsten Preisen versenden 


in einzelnen Metern franco in's Haus 
Muster umgehend franco. — Modebilder gratis. 


Herrenstoffe: Buxkin von 


Versandthaus; Oettinger & Co., Frankfurt a. MH. 


Mk. 1.35 Pfg. per Meter an. 


+ 

7891] Die Stelle eines Aſſiſtenten bei 9. hieſigen Kreis⸗ 
Ausſchüſſe, welche zivilverſorgungsberechtigten Militäranwärtern 
vorbehalten it, ſoll ſofort beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 
1200 Mark jährlich. Die Anſtellung erfolgt unter Vorbehalt einer 
beiderfeitigen dreimonatlichen Kündigung ohne Penſions berechtigung. 
Bewerber, welche eine gute Kenntniß der Verwaltungsgeſetze, 
Fertigkeit im ſelbſtſtändigen Dekretiren und Expediren ſowie im 
Rechnungs- und Kalkulaturweſen beſitzen müſſen, auch möglichſt 
ſchon bei einem Kreis⸗Ausſchuſſe gearbeitet haben, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich ſchleunigſt unter Sede von beglaubigten 
Abſchriften ihrer Zeugniſſe und eines as sede riebenen Lebens⸗ 

laufes bei dem unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſe zu melden. 
Strasburg, den 22. Februar 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
die Prüfung für Mittelſchulen be⸗ 
Bekanntmachung. ſtanden haben, bezw. ſich ver⸗ 
8040] Bei der Vorſchule der hie⸗ pflichten, binnen Jahresfriſt die 
ſigen gehobenen, in der Umwandl. Prüfung 1 
in eine Realſchule begriff. Knaben⸗ 20. März d. J. bei uns, unter 
chule iſt eine Lehrerſtell. zu be⸗ Einreichung ihrer Zeugniſſe, meld. 
etzen. Das Einkommen beträgt | Perſ. Vorſtell. u. Abhaltung 
1050 Mk. jährlich, ſteigend von einer Lehrprobe wird gewünſcht. 
5—5 Jahren mit Zul. v. 150 Mk. Neidenburg, d. 23. Febr. 1897. 

bis 1800 Mk. Bewerber, welche Der Magiſtrat. 


e 


Bretter⸗Verkauf. 


Die Dampſfſchneidemühle in Rohlau 
bei Warlubien iſt ſeit 6 Wochen wieder im Betriebe 
und ſtellt Bretter jeder Gattung zu den 
früheren Preiſen zum Verlauf. 17987 

Rohlau, ende Februar 1897. Die üutsverwaltung. 


2216] Die Holzverkäufe in d . 5 
Dberhhrherer Wet hg für das || „Auktionen. 


Quartal Januar bis März 1897 
Bekanntmachung. 


finden ſtatt: 
1. im Steiniger ſchen Gaſt⸗ 
ee Montag, den1. März cr, 
2. im Bielecki'ihenGafthaufe | werbe ich inn Antrags Frs Kon- 
897. 3 Solkaz⸗ 
Y en Konkursmaſſe im Hollatz⸗ 
Jedesmal von 10 Uhr Vor ſchen Geſchäftslokale bierjelbit 


ren am 17. März 


mittags ab. nachſtehende Sachen öffentlich 
Wirthy, meiſtbietend verſteigern: [7771 
den 28. November 1896. | ſämmtliche Kolonial, und 
Der gal. Forſtmeiſter. Puttrich. fete gebe nn, Delife- 
gi. : | teilen, Weine, Rum, Cognae, 
Diqueure, 30 Mill. Eigarren 
1 Faß Maſchinenöl, ca. 1 
Centner Düten und Pack⸗ 
papier, 20 Tonnen Heringe 
u. a. m. 
Der Verkauf findet in kleinen 
u. größeren Partieen ſtatt u. wird 
am Freitag, den 5. März er., 
Vormittags 10 Uhr, fortgeſetzt. 
Der Termin findet beſtimmt ſtatt. 


Strasburg, 
den 24. Februar 1897. 

Hehse, Gerichtsvollzieher. 
7926] Zwei ſehr ſchöne 

weiße Ganter 


echt pommerſche Zucht, zu 8 M. 
pro Stück, hat noch abzugeben 
Kopitk. 


77631 100 Ctr. gutes 


Kuhhen 


und 3⸗—400 Etr. geſundes 
Nogbenricht⸗ oder 
Maſchinenſtroh 


werden zu kaufen geſucht von der 
Glasfabrik Iwitz gegen ſofortige 
Kaſſe. Offerten nebit Preis frei 
Waggon ſind zu richten an 

Guſtav Lamprecht, Iwitz Wi. 


own bei Czerwinsk. 
‘ Die Gutsverwaltung. 


h ee 


Z. 507 
17990 


a Materialiſt 


ki Verkäufer, noch in Stell, 
ucht zum 1. April anderw. dau⸗ 


Jarot ſchin, Poſen. 


Be Kaufleute. 
€ in i. d. Lage, d. Herr. Chefs 
tücht. Handlungsgehilf. z. empf. 
Str. reell. u. prompt. Bedien zuge). 
C.Liedtke, Danzig, Agentur⸗ und 
Commiſſ.⸗Geſch. NB. 2 tücht. jung. 
Material. k. ſich meld. Eintr. Fi 


Beite 

ite. Offer riet. 

riet. 

562 an den Geſellig. 
3 erbeten. 


eugniſſe ſowie gut 
B 
unter Nr. 7 
in Grauden. 


ernde Stell. Aus. O. P. poſtl. Schad 


Gewerbe ne industrie 

Ein jung, ſtrebſamer Müller, 
Mühlenbeſtzerssohn, in d. Land⸗ 
wirthſch. nicht unerf., ſucht Stell. 
a. Wiegemeiſter, Speicherverwalt. 
ꝛc. Reflekt. denen es um eine zu⸗ 
verläffige Kraft zu thun iſt, bes 
lieb. ſich u. Nr. 7553 a. d. Geſ. z. wend. 


Ein tüchtiger a 
Molkereigehilſe 
d. ſchon in groß. u. klein. Betrieb. 
gearbeit. hat u. Tilſit. Käſe machen 
kann u. d. Heizen d. Dampfkeſſel 
verſteht, ſucht z. 1. März dauernde 
Stellg. Meld. w. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7725 d. d. Geſell erbet. 
Landwirtschaft 
Ein verheir., 41 Jahre alter 
Adminiſtrator 

in jeder Höhe kautionsfähig, in 
Brennerei, großem Rübenbau, 
2 Maſtung ꝛc. wohl erfahr., 

em prima Referenzen und Em⸗ 
pfehlungen üb. langj. Stellungen 
8. Seite ſtehen, wünſcht Johanni 

. Is. Adminiſtratorſtelle, am 
liebſten auf Tantieme. Meldung. 
briefl. u. Nr. 7555 an d. Geſell. 


. Zum 1. 4. oder ſpäter 


empfehle Beamten, der ca. 6 J. 
als Inſpektor hier wirthſchaftete, 
für möglichſt jelbftitändige 

Adminiſtrator⸗ oder 


desgl. Inſpektorſtelle. 
Alter 35 Jahre, im Beſitz auch 
vieler, guter Empfehlungen. Gute 
Leiſtungen und Erfahrung kann 


beſtätigen. Zu näherer Auskunft 


bin bereit. 


von Koerber, Gr. Plowenz 


bei Oſtrowitt. 


79791 Suche zum 1. April Stellg. 
als Juſpektor unt direkt. Leitg. 
Bin 23 Jahre 
alt, Beſitzersſohn, mit landw. 
Buchführung vertraut u, ſtehen 


des Prinzipals. 


mir gute Zeugniſſe zur Seite. 
Janzen, Laaſe 


bei Marienburg Weſtpr. 


Ein Landwirth 


ſohn, Soldat geweſen, 
Land 


Inſpektor. 


Junger Brenner 


21 Jahre alt, unverheir., mit all. 
Neuerungen durchaus vertraut, 


ſucht ſofort oder 1. April 1897 
Stellung. Off. bitte b. z. 7. März 


G. en: Marwitz per 


an 
Landsberg a./ einſ. zu wollen. 


Schweizer! 
Hab. n. mehr Unterſchw. z. 1. März 
z. verg. Marienburg. Schweizer⸗ 
Bureau z. Schweizerhof. 


Ober⸗ und Unter 


ſchmeizer 


nur e e eute, empfiehlt 

ſtets und plazirt 18041 

J. Zöbeli, Königsberg i. Pr. 
Hint. Vorſtadt 51. 


Ein Rübenunternehmer 
m. ca. 40-50 altpreuß. Mädch. 
ſucht a. ganz. Sommer⸗Arb. Stell. 
v. 1. April od. auch noch früher. 
Gut. Zeugn. ſteh. ve MId.brfl. 
u. Nr. 7994 an den Gejellig. erb. 


H 


7937] Geſucht ein 
Hauslehrer 

per 1. April, evangl., ſemin. geb., 
auf das Land bei 11 Kindern. 
Gehalt 300 Mk. jährl. bei freier 
Station excl. Wäſche u. Betten. 
Bew. nebſt Zeugnißabſchriften zu 
richten an H. Siebert, Gutſch 

Schadewintel Weityr. _ 


„Ich ſuche 3 April 
. einen gewandten, tüchtigen 
jungen Mann 
für mein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ebe, Gebalz hach Ueberein fan. 

alt nach Uebereinkunft. 

E. Schwantes, Czarnikau. 


als Inſpektor Stellung. Gefl. 
Meldungen brieflich unt. F. W 50 
poſtlag. Glowno b. Poſen. [7552 


7998] Suche z. 1. April Stell. als 


Bez 
Bin 29 J. alt, evang. u. noch in 
Stell. Gefl. Off. an Schmidt, 
Brahnau, Regbz. Bromberg. 


Süddeutſche Weingroßhand⸗ 
lung ſucht gegen hohe Proviſion 
und Speſenvergütung für 
Graudenz u. Weſtpreußen ein. 
leiſtungsfähigen 


Agenten. 
Meldungen unter Nr. 7923 an 
den Geſelligen erbeten. 


Reiſende 


od. Vertret. f. landw. Maſchinen 
u. Geräthe werd. geg. hoh. Proviſ., 
od. Fuhrwerk, Gehalt u. Provii. 
geſucht. Nur ſolche Herr. woll. ſich 
meld., d. nachw. gut. Erfolge gehabt. 
Meld. unt. Nr. 7933 a. d. Geſell. 


Achtung. a 


7961] Für die Kreiſe 
Neidenburg, Allenitet Moh⸗ 
rungen, Heilsberg, Röſſel werden 
tüchtige Agenten zum Verkauf 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 7961 
an den Geſelligen. 

7913] In meinem Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft findet 
per 15. März reſp. 1. April ein 
älterer, tüchtiger 


Verkäufer 
dauernde Stellung; derſelbe muß 
auch das Dekoriren größerer 
Schaufenſter verſtehen. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen bei nicht 
freier Station, Photographie an 

. Jaruslawsky, 

Raſtenburg Oſtpreußen.“ 


Zwei tüchtige 
Verkäufer 


Manufakturiſten, chriſtlicher 
Konfeſſion, womöglich der 
polniſchen Sprache mächtig, 
werden zum baldigen Ein⸗ 
tritt für ein größeres Ma⸗ 
nufakturwaaren - Geſchäft 

eſucht. Den Bewerbungen 
And Zeugniß⸗Abſchriften, 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7999 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Herren⸗Garderobe. 
8052] Einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 
der auch im Dekoriren u. ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut iſt, ſucht 
per 15. März. 
D. Robert junior, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 


8025 ür mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März einen flotten, 


ſelbſtänd. Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollſtändig 
mächtig. Gehaltsanſprüche ſind 
beizufügen. H. Meyers Wwe., 
Neuen burg Weſtpr. 


Herrenkoufektion. 
7680] Tüchtiger, älterer 
Verkäufer, perfekt volniſch 
ſprechend, der auch mit; 
beſſererMaaßkundſchaft um⸗ 
Aae verſteht, per 15. 
ärz oder 1. April geſucht. 
Ausführliche Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen (ohne 
Station) an 
L. Goldſtein, Poſen. 


7590] Suche für mein Materials, 
Schank⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft per 15. März cr. einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 2 

Verkäufer 
chriſtlicher Ronfeſſion. 
M. Enoch, Narzym. 

7942] Suche für m. Manufakt.⸗ 
Geſchäft einen 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 
mit Zeugniſſ. und Gehaltsanſpr. 

Ebenſo einen 

Volontair. 
Max Mareus, PaſſenheimOſtpr. 

8007 Per 1. April oder ſofort 
iſt in meiner Eiſenhandlung die 
Stelle eines moſaiſchen 


jungen Mannes 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu beſetzen. Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
uſprüche, ſowie auch perſönliche 
8 erwünſcht. 
Iſidor Boas, Gneſen 


per 15. März einen 


7959] Wir ſuchen für unſer Manuf.⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
otten, tüchtig. Verkäufer. Derſelbe muß 


in der Herren⸗Konf. bewandert ſein und polniſch ſprechen. Meldg. 


mit Photographie, 


7989] 3. 1. März ſuche ich ein. 
gut empfohl. füng. Gehilfen u. 
einen Lehrling für Kolonial⸗ 
waaren. A. Dubiella, 

Marienwerder. 

7744] Für mein Eiſenwagren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
einen tüchtigen 


Gehilfen und einen 
Lehrling 


bei freier Station. Offert. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

H. Wiebe, Rieſenburg. 


Ein Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird r mein 
Deſtillations⸗,Schank⸗, Material» 
waaren⸗ und Kohlengeſchäft von 
ag Se geſucht. 7915 

. G. Simon, Allenitein. 
7941] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarx.⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen, Eintritt 
einen jüng. Kommis 
(flotten Verkäufer) 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenutniſſen 
verſehen und müſſen Bewer 
alle der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 
Firma R. Iulenb, 
Gilgenburg Oſtpreuß. 
8005] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
zum 1. April cr. einen jüngeren, 
tüchtigen 7 
Kommis. 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
u. Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


|Gewerbe u, industrie“ 


5Hotel⸗Oberkelln., 10 Buffetiere 
mit u. ohne Kaution, 20 Servir⸗ 
kellner, 16 Kellnerlehrlinge, 5 
Küchenchefs, 20 Hausdiener und 
Kutſcher, 5 Gärtner wie ſämmtl. 
Dienſtperſ. erh. v. ſof. Stell. Erſt. 
F 
geiſtſtr. 5, 1. T. St. Lewandows 


Junger Zeichner 


mit beſcheidenen Auſprüchen, 
für eine Maſchinen⸗ und 
Kupferwaarenfabrik geſucht. 
Bewerber mit guter Hand⸗ 
ſchrift uvd Kenntniß im 
Brennereibau erhalten den 
Vorzug. Meldungen brief- 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
7778 an den Geſelligen erb. 


E. Stellmachergeſell. 


a sucht Woelky, Oſterode Opr. 


7596] Züchtiger 2 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Meld. m. 
. u. Lohnanſpr. f. 

oche b. freier Station an 
H. A. Moslehner, 
Ortelsburg Opr. 


8062] Zwei tüchtige 

Barbier⸗ u. Friſeurgehilfen 

ſucht p. ſofort bei gutem Salair 
G. Ehm, Friſeur, Gneſen. 


8001] Einen tüchtigen 

Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort - 

H. Heichler, Langeſtr. 24, 
7743] Tüchtiger 8 

Friſeurgehilfe 
findet bei gutem Gehalt ſofort 
oder bis Ende März dauernde 
Stellung. 
Hugo Keck, Culmſee. 


7620] Ein tüchtiger 


Maurerpolier 
der bereits Neubauten von Ring⸗ 
öfen zur Zufriedenheit ausge⸗ 
führt hat und darüber ſehr gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, erhält 
bei hohem 8 ſofort Stellung. 
Zu melden be 
V. Freis leben, Maurermeiſter, 
Braunsberg. 
8009] Einen nicht zu jungen 
g ace e 
er ſe ändig arbeiten kan 
125 für die Feſtbäckerei fofort 
üble Gr. Hoppenbruch, Oſtbahn. 


eugniß⸗Abſchr. nebſt ar bei fr. Stat. 
ebr. Cohn, Gelſenkirchen in 


Weſtfalen. 
Mer eilten Hofe? 17908 
Ein Mühlenbauer 


von ſogleich, 


ein Bäckergeſelle 
vom 1. April geſucht. 
Weichert, Braunswalde Wpr. 


Ein Geſelle 
der in der Fabrikation von 
koſcher — gut bewandert fh, 
findet von ſofort oder auch in 
14 Tagen dauernde Beſchäftigun 
beim Fleiſchermeiſter Gabrie 
Katz, Flatow Wpr. [7910 


730] Tüchtiger 


Schneidergeſelle 


nicht unter 24 Jahren, der zur 
leich die Aufſicht in der Werk⸗ 
tätte hat, findet Pier dauernde 
Beſchäftigung bei E. Adloff. 
Marienwerder Wpr., Marien⸗ 
burgerſtraße 11. 
7973] Suche per ſofort einen 
jungen, ordentlichen 
lempnergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung. 
J. Wachowsky, Klempnermſtr., 
Neuſtettin. 


lempnersesellen 


ſtellt ein Ed. Balm, Elbing. 

79091 Spieringſtr. 16. 

7800] Zwei ordentliche 
Klempnergeſellen 

ie von ſofort auf dauernde 
eſchäftigung für meine Ban- 

und Küchen⸗Klempnerei. 

Louis Gieſeler, Raſtenburg 

Oſtpreußen. 


7794] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
der mit Reparatur landwirth⸗ 
chaftlicher Geräthe vertraut i 
ucht W. Sender, Schloſſer⸗ 

meister, Ortels burg. 
Schmiede ⸗Schirrmſtr. 
Keſſelſchmiede und 
Dreher 


finden ſogleich dauernde u. loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei [7841 


J. W. Klawitter, Danzig. 
8024] Ein tüchtiger 


Bau-n. Maſchinenſchloſſer 


—— nn 


Emil Diefer, Saalfeld Ditp. 
8006] 6 bis 8 tüchtige 
Böttchergeſellen 
auf Biergefäß und Syruptonnen 
N Sepp. Faß delt ng 
. Gro abrik, 
Schneidemühl. 
att tüchtige, junge 
attlergeſellen 
auf Polſter⸗ und Geſchirrarbeit, 
ſucht von ſofort 
G. Müller, Neuenburg. 
8004] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden ſofort für dauernd Be⸗ 
ſchäftig. C. A. Urban, Sattler⸗ 
meiſter, Nakel⸗Netze. 
7772] Einen Sattlergeſellen 
ſuche v. ſof. G. Strehlau ſen., 
Stras barg Weſtpr. 
7790] Ein junger 


Schornſteinfegergeſ. 
tüchtiger Arbeiter, findet von 
ſofort Beſchäftigung bei 

F. Sonntag Ww., 
Neidenburg Ditpr. 


7709J Tücht. Schornſte infeger⸗ 
Geſelle find. bei ſofort. Eintritt 
dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen an L. Gaſſner, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter, agnit. 
8068] Zwei tüchtige 
Schieferdecker⸗Geſell. 
nden dauernde und loynende 
eſchäftigung (auch Winterarb.). 
Asphalt, Bachbappen Fabri, 
alt⸗Dachpappen⸗ ri 
Dachdeckungs⸗ Gesch 


Tücht. Müllergeſelle 
19 3. alt, ſucht v. ſof. od. 15. wei 


gerne Joh. Gonſiorowsk 
Gollub, Kreis Briefen, 1801 


——— —— GäG— —— — —äẽ ——— ' —äͤä 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Ein Schueidemüller 
welcher alle Landarbeit mitthut 
und einen Hofgäuger ſtellt, find. 
dauernde Stellung mit Deputat 
und freier Wohnung. [7938 
R. Beyersdorff, 
Frledrichsberg b. Naugard. 
Ein ordentl. unverh. nüchter. 
ler 
wird als Erſter reſp. Werkführer 
ür eine Waſſermühle zur ſelbſtſt. 
ührung, mit Kunden⸗ und Ge⸗ 
ihäftsmüllerei, der aber felbit 
mitarbeitet, mit N Zeugn. 
und für dauernd, bei 35—40 Mk. 
geſucht. Offert. unter 
an den Geſelligen erb. 
7784] Eine große Dampfziegelei 
in Baiern ſucht zum ſofortigen 
Antritt tüchtige, nüchterne 
Ofenarbeiter 
um Ein⸗ u. Ausſetzen i. Akkord. 
efl. Offerten bitte an Franz 
Tratzki, Heidingsfeld a. / M., 
zu richten. 


Ein Zieglergeſelle 
der Nee machen kann, 
auf Akkord oder Standlohn, auch 

zwei Lehrlinge 
können ſich melden bei 17766 
Winklewsk i, Biſchofswerd. Wp. 
Belag 3,300. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

7750] Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen und 2 


Dachpfannenmacher 
können ſich melden. 

Baumdicker, Zieglermeiſter, 
Quanditten b. Drügehnen Opr. 
8011] Ein tüchtiger 

Ziegelſtreicher 

dex auch im Brennen nicht uner⸗ 
fahren iſt, wird geſucht gegen 
90 Thaler und freie Station bei 
899 155 Hagemann, 


monatlich 
Nr. 8046 


ollubien p. Stosznen, 
Kr. Marggrabowa. 


Torfmeiſter 
aut Anfertigung von Ya Million 


reßtorf und 300 Klafter Stech⸗ 
torf in Sumowo per Naymowo 
Weſtpr. geſucht. Kaution 60 Mk. 


Landwirtschaft 


8060] Verkaufe , v. Borries“, 
die Amtsführung der Ge⸗ 
meinde⸗, Guts⸗ und Amts⸗ 
vorſteher in den öſtl. Pro- 
vinzen, prakt. Handbuch für 
ländl. Gemeindebeamte, n. Aufl., 
ranko geg. Einſend. v. 4,20 Mk. 

. Schramm, Dramburg. 


8023] Ein energiſcher, fleißiger, 


unverh. Inſpektor 
Endet auf Dom. Gottersfeld, 
Poſt⸗ und Bahnſtation, Weitpr., 
Stellung. Eintritt kann jederzeit 
erfolgen. Gehalt 400 Mk. Ein⸗ 
5 * von Zeugnißabſchriften. 

ichtbeantwort. gleich Ablehnung. 


Für ein Gut in Weſtpr. ſuche 
ein. verheir. Beamten 
der m. Zuckerrübenb. u. Ziegelei⸗ 
betrieb vertraut iſt und mäß. 
Laasch. Geihäft Areskau, 
an eſchäft, Breslau, 
78481 Moritzſtr. 33. 


Ein verheirathet., evangeliſcher 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
womöglich ohne Familie, für ein 
1200 Morgen — —. engut, 
mit Brennerei⸗, übenwirthſchaft 
und Drillkultur vertraut, deſſen 
Frau die Beſpeiſung von einigem 
Geſinde, ſowie Handwerkern, auch 
Federviehzucht ꝛc. mit übernimmt, 

ndet Stellung zum 1. April d. J. 

eldungen mit Zeugnißabſchrift., 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 7971 
an den Geſelligen erbeten. 

7746] Jüng., zuverläſſiger 
5 Landwirth 

er die Lehrz. hinter ſich hat, 
en Stell. bei 240 ME. p. 55 u. 
reier Stat. in Won no bei 
Schwarzenau Wpr. z. 1. März. 


7931] Ein tüchtiger, zweiter 


Wirthſchafter 

ev., zum 1. il 5 2 

Bale' A. 360 Marke u... 
om. Parlin, Stat. d. Oſtbahn. 
Ein unverh., energiſcher 


Inſpektor 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ipals, findet bei 450 Mark 
ehalt zum 15 März oder 1. 
April Stellung. Polniſche Sprache 
erforderlich. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 7967 
an den Geſelligen erbeten. 
Geſucht z. 1. 4. er. ein älterer, 
landw. Beamter, unverh., ev., als 
Rechnungsführer 
sc ür größere Viehwirth⸗ 
haft und Speicher. Gute Em⸗ 
pfehlungen Bedingung. Leichte 
Stellung, die aber Pflichttreue 
bedingt, ev. geeignet f. ält. In⸗ 
pektor, der mit ſchriftlichen Ar⸗ 
eiten gut vertraut. Meld. brfl. 
unt. Nr. 7968 an den Geſelligen. 
78311 In einer intenſiv. Rüden⸗ 
wirthſchaft wird zum 1. April 
d. 38. ein tüchtiger, durchaus 
nüchterner, unverh., evangeliſch. 
f Jnſpektor 
geſucht. Auna nt 600 Mk. 
„ a. Zeugnißabſchr. m. genauer 
dreſſenangabe der betreffenden 
8 find zu ſenden vor 
— Kante Pe e ae b⸗ 
ſchriften werden ni 
andt. Retourmarke en > 
7752] Es wird ein unverbeir. 
N Inſpektor 
vom 1. April d. 38. geſucht. Ge⸗ 
von 300 Mark. Dom. Blum⸗ 
felde bei Firchau Weſtpr. 


- 


Ein Eleve 
ur gründlichen Erlernung der 
e 4 1 April d. J. 
gegen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. 2 er 
Lalkau b. Czerwiask Wpr, 


E. Wirthſchaftseleve 


kann ſofort eintreten. 17951 


om. Woynowo 

bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
Eleve 

mit kl. Penſion p. April 

k ee Biber 

7803] Ein evangel., unverheir. 


Hoſverwalter 
wird zum 1. April d. J. oder 
u. rüber bei ME. 240 p. a. 
Gehalt geſucht in Blandau bei 
Gottersfeld. Meldungen mit 
eugnißabſchriften an die Guts⸗ 
Verwaltung, 
7116] Geſucht älterer, praktiſch., 
polniſch ſprechender 
Hofverwalter 
bei 300 Mk. Gehalt. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden. 

Dom. Zabno bei Mogilno 

rov. Poſen. 

7970] In Gr. Plauth per 
Freyſtadt Wpr. iſt z. 1. April er. 
d. Hofverwalterſtelle 
zu beſetzen. Gehalt b. 360 Mk. 
die Gutöverwaltung. 

7613] Berbeirath,, zweiter 
Hofmeiſter 

kann ſich z. Antritt p. 15. März 

evtl. 1. April d. Js. melden bei 

der Gutsverwalt. zu Kl. Gartz 

bei Subkau Wpr. - 

Ebendaſelbſt findet noch 

ein Inſtmann 


und ein verh. Knecht 
mit Scharwerker Stellung zum 


25 März d. Is. 


eſucht. 
pr. 


7785] Dom. Suchary b. Natel, |} 


Netze ſucht ſofort oder ſpäteſtens 
Marien d. J. einen tüchtigen, 


deutſchen Vogt 


der gute Zeugniſſe beſitzt, mit 
ſtarken Scharwerkern. 

Zu ſofortigem Antritt ſuche für 
ca. 400 Morgen großes Gut in 
Schleſien tüchtigen, ſelbſtthätigen 

Wirth 

welcher die Wirthſchaft ziemlich 
ſelbſtſtändig zu führen im Stande 
iſt. Bedingung: grundehrlicher, 
treuer Charakter, ſowie zahl⸗ 
reiche, arbeitsfähige Familie. Be⸗ 
werber mögen Zeugnißabſchriften 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8033 
an den Geſelligen einſenden. 

7576] Suche von ſof. ein. tücht. 


Brennereiführer. 
Pilchowski, Charlottenhof 
per Poſſeſſern Opr. 


Ta baksbau. 
8050] Suche 
Unternehmer 
der 15—30 Morgen eventl. mehr 
Land z. Tabaksbau verwerthet 
eventl. auch gegen Tantieme. 
Räumlichkeiten vorhanden. 

v. Klitzing'ſche Verwaltung, 
Dziembowo b. Gertraudenhütte 
i. Poſen. 

Zum 15. März wird ein un⸗ 
verheiratheter, ſelbſtthätiger 


Gärtner 
geſucht. Kittnaup. Geyerswalde. 


Gärtner 
tüchtig und erfahren, zur Anlage 
eines Obſtgartens, Beeren⸗ und 
Spargelkultur zum 15. März cr. 
auf mehrere Monate, eventl. für 
dauernd geſucht. Meldungen mit 
Zeugnuiſſen u. Gehaltsanſprüchen 
e an Böhmer, 
Pod⸗Ciborz b. Lautenburg Wp. 


Unverh. Gärtner 
zum baldigen Antritt ſucht 
Dom. Uscikowo, Kreis Znin. 


8010] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
wird vom 15. Mürz reſp. 1. 
eſucht von attern, 


April 
Gr. Hoppenbruch, Oſtbahn. 
7957] Pruſſy b. Briefen ſucht 
zum 1. März cr. einen evangel., 
unverheir, ſelbſtthätigen 
Gärtner. 


8012] Suche 2 tüchtige 
Gärtner⸗Gehilfen 
pon ſofort für Landſchaft. 
Ludwig Jun ius, 
Handels⸗Landſchaftsgärtner, 
Elxnopönen, Poſt Mehlauken. 


Verh. Gärtner 


mit einem Burſchen, wird ab 1. 

April eventl. früher engagirt. 

Nur ſehr put empfohlene Reflek⸗ 

tanten mit langjährigen Zeug⸗ 

niſſen mögen ſich melden. 

Dom. Sloszewo per Wrotzk 
Bahnſt. Strasburg Wpr. 


Ein unv. Ober⸗ und 


Unterſchweizer 
für 30 Kühe wird z. 1. April bei 


hohem Lohn gelucht, Off. unter | 


Weſtpr. erbeten. 


Zwei Unterſchweizer 
finden bei hohem Lohn u. guter 
Koſt ſofort Stelle in Adl. 
Gremblin bei Subkau Wpr. 
Ad. Lobſiger, Oberſchweizer. 


77881 Dom. Drückenhof bei 
Brieſen ſucht einen 


Vorarbeiter 
mit 11 Mann und 
Köchin 


zur diesjährigen Ernte. 


E. M. poſtl. Gr. Trampken 
1796 


7625] Ein zuverläſſiger, unverh. 1 Volontär u. 1 Lehrl. 


Vorreiter 
welcher au unge Pferde zu⸗ 
ne daun, finde Sn 1. April 
ab bei hohem Lohn Stellung auf 
om. Au guſtinken 
bei Plusnitz Wpr. 


Schweinefütterer 
mit Scharwerker ſucht bei hohem 
Lohn u. Deputat zum 1. April cr. 
Dom. Kl. Lanſen bei Heimſoot. 

7836] Ein verheiratheter 
Kutſcher 


mit Scharwerker kann ſofort od. 
Pens den 1..April eintr. in 
önigl. Roßgart b. Brieſen. 
Ebendaſelbſt finden auch noch 
mehrere verheirathete 


Juſtleute 
oder Pferdeknechte 


mit Scharwerkern von ſogleich 
oder 1. April Stellung. 


7740] Ein verheiratheter 
Kutſcher mit Stall⸗ 


burſchen o Scharwerk. 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat vom 1. April Stellung in 
Rittershauſen p. Leſſen Wpr. 


79391 Gutsverwaltung Groß 

Reichow b. Belgard a. d. P. 

ſucht v. ſofort oder 1. 4. 97 zwei 

tüchtige Kuhknechte 
oder Mädchen 

gegen hohen Lohn. 

7962] Zwei verbeirathete: 
Pferdeknechte 

m. Scharwerkern u. ein ebenſolcher 
Schäferknecht 

fen zu Marien bei hohem 

ohn und Deputat Stellen in 

Goſchin bei 

Danzig. 


Straſchin, Kreis 


8 Dive 18 5 
7764] Einen evangel,, älteren 
Nachtwächter 
verheir., auch alleinſtehend, ſucht 


von ſogleich oder 1. April 
Dom. Rohlau bei Warlubien. 
"Tehrlingssteifen, 

7568] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaar.⸗Geſch. ſuche 
ein. Lehrling (moſ.) 
Herm. Falkenberg, Konitz. 

7609] In meinem Kolonial⸗ u. 
Delikateßwaar.⸗Geſchäft iſt eine 

Lehrlingsſtelle 
per 1. April reſp. ſpäter zu be⸗ 
ſetzen. Offerten erbittet 
Guſtav Skrodzki, 
Lautenburg Wpr. 

7658] Für mein Tuch⸗, Herren⸗ 
und Knaben⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
verſehen, per ſofort. 

Aron Lewin, Thorn. 

7701] 3. bald. Eintritt f. mein 
Manuf.⸗, Tuch⸗ u. Modew.⸗Geſch. 
ſuche einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern. Hermann 
Cohn, Kolmar i. P. 

7748] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. März einen 

Volontär 
moſaiſcher Konfeſſton. 

An Sonn⸗ u. Feſttagen geſchloſſ. 

Willy Lichtenſtein, 
Proſtken Oſtpr. 
80511 Geſucht zum 15. März 
event. früher ein kräftiger 
Lehrling 
nicht unter 16 Jahre alt. 
Dampfmolkerei Miswalde. 


wagren⸗ und Deſtiklations⸗Ge⸗ 


moſ.) die d Iniſchen S e 
ed age ert hen 
Manufakt.⸗ u. Konfektions⸗Geſch. 
J. Strellnauer in Thorn. 
u! Zu Oſtern oder früher 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft 
einen Lehrling. 


W. Schendel, Hoflieferant, 
Lauenburg i. Pom. 


Ein Lehrling 
kann zum 1. April eintreten bei 
Herrmann Becker, Bäckermſtr., 
Thorn, Mellinſtr. 6831 
7048] Emil Hinz, Allenſtein, 
Gold⸗ und Silberarbeiter und 
Graveur ſucht von ſofort einen 


Lehrling. 


7946] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, m. guten r 
verſehen, kann von ſogleich als 

Lehrling 
in mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillatigns⸗Geſchäft eintreten. 
Unter Umftänden nehme denſelb. 
auch auf meine Koſten. 

Julius Hancke, Roſenberg 

Weitpreußen. 


Konditorlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
Max Zoll's Konditorei, 
2930 Bad Polzin. 
Suche für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft per ſo⸗ 
gr einen Lehrling 7984 
. Zielinski Nachf., O. Wal⸗ 
dowski, Fleiſchermeiſter, Grau⸗ 
denz, Marienwerderſtr. 13. 
80151 Suche für mein Kurz, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling, möglichſt der 
polniſchen Sprache mächtig. 
D. Sternberg, Thorn. 
8016] In meinem Kolonial⸗ 


ſchäft iſt zum 1. April cr. eine 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. S. Simon, Thorn. 
D. 
& 6182] Für m. Deitillat.- 
und Materialwaaren⸗ 
2K Geſchaft ſuche ich % 
ein. Lehrling u. 8 
e. Verkäuferin 
% ohne Unterſchied der = 
Konfeſſion per ſofort 
oder 1. April cr. Einige 
Kenntniß in der poln. 
N ee ; iſt dringend % 
erwünscht. 

% Aſcher Sommerfeld, & 
Krojanke Wpr. 
Zwei Lehrlinge 
finden in meinem Kolonial- und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſogleich 
Aufnahme. Poln. Sprache er⸗ 
forderlich, 17934 

Guſtav Kruppa, Allenſtein. 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
per 1. April Aufnahme. [7926 
Wilhelm Luckwald Nachfl. 
Bromberg, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung. 
7895] F. m. Herrenkonf.⸗ u. Maaß⸗ 
Geſch. ſ. z. Tor. Antr. 2 Lehrlinge, 
Söhne achtb. Elt., die Luſt hab., d. 
Schneiderhandw. u. d. kaufm. Fach 
zu erlernen. Sally Eifert, 
Schneidermeiſter, Schneidemühl. 
Lehrling 
ſucht per 1. April fürs Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
Leopold Knuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Lehmann. 


Stellen- Q 
7814] Für e. Ing: geb., evgl. 
Mädchen, a. anſt. Fam., wird z. 
15. März od. 1. April o. ge em. 
Vergüt., mit vollit. Fam.-AufchL., 
eine Stelle z. Ausb. i. Küche u. 
Haush. geſucht. Meldungen unt. 
A. B. C. Nr. 200 poſtlag. Lobſens erb. 


78711 Für ein anſtänd. junges 
Mädchen, 19 J. alt, welches die 
Wirthſch. erlernen will u. ſchon in 
Stellg. geweſ. iſt, ſuche ich z. 15. 


März, ſpäteſt. 1. April Stellung 


Shalts unt. Führ. ein. Dame. 
reundl. Behandlung Bedingung, 
auch bin ich bereit, für ſelb. eine 
mäßige Ante zu zahlen. Gfl. 
Offert. unter E. O. 500 poſtlag. 
Rehden Wpr. erb. Agent. verb. 


& Führ. ein. klein. landwirthſch. 
au 
F 


8059] Kinderg. 2. Kl., i. Handarb. 7 


geübt, etw. ſchn., ber. i. St. g., ſ. z. 1. Ap. 
Stell. Off. G. B. 24 poſtl. Allenſtein. 


8044] Zu April ſuche geb. Mädch. 
a. g. Fam. a. Stütze d. Haus fr. geg. 
kl. monatl. Taſcheng u. F.⸗A. Off. u. 
W. M. 269 Inſ.⸗A. d. Geſell., Danzig. 


7952] Beſcheid. Fräulein 


am. Stell. z. Vervollkommn. 
ohne gegenſ. Vergüt. Off. erbet. u. 


5 H. S. 50 poſtl. Marienwerder Wpr. 


E. jung, anſt. Mädchen, perf. 
Schneid., i. a. Handarb. geübt, f. 
Stell. i. b. Reſtau. o. Bahnhofsw. 

Bed. d. Gäſt. o. a. b. gr. Kind. Meld. 
r. u. Nr. 7988 a. d. Geſell. erb. 


E. perf. Stuben mädch. ſucht v. 
of. Stell. Beſt. Zeugn. vorhand. 
eld. unt. Nr. 7 a. d. Geſell. 


Ein jung., erfahr., beſch. Mäd⸗ 
chen ſücht, geit. auf gut. Zeugn., 
als Leit. ein. kl. Haush. od. 
ähnl. Stell. Meld. briefl. un 


Nr. 7974 a. d. Geſelligen erbet. 


etw. 
mußtathch, ſucht unter Auſchl. i. Meld 


7953] Jung., gebild. Mädchen, 
21 J., evgl., aus achtb. Fam., ſucht 
Stellung in beſſ. Haushalt, um ſich 
zu vervollk. Vorkenntn. vorhand. 
Ohne gegenſ Vergüt. Beding. 
Yamilienanfchluß. Off. erbet. u. 
T. A. 46 poſtl. Marienwerder Wpr. 
Kinderg.-Bildungsanst. z. Danzig. 
7502] Kindergärtnerin nen 1. 
u. 2. Kl. ſuchen Stellung. Näh. 
Aust, ertheil. die Vorſteherinnen 
O. Milinowski u. A. Senkler. 


Oftene Stellen: 


Vom 1. Mai er. wird eine ge⸗ 
prüfte, evang., muſikaliſche 
Erzieherin 
bei beſcheidenen Anſprüchen für 
2 Mädchen von 10 Jahren geſ. 
Meld. briefl. nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
632 an den Geſelligen erbeten. 
7673] Geprüfte, evang., muſtkal 
Erzieherin 
von gleich oder Oſtern für zwei 
Mädchen, 12 u. 6 Jahre alt, auf 
dem Lande, bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen geſucht. An ländliche 
Verhältniſſe gewöhnte bevorzugt. 
eldungen unter E. A. poſtlag. 
Wodigehnen Oſtpr. erbeten. 
7864] Für meinen zweijährigen 
Knaben ſuche einel 2 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe oder ein beſſeres 
Kindermädchen 
gu engagiren. Meld. briefl. nebſt 
f 1 8 n dee he it. 
reier Station, Zeugnißabſchrift. 
u. Nr. 7864 a. 2. Geſelligen erb. 
Für mein Putzgeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt eine g 
wandte 17729 


t 
Verkäuferin. 
Slacob Liebert. 


Anfangsgeh. Mk. 12 
deutend ſteigend. 
Referenzen sub V. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 


8037] Für den Detail⸗Verkauf eines Wein⸗Geſchäfts, verbunden 


mit kleiner Weinſtube, wird eine 


ältere 


Dame 


pr. 1. April gefucht, die auch einige schriftl. Arbeit. übernehm. muß. 

hr 00 p. a., bei zufriedenſtellend. Leiſtg. bald — 
Gefl. ſelbſtgeſchriebene Ofſerten mit Augabe von 
8295 befördert die Annoncen⸗Expedition von 


Königsberg i. Pr. 


Geſucht zu Oſtern oder 


1. Mai eine geprüfte, muſikal., 
junge, evangeliſche 


Erzieherin 


mit beſcheidenen Anſprüchen für 
2 Mädchen, 10 und 11 Jahre. 
Meld, mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchrift 8067 durch d. 
Geſelligen erbeten. fi 

7756] Für mein Sortiments⸗ 
geſchäft in Putz⸗, Galanterie⸗, 
Poſamentir⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren ſuche ich eine brauche⸗ 


kundige 2 
Verkäuferin 
welche ſchon in größeren Ge⸗ 

ſchäften 1122 war. 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. W. 

Eine Verkäuferin 
per bald ſucht für Manufaktur⸗ 
und Leinenwaaren mit Station 
im Hauſe und hohem Gehalt 
299] Otto Reuter, Elbing. 


Eine Verkäuferin 


für meine Bäckerei u. Konditorei 
von ſofort oder 1. April geſucht: 
berückſichtigt werden nur ſolche, 
die in dieſem Geſchäft Erfahrung 


aben. Meld. find Zeugnißabſchr., 
ehaltsf. u. Photogr. beizufügen. 

J. Kalies, Bäckermeiſter. 
8053] Mehrere 


Vorarbeiterinnen 
für Putz werden p. ſof. geſucht. 
Berliner Waarenhaus, 
Marcus, Graudenz. 

8066] Selbſtſtändige E 
Putzarbeiterin 

im Verkauf gewandt, der poln. 

Sprache mächt., ſuche p. 15. März 

oder 1. April. Offerten mit 


Gehalts anſprüch. an 


L. Steinhardt, Pakoſch, 
Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren. 
8027] Suche zum 1. April d. Is. 

eine ſelbſtſtändige z 
Putzarbeiterin 
für einfachen u. mittleren Genre, 
die auch im Verkauf bewandert 
und, wenn möglich, der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. Meldungen 
mit Photogr. u. Gehaltsanſpr erb. 
Berliner Engros⸗Lager in 
Kurz⸗ und Modewaaren 
A. Ruben, Natel (Netze). 
8058] Eine tüchtige 
. Direktriee 
die ſelbſtſtändig u. chic arbeitet, 
findet vom 15. März angenehme 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen n. Photogx. erbittet 
A. Schmolinski, Schlochau. 


Direftrice. 

8054] Für das gleichartige 
Berliner Waarenhaus i. Schweid- 
nitz ſuche ich per ſofort oder 
15. März eine tüchtige Putz⸗ 
direktrice für mittleren Putz 
gegen — ie Gehalt. Perſönl. 
Vorſtell. od. Offert. mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Photogr. an 

Berliner Waarenhaus 

L. Marcus, Graudenz. 


77991 Suche zum 1. April ein 
tüchtiges, zuverläſſiges 
tädchen 


welches kochen und plätten kann 
und ein gewandtes 


Hausmädchen. 


ab aue und Gehaltsanſprüche 
ind zu richten an Frau Ditt⸗ 
mann, Dampfmolkerei Kaiſers⸗ 
felde, Prov. Poſen. 


Ein ordentliches 


erfahrenes Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die kochen kann und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, wird als 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Auguſt Teichert, 
78491 Landsberg Opr. 


7843] Suche vom 1. April oder 
Mai ein anſtänd., evangeliſches 


Mädchen 

welches zwei Kühe zu melken hat 
und auch alle anderen vorkomm. 
Arbeiten in meiner kl. Wirthſch. 
verrichten sr Anfangsgehalt 
60 Mark. Meld. ſind bis 58 
16. März ub b u. No. 99 F. S. 
Frankenfelde Wpr. einzu⸗ 
ſchicken. 


7906] E. zuverl. Perſönlichkeit 
z. Beaufſicht. d. Kind. u. e. ſaub. 
Hausm. k. ſich meld. b. Frau 9. 
Piſtor, Danzig, Judeng. 5, I. 


Ein Fräulein 
welches die Hausfrau zu unter⸗ 
ſtützen verſteht, und ins beſond. 
Pflege u. Beauſſicht. v. 4 ruhig. 
Kindern, 5—8 Jahre alt, über⸗ 
nimmt, wird p. 1. April geſucht. 
Adr. pſtl. C. 100 Inowraz⸗ 
law erbet. [8022 

Junges Mädhen 

aus anſtändiger Familie, das ſich 
für ein kl. Schankgeſchäft als Ver⸗ 
käuferin eignet, wird bei einem 
Gehalt von 15. Mk., Station 
u. Familienanſchluß geſucht. Meld. 
m. Photographie u. Nr. 8057 an 
den Geſelligen erbeten. 


8047] Ich ſuche z. 1. April eine 
evang. Mamſell 


e⸗ die mit der feinen Küche und 
Federviehzucht vertraut iſt. Zeug⸗ 


niſſe ſind einzuſenden an 
Gräfin Goltz, Wer- v. Borkowski, 
Czayeze, Bez. Bromberg. 


Eine jg., geb. Dame 
aus anſt. Familie, mit ſchöner 
Handſchrift und Buchführung 
vertraut, welche ſich auch in der 
Häuslichk. nützlich machen kann, 
findet vom 1. April reſp. Oſtern 
bei freier Station, 15 Mk. mon. 
Gehalt und Familienauſchluß 
angenebrhe Stellung. Offert. mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit unt. O. K. 10 pitl. Dt. Eylau. 


E. anſtänd. Mädchen 
die ſchon in einem Mehl⸗Detail⸗ 
Geſchäft thätig war u. die ein⸗ 
fache Buchführung kennt, kann 
ſich melden 7488 
Weſtpreußiſche Handelsmühle 
Pilla b. Warlubien. 
71911 Junges, kräftiges 
Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch einige Kühe zu melken hat, 
wird für kleinen Haushalt auf 
dem Lande geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
ſind an Frau E. Dahlmann, 
Gr. Pallubin per Alt⸗Kiſchau, 
8 
Geſucht ſogleich ein freundl., 
junges Mädchen 
in einem Landgaſthof z. Hilfe 
in Geſchäft und Wirthſchaft. Zu⸗ 
gleich ein 


Dienſtmädchen 


oder Frau 
bei gutem Lohn. Werthe Adr. 
briefl. u. Nr. 7810 an den Geſell. 


E. alleinſt. Frau 
oder älteres Mädchen, einf. u. 
ehrl., v. Lande, die ſich einer 
kränkl. Hausfrau in jeder Weiſe 
nützl. z. m. verſteht u. überall mit 
Hand anlegt, find. auf d. Lande 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
7685 an den Geſelligen erbeten. 
7924] Geſucht zum 1. April eine 
ſelbſtthätige Wirthin 
die beſonders die feine Küche ver⸗ 
ſteht und in Federviehzucht, wie 
Glanzplätten erfahren iſt. Mit 
Außenwirthſchaft nichts zu thun. 
Gehalt 240 Mark. 
Dom. Wronczyn bei Pudewitz 
.... 

Offisier⸗Caſino Soldau 
ſucht zum 1. April eine erfahrene 

Wirthin 
die perfekt kochen kann. Be⸗ 
werberinnen wollen ſich perſönlich 
oder ſchriftlich unter Einreichung 
bez. Atteſte bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtand melden. 
7860] Neumann, Hauptmann. 
7330] Da hieſige Wirthin ſich 
verheirathet, ſucht ſofort oder 
1. April eine in Hauswirthſchaft, 
Federvieh⸗ u. Kälberaufzucht erf. 

Wirthin 
ſowie einen gut empfohlenen 

Gärtner 

Gut Stangenwalde 

bei Biſchofswerder. 

Zeugnißabſchriften erwünſcht. 

Suche zum 1. April eine 

Wirthin 
die gut kocht und in der a 
von Federvieh erfahren iſt. Mel⸗ 
dungen mit Angabe der Gehalts⸗ 
Sen ee isl t 
rau Ho en, Bialoblo 

b. Barlſch ln, Pr. Poſen. 
7745] Suche zum 1. April eine 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
Kat erfahrene, 
elbſtſtändige ä 

Wirthſchafterin. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift⸗ 
und Gehaltsanſprüchen an 

ne Catrinowen, 
reis Lyck. 

7574] Suche ſpäteſtens z. 1. April 

eine durchaus Zuverläß ige 

Wirthſchafterin 
die in Küche und häusl. 5 
Plätten, Nähen erfahren und be 
dem Mehlverkauf behilflich ſein 
muß. Gehalt 200 Mt. Nur gute 
Zeugniſſe und direkte Meldungen 
werd. berückſichtigt. Off. z. ſend. an 

Frau Marie Konietzko, 
Marggrabowa Oſtpr., Mühle. 


Lehrmeierin 
geſund und kräftig, nicht unter 
18 Jahrn alt, kann von ſogleich 
eintret. Lehrzeit 6—9 Monate, 
bei guter Führung wird eins 
Meiereiſtelle beſorgt. [8014 
Dampfmolkerei Löbau Weſtpr. 
7759] Suche zum 1. April d. J 
ein gewandtes, erfahrenes 


Stubenmädchen 


das gut 280 ſerviren, alle Stuben⸗ 
arbeit, Wäſche u. Glanzplätterel 
verſteht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Zeugniſſe ſind einzureich. 
an Frau Höltzel, Kunzendorf 
bei Culmſee. 
75941 Eine zuverläſſige, ältere 
Kinderfrau 

mit vorzüglichen Empfehlunge 
für zwei tleine Mädchen, findel 
zum 1. März oder nz Stell. 
in Salusken bei Neidenburg 
Lohnanſprüche ſind einzuſenden 

Frau Nehbel geb. Becker. 
79581 ee zum 1. April cr 


ein tüchtize 
Dienſtmädchen 

5 
Friedheim, n e 8 


zuverläſſige, 


Bilance 
des Spar⸗ und Nn au Strasburg Weſtpr. 
. m. u. H. pro 1896. 

Debet. Credit. 
———— — — — 
Srundit.Strasburgö6l OT }Basiehne . . .,10010,56 | i 
Grundbuchforderung a. Darlehne 147870,32 
Strasburg 376 „— Nackſtandig⸗ inſen . 2601,96 
Vorſchüſſee 179899 39 | Mitgliedergut a. « 35752,08 
EF 2401,15 Ueberichuß . 4717,26 
nventarium 200,— 

aarbeſtand Ende De 


zember 1896 . . . __5853,64 
D 200952,18 8 0 50 0 
Die Mitgliederzahl am 1. Januar 189 1896 betrug 264 


Im Laufe des Jahres 1896 find eingetreten 301 
Im Laufe des Jahres 1896 ſind ausgetreten reſp. bereiten 28 
» beträgt die Mitgliederzahl Ende 1896 51 
Strasburg, den 31. Dezember 1896. 


Der Aufſichtsrath 


H. Fisch. 


Dynamogen 


(geſ. geſch.) 
ir ein natürliches u rüparat von 
ſehr Re Geſchma 2 17204 
Es iſt von ganz 1 Wirkung bei 


Blutarmuth u. Bleichsucht. 


Zur Kräftigung von Kindern und Rekon⸗ 
en ft es ebenfalls von unübertroffener 
rkung 
Zu beziehen nur durch die Apo⸗ 
theken. 1 Flaſche = 1,50 Mt. 


Probeſendungen 3 Fl. für 4,50 Mk. portofrei 
Apotheker Sauer, 
Schneidemühl. 


Melasse -Torfmehlfutter 


R.-Pat. No. 79932 — 
en. 400% Rohrzucker, 370 Protein enthaltend, als 


Sanitätsfutter 


hervorragend bewährt gegen Kolik und bei vielen Kavallerie- 
gimentern dauernd im Gebrauch, bewirkt Steigerung der 

Fresslust und ist 50% billiger als andere Kraftfuttermittel. 

Nach Analyse der Königlich. dwirthschaftlichen Akalemie 

in Hohenheim enthält es nach den E. von Wolft’schen Tabellen 

85,29 Futterwerth-Einheiten.. Das Futter wird in allen Pro- 

vinzen hergestellt und franko nach allen Stationen geliefert. 
Prospekte und weitere Auskunft von 


W. Schwartz, Hannover, Heinrichstr. 18. 


Am 11.u.12.März E 


Pommerschen E 
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„ x 
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auch gegen Brieſmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 3, 


Jede Flasche m. Garanılemaı ke. 
Moselgold demi see Zwei 5 


bester Konsum- Champagner na- I ill | 
türlicher Flaschengä En 5 In U mn len, 
Casinos eingeführt und beliebt, und z 


Probekist.: 12/1 Fl. 31 M., 24/2 

Fl. 35 M. ick. Nachn. Jed. Stat. eine 3 ‚neteriee Zimmer 
in Deutschland. ilhelm eine 21% meterige Sag ; jche 
Fanter. Traben a. Mosel. | N. I., völligneuaufgearbeitet, 


Meinel & Herold ee pa . Naumann ' ſche 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 meterig 


Benfarbinigiebirefte e . Srilluaihinen 


adelloſe Conzert - Zug- 
6 völlig neu und nicht gebraucht, 
nd u. um damit zu räumen, 
etallſ. jutzecken eee 
62 2 12 5 Glogowski & ‚Sohn, 
roße 
2 Reg., 2 Bäfe, Mit. Ino 
air e Maschinen fab r u. Aeſſelſchmiede. 
24247 12 7 8 lo f 
„ 2 mal 2 chr. 4 1. .... 
unk, 2 . ae ac. 2 
ndert a r. er Aus 
paw ame ee Pianoforte 
Be hen ke Leecher ee, | Fabrik L. Herrmann &00 
a: ern — 7 
‚Prachtvol: ile Gatalone umsonst» | Berlin. Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 


freu . rt Tori 


in prima Waare empfiehlt das Raten von 15 Mk. monatlich 
Torſwerk „„ in an ohne Anzahlıng. Preisver- 
Oldenburg Gr. zeichniss franco. 11071 


7753 Schleſiſche 


Speiſtzwiebeln Salter J gl. 


ab 7 1 à Zentner — 5 ilchwagen 

3,50 Mark inkl. Sack verſendet der bekannten Niederla e ver- 

e Nachnahme äuflich. 2239 
Wentzkowski, Szersk. B. Plehn, Gruppe. 


Bauausführungen 


Mauer- u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
. e Material⸗Einkäufe 

tande reell u. bill. auszuf. 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 
— Lraudenz. 16235 


Die Mühle 


Hauptgewinne 
Mk. 50000 


| Lotterieglück 


Metzer Dombauloose | 


garantirt am 
13.—16. März, A Mk. 3.30, 11 Loose Mk. 33.30, 
i Porto und Liste 20 Pf. 22 


5261 Geldgewinne mit Mk. 2 
empfiehlt J. Schweickert, Generalagentur, Stuttgart. 


eee von I. Zobel, Bromberg u 


liefert 455 -Rosistäh 


Eine äußerfl 
ſolid gebaute 


Conzeri- 


Hariguss - Ro x istäbe Zug- 
ma von feuer ständigem Harmonik⸗ 
bei Strasburg Wpr. Unübertroft.a.Baitbarkeit, ME: mit @todeupe 


nimmt, nachdem der Um⸗ r Grosse Kohlenersparniss. 


bau und die maſchinelle 2 i 
Neueinrichtung nach dem Sa. „ a 
neneften Syſtem beendet,, Fader de den ehe ER 
jedes Quantum Ge⸗ g = ee ee Re: 
treide zum BVer⸗ ee Ä ſrgelzan fit, wirkliche grosse 
mahlen, unter Garantie . Frachtinstrumente 56 
höchſter Ausbeute au, und 2 854 
tauſcht Getreide unter den { 17 ; 10 „ 6 , 
günftigften Bedingungen 1705 15 — 
a ER el, Kinge N 
gegen Mehl zc, ein. 140] 1897 arm. Wenz tein nn 
u 
Die Sutsvorwallun g 8 Ne B e ron 
Karkowo: hei Strasburg 321% Preis verzeichniss. W eee 


Weſtpreußen. Purtofreie Iusendung auf gefällige Nachricht. 


A a 


"Amerika als Glippeuz, Geiuehe, 
durch Wechſel, ſowie durch Zug⸗, Staak⸗ und Stell- 
Netze, Aal⸗ und Hecht⸗ 
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Sühe, Benfen pp. 
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20 | Ein anenmaleeegerrad Auſtrirtes Preisbuch gratis und franko. 16680 47,462 geſezlich gejhügt. 


W Glocke Paſcde Paft⸗ Für nur-5 Mark 
al., Laterne, Glocke, Taſche, Luft⸗ ̃ 
pumpe. 9 uterbalt, ar pe 


nur 100 M. ſof. Baar.O Lehming 1 0 ; n fi MT 
Brombern, ee er 2. I 2 Reglſtern, 
— \ Beichtägen, offener Nidel-Glablatur mit 
= f f = eluem breiten Nickelſtab umlegt, 
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Patent Ventzki 


Wunderbar 


15 
Heinr. 2 


ist unerreicht i. Leistung In Neuenrade (W 
gerne: Brennmaterial- Nachweislich ältefles und 
2 . Geſchäft diefer Art in Pr ung 


dhabung, mehr al 
10 000 Stü ick Eranntten - Fabrik 
ömer & Co., 
er Grete 25. 
A Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
endung von 


Sto „Tees ben — 
u. illuſtr. Preisliſte. [986 
Aufgepaßt! 
|nartiareien, 8 es bei 


Trotz bedent. fteie. Beringspr. 
verk. ich, um m. m. gr. Lag. z. rum., 
Schott. , a hr u To. 


nei 
9,20 


bevorstehenden Früh- 
jahrsbestellung meine 
rühmlichst bekannten 


4 Normalpllüge 
Patent u 


zu verwenden in allen r sowie E 
Linschaarpllüge, 3 und 1 b Saat- und 22 
en, Gruber, Ackerwalzen. 


BE Trieurs "BE 


. Original Mayer 
zum Reinigen von Saatgetreide —— zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide · > Reinigungsmaschinen. 


Drllmasehinen 1 


Saxonia-Normal 
neuestes Modell. 


F Breitsäe- u. Klee- 5 
säemaschinen 


A alle sonst gebräuchlichen Maschinen U. Geräthe, 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


Maschinenfabrik. 12851 


5 4m. 13Reih. 
2 Saxonia B, 2 m, 17 Reihen 
Saxonia A, 2 m, 17 Reihen 
1 Sack sche 2 ½ m, mit 
ſelbſtthatiger Saatkaſtenregu⸗ 
lirung, 5 * verkauft mit 
30 bezw. 50 Mk. unter jetzigen 
Preiſen, Weil e f Maſchinen 
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barl Beermann, Bromberg. 
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Sen werden pi ½1, 1½ u. ½ To. 
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Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 

Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
Elberfeld. 

directer billigst. Bezug sämmtl. 

Musik-Instrum.. Musik-Werke, 

Harmonikas. — Preisl.umsonst, 


D. R. G. M. Schutz. 


Pflüge, Walzen 

Düngerstreuer 

Fr. Dafa Maschinenfabrik 
Halberstadt. 


Proben 
von modernen Damen⸗ 


Altiderſtoffen 


ur zur Auswahl franko. 
A. Hirschbruch, Bromberg. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Pflege und Aufzucht der Kücken. 
Die ausgeſchlüpften Kücken bedürfen in den erſten 24 Stunden 
keines „ am letzten Tage vor dem Ausſchlüpfen 
nehmen die Thierchen den letzten Reſt des Eigelbs in ſich auf, 
dies dient ihnen für die nächſten 24 Stunden als beſte Nahrung. 
Nach dieſer Zeit verabreiche man ihnen als erſtes Fntter hart 
eſottene Eier, oder noch beſſer nur den Dotter derſelben, 
ein verhackt oder verkrümelt. Man gebe aber auf einmal nicht 
zu viel, füttere dagegen in den erſten Tagen öfter, abwechſelnd 
mit Brotkrumen, welch letztere man immer mehr verabreicht, 
die Eierfütterung dagegen nach einigen Tagen einſtellt. Daneben 
ſoll man vom 2. oder 3. Tage an Hirſe geben. Als Getränk 
iſt außer Waſſer auch Milch zu empfehlen. Die Hirſe, mit heißer 
Milch übergoſſen, wird gern genommen Erſt nach 8—14 Tagen 
gehe man zu dem gröbern, in Milch gekochten Reis über. Außer⸗ 
dem kann man noch in Waſſer oder Milch aufgeweichtes Brot, 
Maisſchrot oder Hafergrütze geben. Bei der Verabreichung dieſer 
Futtermittel iſt ſtets darauf zu achten, daß dleſelben nicht zu 
breiartig oder wäſſerig, ſondern mehr krümelig werden. Die 
Geſchirre find ſtets rein zu halten und die Reſte aus demſelben 
zu entfernen, damit keine Gährung, Säure, Pilze 2c. die Thierchen 
krank machen. Erſt in der 3. oder 4. Woche gehe man allmählich 
zu Getreidefutter über. Die genannten Futtermittel gebe 
man den Kücken am beſten in einem Futterkaſten, damit das 
übrige ältere Geflügel dem Futter nicht beikommen kann. Solche 
Futterkaſten kann man ſich ſelber aus jedem größeren Kaſten 
leicht herſtellen. Man entferne die eine Seitenwand und nagele 
vom Deckel nach dem Boden kleine Latten nebeneinander, ebenſo 
beſeitige man die eine Giebelwand und verſehe dieſelbe quer 
mit Lattenuſtäbchen; unten laſſe man ſoviel Raum, daß die Kücken 
bequem ein⸗ und auslaufen können. Werden die Thierchen 
größer, ſo muß man das nächſte Lattenſtäbchen entfernen. 
Am Tage bei günſtiger Witterung wird dieſer Kaſten mit 
dem Futter in den Hof und am Abend wieder in den Stall 
eſetzt. 8 
95 un beſonders find die jungen Hühner vor Kälte und 
Näſſe zu ſchützen. Iſt die Witterung ungünſtig, ſo muß man 
ſie im geſchloſſenen, warmen Raume zurückbehalten. Nament⸗ 
lich wahre man die jungen Thierchen vor kaltem Regen, denn 
dadurch erhalten ſie faſt regelmäßig den Keim zum Tode. 
Ebenſo ſoll man ſie vor allzugroßer Sonnenhitze ſchützen, indem 
man ihnen ein ſchattiges Plätzchen bietet. Nach zwei bis drei 
Monaten treffe man ſeine Wahl, welche Thiere man für die 
Zucht behalten will. 


Wundwaſſer für Thiere. 

Ein vorzügliches Wundwaſſer, welches im Gegenſatz zu 
Carbol oder Sublimat ungiftig iſt, iſt die ſogenannte Burowſche 
Flüſſigkeit. Man bereitet dieſelbe, indem man eſſigſaures 
Blei und gewöhnlichen Alaun im Verhältniß von 2: 1 zuſammen⸗ 
miſcht (aber nicht zuſammenreibt) und von dieſer Miſchung einen 
Eßlöffel zu einem Liter abgekochten Waſſers fügt. Die entſtehende 
eſſigſaure Thonerde löſt ſich in dieſem Waſſer vollkommen auf. 
Der nebenbei vorhandene Niederſchlag (von ſchwefelſaurem Blei) 
iſt unlöslich und unſchädlich. Man ſchüttle die Flüſſigkeit vor 
Gebrauch tüchtig um. Zu kühlenden Umſchlägen an Stelle von 
Bleiwaſſer iſt die Burowſche Flüſſigkeit mit Vortheil zu 
gebrauchen. 


Wie ſind Waſſerflaſchen zu reinigen? 

Eine kleine, rohe Kartoffel wird in feine Stückchen geſchnitten, 
dieſe mit nur wenig Waſſer in die Flaſche gethan und tüchtig 
umgeſchüttelt. Schon nach wenigen Augenblicken wird man den 
guten Erfolg ſehen und nach gehörigem Nachſpülen vollſtändig 
klares Glas haben. 

2 


Der Amerikaner. 
Roman von E. von Linden. 


Wie er den Stiefbruder haßte, der ihm ſelbſt die letzte 
Erinnerung an den Vater vergiftet hatte und nun ge⸗ 
kommen war, ihm jede Ausſicht zu rauben, vielleicht auch 
die auf Ebba Regina's Beſitz. Weshalb hatte er gerade 
heute die Waffe daheim gelaſſen? 

Langſam taſtete ſich Alting endlich zu dem Pferde zurück, 
das ſich bereits durch ungeduldiges Scharren bemerkbar 
machte, löſte den Zügel und führte es auf den Fahrweg 
zurück. Dann ſchwang er ſich in den Sattel und überließ 
es dem klugen Thier, das dieſen Weg ſchon oft im Dunkel 
zurückgelegt hatte, ſich zurecht zu finden. Mit ſicherem 
Inſtinkt, bald in den heimiſchen Stall zu kommen, ſetzte das 
kluge Thier ſich endlich aus freier Entſchließung in einen 
kurzen Trab und wieherte freudig auf, als der Schloßhof 
erreicht war, und ſein Reiter es ohne irgend welche Miß⸗ 
handlung verlaſſen hatte. 

John Alting ging, den Diener gebieteriſch abwinkend, 
auf ſein Thurmzimmer. Er bemerkte es in ſeiner ſonder⸗ 
baren Gemüthsverfaſſung nicht, daß dieſer ihm irgend eine 
Meldung machen wollte, mit der er nun, aus Furcht, un⸗ 
verſehens einen Peitſchenhieb zu empfangen, ſich ſcheu 
zurückzog. Auf der Schwelle des Thurmzimmers ſtehend, 
ſtutzte der Heimgekehrte, daß die Lampe auf dem vor dem 
Sopha befindlichen Tiſche bereits brannte, noch mehr aber 
darüber, daß der vg wie zu ſeinem Empfange gedeckt 
worden war, und daß mehrere Weinflaſchen bereits ange⸗ 
brochen zu ſein ſchienen. 

„Zum Heuker, was hat denn dieſer Spuk zu bedeuten?“ 
ſtieß er zornig hervor, raſch eintretend und die Thür hinter 
ſich zuziehend. 

„Nichts für angut!“ tönte eine Stimme von der Kammer 
her, aus welcher Joe Catton hervortrat. „Ich mußte mit 
Euch ſprechen, und ſuchte Euch natürlich hier auf. — War's 
nicht hübſch von mir, Euch mit einem gedeckten Tiſch zu 
empfangen?“ 

„Weder hübſch noch klug, ſollt' ich meinen“, erwiderte 
Alting, Hut und Reitpeitſche in einen Winkel ſchlendernd, 
und ſich dann wie erſchlafft auf's Sopha niederlaſſend. 
„Weshalb ſeid Ihr nicht nach Lindeuhagen gekommen, wo 
ch bis Dunkelwerden auf Euch gewartet habe?“ 

Joe Catton näherte ſich dem Tiſch und zog ſich einen 
Seſſel heran. Daun betrachtete er aufmerkſam den vor 
ihm Sitzenden. „Bei meiner Ehre — John Alting — und 
ich denke, der Schwur gilt was — Ihr ſeht ja aus, als 
hättet Ihr irgend ein Geſpenſt geſehen!“ 

„Wird wohl ſo etwas geweſen ſein“, erwiderte Alting 
e „thut mir den Gefallen, und ſprecht leiſe, es 

raucht das Geſindel hier noch nicht zu wiſſen, daß es mit 
meiner Herrſchaft zu Ende geht.“ 

„Aha, das wißt Ihr alſo ſchon genau?“ 


38. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Joe Catton machte ſich bei dieſer Frage über das Rühr⸗ 
Ei und den delikaten Schinken her, öffnete eine Weinflaſche 


und füllte die Gläſer. „Eurer Lady!“ ſagte er, ſein Glas 
erhebend und es in einem Zuge leerend. 5 

Alting erhob haſtig das ſeine und ſtürzte den Wein 
e Lc hinunter. „Was habt Ihr mir denn eigentlich 
o Wichtiges mitzutheilen?“ begann er dann, nervös mit 
ſeinem * ſpielend. „Ihr mußtet Euch doch ſagen, 
daß 118 mich durch Euer unverſchämtes Auftreten hier im 
Schloſſe bei der ganzen Dienerſchaft herabſetztet, mir den 
Reſpekt raubtet —“ ö Ä 

„Gut, Sir, hätt' ich * ſonſt nicht gewagt“, fiel Joe, 
mit beiden Backen kauend, kaltblütig ein, „kalkulirte aber, 
daß ich Euch hier am ſicherſten treffen konnte, und daß ich 
mich wenigſtens doch einmal bei Euch zu Gaſte laden 
durfte, weil die Herrlichkeit morgen ſchon aus ſein wird. 
Was ſcheert uns denn da noch das Bedienten⸗Pack?“ 

„Erzählt vernünftig!“ befahl Alting kurz. 

„Gut, Sir! — Hab' mich den ganzen Tag beim Forſt⸗ 
hauſe herumgetrieben, und mich ſogar mit meinem Feinde, 
dem biſſigen Köter, angefreundet. Nebenbei geſagt, der 
einzige unter den vierbeinigen Wächtern, der in mir den 
Fuchs witterte. Na, Ihr wißt, ich verſteh' mich auf die 
Hundedreſſur, dieſe Feinde ſind mir nicht gefährlich. — 
Hab' den Barbier abgefangen, der ganz aufgebläht war von 
ſeiner Kunſt und frech behauptete, er allein habe den alten 
Herrn gerettet.“ 2 

„Mein Onkel bleibt alſo am Leben?“ fragte Alting mit 
heiſerer Stimme. ; i 

„Er hat die Kriſis glücklich überſtanden und iſt bei 
vollem Bewußtſein. Na, freut Ihr Euch nicht, edler John?“ 

Dieſer hob die geballte Fauſt zähneknirſchend empor, 
ließ ſie dann aber kraftlos ſinken und ſtieß nur die Worte 
hervor: „Ihr ſeid ein erbärmlicher Schütze, Joe Catton!“ 

„Freilich, ihr hattet es daheim bequem“, erwiderte 
Catton, ſpöttiſch lachend, „der Riß, den Ihr Euch bei⸗ 
gebracht hattet, war jedenfalls ungefährlicher als mein 
Standort, zumal ich auf dergleichen Wild noch nicht be⸗ 
ſonders eingeübt bin. Ich war ein Narr, für Euch die 
Kaſtanien aus dem Feuer holen zu wollen. Hätte bedenken 
ſollen, daß Undank der Welt Lohn iſt. Was meint Ihr 
wohl, wenn Euer Onkel nun behauptet, daß er ſich ſelber 
nicht angeſchoſſen haben kann, weil er mich geſehen hat, 
mich — juſt in dem Augenblick, als ich mein Schießrohr 
auf ihn anlegte.“ 

„Himmel und Hölle!“ John Alting hatte ſich entſetzt 
erhoben, und ſchritt nun in wilder Erregung auf und 
nieder. „Das kommt auf meine Rechnung“, ſprach er 
halblaut. 

„Mit vollem Recht!“ fügte Catton, ſein Glas immer 
wieder füllend, ruhig hinzu. 

„Halt's Maul!“ ſchnob Alting ihn wüthend an, „trinkt 
nicht jo viel, damit Ihr wenigstens Eure fünf Sinne bei 
einander behaltet. Ich werde den Diener noch ſchließlich 
durchpeitſchen, weil er ohne meine Erlaubniß Wein ge⸗ 
bracht hat.“ : 

„Das laßt hübſch bleiben, Sir! Er wollte mich mit 
Altinghofer Bier abſpeiſen, da berief ich mich einfach auf 
Euch, und der Knecht gehorchte. — Na, es wäre doch auch 
zu närriſch geweſen, dem Onkel den Wein zu ſchenken.“ 

„Wir haben keinen Grund, Witze zu machen“, wies ihn 
Alting rauh zurecht. „Hier im Schloſſe bleiben könnt und 
dürft ihr nicht, Joe, Ihr werdet alſo ſchleunigſt nach Linden⸗ 
hagen gehen und der Lady einige Zeilen von mir geben, 
daß ſie Euch für eine kurze Zeit in einem ſicheren Verſteck 
unterbringt.“ 

„Ich glaube, John, es wäre für uns Beide nützlicher, 
wenn Ihr mich hier behieltet und Euch morgen bei Zeiten 
mit mir aus dem Staube machtet“, bemerkte Catton leiſe, 
„kalkulire, daß Eures Onkels Kaſſe gut beſtellt iſt, wie?“ 

„Da ſeid Ihr angeführt, wie ich Euch ſchon geſagt 
habe; mein Onkel iſt ein vorſichtiger Mann, der ſein Geld 
in ſicheren Händen arbeiten läßt. Die Kaſſe enthält höch⸗ 
ſtens zweihundert Mark. Zum Henker, Joe, dies Landvolk 
hat ja alles, was es braucht für's tägliche Leben.“ 

Catton machte ein bedenkliches Geſicht. „Ihr kennt 
unſern Pakt, John Alting!“ 

„Den Ihr ſelber nicht gehalten habt. — Hättet ihr eine 
ſichere Hand gehabt, dann wäre kein Menſch in der Welt 
im Stande geweſen, mir das Erbe zu entreißen. So ſind 
wir quitt, mein lieber Joe!“ 

Dieſer ſtieß einen leiſen Pfiff aus, leerte bedächtiger als 
vorher ſein Glas und ſetzte es dann feſt nieder. 

„Ihr trennt Euch alſo von mir“, ſagte er lauernd. 

„Das habe ich nicht ſagen wollen, Joe!“ erwiderte 
Alting haſtig. „Ihr ſollt nur nicht vergeſſen, daß Ihr mir 
aus eigenem Entſchluſſe von drüben gefolgt ſeid und daß 
nicht ich die Schuld habe, wenn's nun ſchief geht.“ 

„Wollt Ihr hier wirklich noch bleiben, John Alting? 
Bedenkt, wie die Sachen liegen. Was ich von dem Barbier 
herauslockte, war genug, um den Boden heiß für uns zu 
machen. Der Alte wird geſund —“ 

„Konntet Ihr nicht zu ihm kommen, Joe?“ 

„Das wäre auch Euch nicht gelungen, ſein Bett wird 
von Drachen bewacht.“ 

„Hätteſt dem Barbier ein amerikaniſches Wunderkräutchen 
empfehlen ſollen“, flüſterte Alting mit ſcheuem Blick. „Kal⸗ 
kulire, daß Ihr dergleichen mit herübergebracht habt, ver⸗ 
ſtandet Euch ſo gut darauf, wenn es galt, beim Pferdefang 
biſſige Köter ſtill zu machen.“ 

Catton zuckte die Achſeln. „Bedaure, dergleichen nicht 
mehr zu brauen, mein edler Sir! — Hab' auch nicht Luſt, 
mir ſelber den Strick zu drehen. — Undank iſt der Welt 
Lohn! — Aber eins ſteht feſt für mich, John Alting, wo 
Ihr bleibt, da bleibe auch ich, die letzte Kugel haben wir 
gemeinſchaftlich gegoſſen.“ 

Der wilde Alting ſchritt einige Male auf und nieder. 
Dann blieb er vor Catton ſtehen. 
bei Sonuen⸗Aufgang eine kleine Schießübung abzumachen“, 
ſagte er, verächtlich lachend. „Ein hieſiger Junker hat Luſt, 
eine Probe davon an ſeinem Leibe zu haben. Ihr begreift, 
mein braver Joe, daß ich vor meinem Verſchwinden ihm 
dieſen Wunſch erfüllen muß, um nicht hinterher feig ge⸗ 
ſchimpft zu werden.“ \ 


„Ich habe morgen früh 


„Aha, ich merke, Mr. Melwig hat irgend einem aus 
Ihrer Mitte ein wenig den Hals zugeſchnürt und nun zieht 
man Euch zur Rechenſchaft“, bemerkte Catton grinſend, „es 
gehört Muth dazu, ſich vor die Mündung Eurer Piſtole 
zu wagen. Wenn Ihr den Junker aber todtſchießt, — 
was dann? Ich halte es in Eurer Lage doch für ver⸗ 
dammt unſinnig, und brächte mich lieber noch dieſe st 
in Sicherheit.“ 

„Wer will mir was anhaben?“ ziſchte Alting mit fun⸗ 
kelnden Augen, „bin ich nicht ein Enkel dieſes Hauſes jo 
gut wie der Andere? Ein legitimer Neffe des Barons, 
das merkt Euch, Joe Catton, der kein anderes Verbrechen 
begangen hat, als dasſelbe Recht ſeiner Geburt zu verlangen 
wie der andere. Man wird ſich hüten, mich anzuklagen, 
ich denke mein Erbtheil herauszuſchlagen und dann über 
den großen Bach zurückzugehen.“ 

„„Das iſt vernünftig kalkulirt“, erwiderte Catton, bei⸗ 
fällig nickend, — „bleibe natürlich bei Euch —“ 

„Das geht nicht, Ihr habt Euch hier von Anfang an 
verdächtig gemacht, Joe, und wenn mein Onkel Euch ſieht, 
ſitzt Ihr feſt.“ 

„Weshalb ſollte der mich juſt ſehen, wenn ich mich ver⸗ 
borgen halte?“ meinte Catton wegwerfend. „Der Alte 
weiß nicht, wer ich bin und wird mein Ausſehen wohl ver⸗ 
geſſen haben.“ (F. f.) 


r — 


Berſchiedenes. 


— Durch ein Erdbeben iſt der Hauptort des auſtraliſchen 
Nordbezirks Palme rſton (Hafen Port Darwin) zerſtört worden, 
Nachdem das Barometer ſchon einige Tage lang einen außer⸗ 
ordentlich niedrigen Stand behauptet hatte, erfolgte ein lang 
anhaltendes Erdbeben, begleitet von einem Orkan, dem nichts 
Stand hielt. Die Stadt bietet ein jammervolles Bild: die Gaſt⸗ 
höfe, die Staatsſchule, die beiden Kirchen, das Hoſpital — alles 
liegt am Boden. Das Gefänguiß, ein feſtes Gebäude, wurde wie 
ein Kartenhaus umgeweht; wer von den Sträflingen nicht unter 
den Trümmern begraben wurde, entwiſchte. Von den großen 
Geſchäftshäuſern blieb nicht eins ſtehen, nicht einmal das maſſive 
Steingebäude der „Eaſtern Extenſion Cable Company“; der 
botaniſche Garten iſt nicht wieder zu erkennen. Der Geſammt⸗ 
ſchaden iſt mit drei Millionen Mark noch zu niedrig berechnet, 
da auch alle Pflanzungen vernichtet ſind. Zwölf im Hafen 
liegende Perlfiſchboote ſind ſpurlos verſchwunden — zweifellos 
mit der Mannſchaft untergegangen. Schlimm ſieht es beſonders 
in „Chinatown“ aus (von den 5000 Bewohnern des Nordterri⸗ 
toriums ſind 4000 Chineſen); der Sturm trug die leichten, aus 
Holz und Wellblech beſtehenden Bauten meilenweit fort. Dort 
hat das Unwetter auch die meiſten Menſchenleben gekoſtet — 
10 Leichen find aus dem Schutt hervorgezogen worden. Mit 
dem Wiederaufbau der zerſtörten Stadt ſoll ſofort begonnen 
werden, aber ganz Palmerſton zählt noch nicht ein Dutzend Bau⸗ 
handwerker und dieſe fordern — 100 Mk. Tagelohn! Die Bitte 
der Bewohnerſchaft, mittels des bereit liegenden Dampfers 
„Darwin“ chineſiſche oder indiſche Zimmerleute aus Singapore 
kommen zu laſſen, hat die Regierung abgelehnt, da die Arbeiter⸗ 
partei durch zeitweilige Außerkraftſetzung des die Einwanderung 
von Aſiaten verbietenden Geſetzes nicht gereizt werden dürfe. 
Um das Elend voll zu machen, hat nun auch noch die drei⸗ 
monatliche Regenzeit begonnen. 

— [Belehr end.] Köchin: „Sag' mal, Emil, wat for'n 
Maler is denn det, een Symboliſt?“ — Grenadier: „Det 
is janz eenfach, Rieke. Denk' Dir, der will unſere ro ße 
Liebe verſinnbildlichen, da malt er eenfach eene jroße fette 
Wurſt.“ 


Thorn, 25. Februar. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen. Trotz kleinen Angebots bleiben Preiſe unverändert 
matt, es fehlt an en Fein hochbunt 132 bis 133 Pfd. 160 
Mk., hell 130 Pfd. 158 Mk., bunt 126 Pfd. 150 Mk. — Roggen 
dieſelbe Tendenz wie Weizen. 123 Pfd. 107 Mk., 125 Pfd. 
108 Mk. — Gerſte unverändert, feine Braugerſte 138—145 Mk. 
gute Mittelwaare 125—135 Mk. — Hafer ſehr flau, je nach 
Qualität 115—122 Mk. 


Bromberg, 25. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 158—162 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120— 130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral- Markthalle. 
Fleiſch Rindfleisch 33-88. Kalbfleiſch 28.58, Hammelſtencch 
e iſch. Rindflei —58, Kalbflei —58, Hammelflei) 
38-50, Schweineſleiſch 4452 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, per Stück — 
Mark, Hühner, alte 1,00 — 1,50, junge 0,80, Tauben 0,48 —0,65 Mk. 


per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück 2.004,00. 
Enten, junge, 1,20 2,30, Hühner, alte, 0,80 — 2,00, junge 0,50 —1, 40, 
Tauben 0,75 Mk. per Stück. 

i ſche. Leb. Fiſche. Hechte 53—62, Zander 90, Barſche 

60, Karpfen 60—70, Schleie 63—65, Bleie 29—41, bunte Fiſche 
36—40, Aale 64—77, Wels 39—43 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 144180, 


echte 22—40, Zander 33— 70, arſche 31—32, Schleie 37, 
Aale 14—25, bunte Fiſche (Plötze) 14— 18, Aale 49-64 Mk. p. 50 
ilo. 
Eier. Friſche Landeier 3,00—3,30 Mk. p. Schock 


od. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98—104, 
IIa Band geringere Hofbutter 88—90, Landbutter 75—85 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. er Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2,10— 2,30, blaue —, rothe 2,10—2,30 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50 —2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat biej. per 
64 Stck Mohrrühen p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne 
per ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00 —6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 2,003.50. 
Rothkohl per 50 Kilogr. 2,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kar. 3,00 
bis 3,50, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 25. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 108—180 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,8 Mk. nom., Mai 56 Mk. bez. 
Petroleum. loco 22 Mk. bez. 


Stettin, 25. Februar. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 160,00 — 164,00. — Roggen Mk. 115,00 bis 
119,50. — Hafer Mk. 128,00 — 133,00. — Rüböl Februar 54,75 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,30 Mk. 


Magdeburg, 25. Februar. Zuckerbericht. 
Koruzucker excl. von 92% ——, Kornzucker exel. 880% 
Rendement 9.609,75, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
7.307,80. Schwach. — Gem. Melis J mit Faß 22,25. Ruhig. 
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Saaten- Handlung 


Max Itzigsohn, Allenstein 


offerirt sämmtliche 
Kleesaaten, Gräser, Seradella sowie 
Blaulupinen billigst 
franco jeder Bahnstation, unter Garantie für 1896er Ernte 
und höchstkeimend. 
Preisliste franko zu Diensten. 


Naat-u, WWꝗIartofteln.; 


1918] In Gruppe 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 

gedeckt von 


Lohengrin 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus gezüchtet, hochedles 
ſtarkes Reitpferd; 


Lucifer 


Rappbengit, Oſtpreuße, 


ſtarker 
u ag. B. Plehn. 


Sämereien. 


K ſauzen 


ſind zu den Frühjahrskulturen 
in bekannter guter Onalität, 
in allen Alters⸗ und Größen⸗ 
verhältniſſen zu mäßig. Preiſen 
aus den Forkbaumihuten des 
Rittergutes Ringelsdorf 
abzugeben. Preisverzeichniß 
wird auf Wunſch frei zugeſandt. 
Moebes, Revierförſter, 
Ringelsdorf b. Magdeburger⸗ 
forth, Prov. Sachſen. 


7220] Dom. Limbsee per 
Freyſtadt Weſtpreußen verkauft 
gute, frühe 


Saaterbſen 


welche auch gut kochen. 


Saatkartoffeln. 


1000 Ztr. Cöſternitzer, frühe, 
ſtärkeertragreiche, hochfeine 
Speiſe⸗ und S. e K. tgeen 
In Käufers Säcken 3,25 Mk. per 
5 bei 100 Ztr. Abnahme. 

eniger 3,75 Mk. per Zentner. 

1000 Zeutr. Kurower Pom⸗ 
nterania, ſpäte, rothe, rauh⸗ 
chaalige Daberkreuzungsneu⸗ 7 
eit. Ergab in naſſen und trockenen 


ahren, auf leichtem und ſchwerem 

oden, ſtets 8 ſehr 
gohe Stärkeerträge. In Käufers 
Säcken 3,50 Mk. per Zeutner, 
Weniger 4,25 Mk. per Seutmer | 
ab Lauenburg i. Pom. — Säcke 
zum Selbſtkoſtenpreis. 


Dominium Kurow 
66851 bei Zelaſen. 


20 Zr. Rothklee 


defr., diesjähr. hieſige . 
sinterfeft, verkäufl. à 40 Mk. i 
zäufers Säcken. Dom. Wonin⸗ 

teim per Dietrichsdorf Oſtpr. 


Saat! Saat! 


a. Sommerroggen à 125 Mk., 
1. Sueden dee 180 f 
c. Chevalier⸗Gerſte à 160 Mk., 
d. Melonen⸗Gerſte & 160 ME, 
in tadelloſer, gut gereinigter Be⸗ 
ſchaffenheit, offerirt 6819 


Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 
Muſter gegen Einſendung von 
Freimarken. 


hothllee, Beihller, 
Schwediſchklee, 17408 
e . 
A Lupinen, 
Biden, Gerste Safer 


1 Saat offerirt billigſt 


Schindler, Strasburg Wp. 


Ferner offerire ca. 17 Ztr. 


Schwediſchllee 


alte Wacre, die trotzdem keim⸗ 
fähig iſt, a 25 Mk. p. Ztr. 


400 Bir. große Gerſte 
600 Ztr. kleine Gerſte 
50 Air. Thymothee 


5775511 Dom. Frögenau 
Oſtpreußen. 


Sommerweizen 


hell in Farbe (nicht rothen), ſehr 
ertragreich und von Müllern 
Marg zur Saat, ven = ine 


Chevalier- Gerste 


zur Saat, per 50 kg Mk. 7,50. 


Thimotheesamen 


ver 50 Mk. 3,— Muſt er 
Shin ei Einſendung von 20 
in Briefmarken. — Alles 

8 euer ei 1 Oſtbahn 


a Säcken, per Kaſſe 
— er e me, offerirt 
Dom. Sibſau per Warlubien. 


— een — — — 2 


8000] 5 fette Schweine verk. 
Kerber, Culm. Roßgarten. 


" U2 K neuen: 
Prima Weihtiee ” 90 „ | 79471 Wir empfehlen uns zur 


Lieferung arbeitsfähiger 


Jugochſen 


aller Raſſen, außerdem 1 Jahr 


ma Thhmothee , 24 „ 


Mittel Wundklee „ 25 „ 
1896 Seradella mit 12,50, 


„ Zubinen „ 88 bis 2 Jahre alter Stiere, ei“ 
Süatelbſen 4 , 200” |äeitin Rubvich, ber Due ee 
per Ztr. 3 1. Lade, 15255 fäbiger In 8 läge, ſowie ſprung⸗ 

ahm 
Schöniee Wye. E ranck,& Goldschmidt, 


Grünklee 


etwas mit 60 Mt. 400, fd. 

erire mit 30,00 
9 te auf Wunſch bereitwilligſt. 
. Siegner, Marienburg. 


Kothklee 


a Ctr. 45 Mk., und 


Inberiche Kartoffeln 


verkauft Brakau b. Tiefenau, 
Marienwerder. 


4 fette Bullen 


und 

2 
eine Fettkuh 
ſtehen 17 Verkauf bei 

Ebeling, Kun Bene 

Kreis Marienburg. [7963 

79641] Einen 1/ jährigen, weiß 
und ſchwarzen 


Bullen 


1000 Ctr. 
400 „ thene 

200 „ Weltwunder 2,85 
400 „ beſatz fr. Ege 0 h 


zu verkaufen in [7437 
Buczek per Bobrau. 


Saat⸗ l. Locherbſen, 
Kleeſaamen und 
Sämereien aller Art 


unter Garantie empfiehlt ſehr 
preiswerth 17305 


Julius Itzig, Danzig. 


— Etablirt 1871. — 


Siothflee 
Veißklee 
Grünklee 
Thymothee 
eng. und ital. Raygras ır. 


alles Saaten letzter Ernte, offerirt 


mperator à 2.00 = 


Viehverkäufe. 


er Neitpferd 
Dr n t. 


Abz., 3“, 5 Jahre, gut e 
mu Aen. ſehr reise 
m Verkauf. 
Ritters bauſen p. Leſſen Nor 
7424] In 5 Oſtpr. ſtehen 
folgende gekörte 


Zuchthengſte 


9 Ver Heerdbuchthieren ee 
1 eit büntelbr. zu. alt, im Winter 95/96 geboren, ft eben | u 
groß, v. Roland a. d. Hi⸗ zum Verkauf in Gergehnen 
a Preis 2500 Mark. ei Saalfeld Oſtpr. 2 

2. Herold, Fuchs, ſchmale 


beabjichtige gegen einen Bullen 
aus fremder ehe, der von der⸗ 
ſelben Geſellſchaft angekört iſt, 
zu 3 

Ebeling, Kunzendorf. 


8034] Sechs hochtragende 


Sterken 


J Bullen 


von ſchwarz und 
weißen Oſtpreuß. 


72491 


Fuhrwerke zur Abholung vom 


H. Siegner, Blässe. 4 Jahre alt, 5, groß. Bahnhof Saalfeld oder Mal- 
Marienburg und Kalthof v. Bombay a. d. Hilarita, deuten werd. a. Verlang. geſtellt. 
. E S Beh e Bose Dom. Wenzlau bei 
300 Ctr. Reit⸗ und Wagenſchlag. Shwid en verfft. ca. 70 ſchwere, 


In Döhlau 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Steffenswalde der 
Oſterode⸗Hohen⸗ 
pi ke ſteh. 
zum Verkauf: 


1. Brauner Wallach 


1005 21 5 3“ groß, 43 


2, Branner Waluch 


Halbblut, 5“ groß, Preis 1200 Mk. 


Fuhswallad; und Dachweiden. 
mit ſchmaler Bläſſe, 5“ groß, 


mit, 29 fart Ulmer Dogge 


Die Pferde ſind volljährig, gut 
angeritten. Bei rechtzeitiger An⸗ Bart, Gin u | em 
meldung ſteht Fuhrwerk a. Bahn⸗ Ju ühlke, Czersk Weſtpr. 


hof Steffenswalde bereit. 4% 
—— 50081 Paar schwer uach 1 
Zuchtſ weine, Berlin, 


ag reſy. N 
Rollpferde 


Kowahlen Oſtpr. H. Steinberg. 
6714 J Sprungfähige u. jüngere 
6 > alt, 6 und 7 Zoll groß, 
111 reiſe von 1200 Mark ver⸗ 


nt in Oſtrowitt pr. Schön» N Eber 
der groß., weiß. 


hochfeiner Wide 


abzugeben mit 7,50 Mark er 
Gentuer in [791 
Dietrichsdorf bei Culmſee. 


Saat: Erbfe 


kl., frühe, weiße, p. To. 130 Mk., 

dito grüne, dito 140 „ 
giebt in Waggonladungen ab 

7911] Dom. Kl. Tromnau. 


7760] 5 Tonnen 


Zuckererbſen 


(frühreif), & 150 Mark, hat ab⸗ 
1 Dom. Goſtkowo per 
auer Weſtpr. 


Prima Seradella 


vorzüglich gereinigt, 
Zentner, à Mk. 10,00 per 50 ke 
franko Bahnſtation Zoppet Fun 
abaugebent 2 774 
Kühl, Kl. Katz. 


Süatkartofeln! 


fette Lämmer 


drei ca. 4 Monate alte 


Verkſhire Eber 
do. Sauferkel(Vollbl.)] 


Starke Weiden⸗ 
Dachſtöcke 


Weſtpr. 


a. Professor Dr. Maerker 1 Ali | Ork N 
weiß, ſtärkehaltig, widerſtands⸗ ji rige N ei Dreier vertan. I 5 
fähig . ee ergiebig, mittel» | von Königlichen Beſchälern 5 12 Meln 
früh, 2 Mk. pr. Zentner, Fidelio, 1 Obmann, 1 Ethnar Sprungfählge 


b. ag: weiß, frühreifend, 
ergiebig, ſtärkereich, 2 Mk. pr. 
Zentner, 


verkauft Goerz, Laubnitz per. 
Reichenbach Oſtpreußen. [7956 


und jüngere 


c. Athene, weiß, ſehr tärte 919] 30 prima oſtpreußiſche, 
baltig, erkragreich (1 angefleiſchte » 
pr. Morgen), | Mätreitend, 2 t er ar. Borkſhire⸗Raſſe, ſowie 
pr. Zentner, tiere Sauen von 3 Monaten ab, 
d. aut te Gen, 1 offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 


11 Ztr. Durchſchnittsgewicht, ver⸗ 


(bis 200 Ztr. pr. Morgen) jebr kauft Sumowo per Naymowo. 


ſicher im Ertrage, mittelfrüh, 
2 Mk. pr. Zentner, 

e. Blaue Riesen, eine auf 
jedem Boden ſehr große Er⸗ 
träge 9 Kartoffel, ſpät⸗ 
reifend, k. pr. Zentner, 

1. Juli. nee nierenförmig, 
ſehr frühreifend u. ganz vor⸗ 
züglich im Geſchmack, rs — 2 
pr. Zentner 168 

ſämmtliche Sorten mit der 5 

ſauber DEN offerirt fr. Waggon 

Schönſee loſe oder in Käufers 

Säcken, bei froſtfreiem Wetter, 

Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 


Zur Saat 


offerirt fr. Bahn 


Pa. Bothklee mit 43 112 
„ Peißklee mit 55 Mk. 
„ Thymothee m. 23 Mk. 
„ Fun dklee mit 28 Mk. 

189er Seradellam. DH. 


1806er Fönen 
ſchm. Bike, 5 
Jaſer und Gerſle 


pa. Hax oh billigſt. Preiſen 
Gulmsee. 


D Si. Kınfle 


Dom. Kraftshagen 


6629] per Bartenſtein. 


Nehrung 
Junge Bernhardiner 


fähige Holländer Ü 
Mutter Nase usb Vater 


Bullen 
von Stammbuchthieren abſtam., 


bis 18 M 8 es ten be 

i onaten, mit guten Ab⸗ mit gut , 2 

zeichen und De 3 um käuflich 85 N un 5 

Verkauf. Kohling Dom. Almenhauſen 
ver Puſchdorf. 


A. 
bei Hohenſtein Weste. [7393 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. 11551 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. and wirthsch.-Gesellsch. 
125 Preise. 8 
Die — besteht in Friedrichswerth seit 1885, Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: „Form- 
vollendeter Körperbau, Schnell wüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit“. Die Preise sind fest. Es kosten: 
2—3 Monate alte Eber 5 Mk., Sauen 3 Mk, 


(Zuchtthiere 1 Mk. pro "stück Stallgeld PR ürter). 
Pr enmert,, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 


Ernte à 40 Mark, ver⸗ und Versandtbedingungen enthält, gratis und franko. 
Einf, in u Gr. eltern 55% Dee 115 C000 
raude 


von Weſtpr. Heerdb.⸗Geſ. Kaden 


ag zum Verkauf in Gut 
erpen p. Schnellwalde Oſtyr. 


Vronce⸗Puthähne 


zur Zucht, à 10 Mk., 
abzugeben Dom. Gr. 
bei Niederzehren. 


at noch 
0 105 th 9 
f 587 


Ä Gr undstücks- und 


Geschäfts- Verkäufe. 


7889 
Poſt 


Mein in Gr. Konopat, 
chönau, Kr. Schwetz, beleg. 
Grundſtück 
beſtehend aus 45 Morgen gutem 
Acker, davon 8 Morgen gute 
Wieſen, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebäude, bin 0 willens, zu ver⸗ 
au en. Anzahlung 3000 Mark. 
Hoyer, Gr. Konopat. 
In der Nähe der Stadt iſt eine 
Parzelle 
v. 37 Morg,, wov. 7 Morg. u} 
mit vollit. Geb. u. Ausjaat, ſof. 
als Rentengut zu verkauf. Meld. 
erbittet Zywietz, Hei un 
per Neidenburg. [78 
— aaa ee 
1 00 W 3 4 
Wpr., 500 Morgen Weizen⸗ 
boden, 100 Morgen Wieſen, 
2 Drillkultur, Dampfmolterei, 
8 N 2 töckig. 2 
Wohnh. 10 Mg. Park, Feuer⸗ 2 
verſ. ca. "13 9005 bt 8 poth. 
usa 8 Pr. 130 05 2 
Anzahl. 20000 M. Näh. d 
Heyne, Danzig, Garteng. 47 
. 90020200% 


6.Klein-Belikung 


ca. 3 ha Acker, groß. 
Gemüſegart., ſchön. ur ebüude 
neu, paſſ. f. Rentiers od. Gärtn., bei 
Oliva, hart a. d. Chauſſ., v. 1. Abril 
12 halb. zu ver auf. Meld. 
Nr. 7975 a. d. Geſell. erbet. 


Krahl: ſof. zu verkaufen 


Gut 


in Schleſten, ca. 400 Morg. groß, 
viel Wieſen, hervorragende Jagd, 
prachtvolle Gebäude, durchaus 
herrſchaftl. Sitz. Pr. 90000 Mk. 
Gefl. Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8032 d. d. Geſelligen erbet. 


Wohnhäuser 


auf der Kaſernen⸗ und Bahnhof⸗ 
8 i. Oſtrowo, gut zinstragend, 
otel⸗ und Geſchäftszwecken 
geeignet, ſind in Anbetracht der 
Vergrößerung der Garniſon frei⸗ 
händig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 7892 
an den Geſelligen erbeten. 
7948] Mein in Ehrenthal, 
Kr. Culm, belegenes 


Grundſtück 


54 Morgen groß, neue Gebäude, 
bin ich willens, mit lebendem und 
todtem Inventar aus Der aufen. 


Mein Bahıhans 


in, welchem ſeit 30 Jahren 
Bäckerei betrieben wird, iſt 
wegen Todesfalles ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Wittwe Davidſohn, 
7944] Lautenburg Wpr. 

78911 Mein v. 7 Jahr. erbaut. 


Haus 
(kl. Villa), in beſt. Gegd. geleg., 
welch. ſich gut rentirt, De 
ich Fortzugsh. preisw. zu verkauf 
Meldungen unter R. Z. 100 poſt⸗ 
lagernd Bad Polzin. 


Reſt⸗Rentengut 
Bez. 2 360 Morg. kleef. 


Boden, maſſ. Gebäude, hart 
an Chauſſee, bei ſchon 7⸗ bis 
8000 Mk. Anz. billig zu ver⸗ 
kaufen durch von Heyne, 
Danzig, Garteng. 4. [7907 


Günſt. Verkauf. 


Mein ſeit 7 Jahr. betrieb. Baugeſch. 
m. gut. Kundſch. u. dazu gehörig. 
Gründſtück. bin ich Willens, and. 
Unternehm. halb. ſchon bei 12⸗ bis 
15000 Mk. Anzahl. bill. z. 5 
Jährl. Reingewinn 6000 Mar 

Meld. unt. Nr. 7272 a. d. Geſell. 


Haustauſch mit Gut. 


71591 Ich beabſichtige meine 
beiden vorzüglichen Berliner 
Zinshäuſer, mit feſten Hypo⸗ 
theken, einem jährlichen Ueber⸗ 
ſchuß von ca. 5000 Mk. und 
3000 Mk. gegen ein großes Gut 
oder zwei kleinere Offerten 
zu N Gefl. Offerten 
unter M. 24 Zeitung „Stolper 
Poſt“, Stolpe in Pom., erbeten. 
58541 Ein in einer größ. Prov.⸗ 
Stadt im Mittelpunkte d. Stadt 
gelegenes, altrenommirtes 


Tahiſſerit⸗Heſchäft 


iſt u Unternehmungen a 
ER preiswerth z. verkauf. 

Off. u. G. 5000 Elbing ür 

In Krels⸗ und Garniſonſtadt 
Nd.⸗Schleſiens iſt eine ſeit über 
25 Jahren auf belebteſt. Straße 
beſtehendes dla a” beiten Be⸗ 
triebe befindliches 


Deſtillationsgeſchäft 


nebſt Wein⸗ und Bairi 87 5 
af“ vorzügliches 


Bi ren ange 
e a ür den Preis vo 
1 000 bis 20000 


Meld. von Selbſtkäufern unter 


Dart Anzablang zu verkaufen. 
Nr. 7612 a. d. Ge erbeten. 


[ 
i- 


r 


Verkaufe 
alt., renomm. Kolon.⸗, 8 
u. Deſtill.⸗Geſch. m. ff. Mr Grundſt. 
Be Krankh. wegen. Umſ. über 
0 000 Mk. (ale, gute Kundſch.), 
Mr Haupt⸗Verkehrsſtr. gr., 168 
Stadt d. Neumark. Anz. 1 
Mk., Betr.⸗Kap. 20000 hk. Ent. 
aabfungsfäb. Käufern N. koſtenfr. 
Otto th, Cüſtrin⸗Vorſta K. 


. —.— ̃ ͤN— 7 nid a nd 


Erſtes Hotel 


in einer Stadt Weſtpr. ft 
Verhältniſſe halber m. 15 

7 zu verkaufen. Melk, 
briefl. u. Nr. 7821 an d. Geſell. 


1 Sotelarundſtuck 


„8 
inuten vom Central⸗ 
1591 mit großem Vor⸗ 
ab, er zur Bebauung 
fte. Gele dicht an der 
ftr. gelegen, iſt durch 
ich prelswerttz zu ver⸗ 
gie n. Näheres durch 3 
Sour Ders 19. %% 
. 
ee ee 
In mr kai iſt ein gut 
eingeführtes 


0 M. 


1 Neſiaurat⸗Grundſäck 


mit Garten, Kegelbahn ꝛc. 


theilungshalber 
bei 6—12000 Mark Anzahlung 

billig zu verkaufen. Meldungen 

8 mit der Aufſchrift 
an den Geſelligen erbeten. 


Restaurant I. Ranges 


in gut. Geſchäftslage Königsbergs 
i. Pr., bin ich willens, 3 ts 
halber 12 88 8 icher 
k. 1 
Zur Rede 
nd 3000 ME. er 1 
eldungen bitte zu richten ER 
F. Nikonewsky, Königsberg 
7912] Vorgerückten Alters wegen 
beabſichtige ich mein ſeit 30 Jahr. 
beſtehendes, rentables 


Herren⸗Garderob. 
Maaß⸗Geſchüft 


e 7 verkaufen. 
Julius Raſchkowski, 
Graudenz. 
Eine Fluß⸗Bade⸗ und 
Schwimmanſtalt 
mit Kantine, bei Oſtrowo gelegen, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen oder zu 8 
eld. briefl. unt. 7893 an 
den Geſelligen erbeten. 


Selterfabril 


gut eingerichtet, mit zwei Fuhr⸗ 
werken und großer Kundſchaft iſt 
anderer Unternehmungen wegen 
für 4500 Mk, ſof. zu verk. Meld. 
unt. Nr. 7976 a. d. Gejellig. erb. 


ehendes 


1 N Ai, Weif- und 
Wollwaar.-Heſchäſt 


in e. Kreisſt. Oſtpr. iſt and. Untern. 
halber p. Juli od. Auguſt z. übern. 
Meld. unt. Nr. 7648 a. d. Geſell. 


5170] Zu reeller Geſchä 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 


käufen von 
empfehle mich an abe 


Haus-und Grundbeſt 
Bude Reis, eine, 


yes 
Ernst „ Danzig, 
Weiden aſſe 47/48, 00 
Fern prechanſchluß 330, 


Pachtungen. 


Sin ſſaues Feſhift 


iſt krankheitsh. zu verm. En 
verkf. Bromberg, Kulatwierite. 1. 


Osterode Ostpr. 


79921 Bäckerei iſt von ſof. billig 
p vermiethen. eldung. unter 
B. 1000 poſtlag. Oſterode Opr. 


Bäckerei 


mit guter Stadt⸗ und Landkund⸗ 
der ſofort zu verpachten. Fe 
Teggatz, Konitz Weſtpr 


fem 


in Thorn III, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt belegen, mit großem na 
Pavillon, Winterkegelbahn 2c.,i 
von A. chm zu er . 77 2 
midtga romberg,. 
Wilhelmftr. 75, HM. - 


Eine Gärtnerei 
ca. 500 Mtr. von der Stadt 
Thorn entfernt, mit 3 Morgen 
beſtem Gartenlande, Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zustande und 
der Neuzeit entſprechend, Wo 
nung und ſonſtigen Räumli 
keiten, iſt von ſofort oder ſpäter 
unter len af d Bedingunge Ir 
veran ten dem Grund 
iſt die Gärtneten während 
Jahren mit beſtem Erfolg — 
a et 

no ur 
Thor 48030 


Für eine ſehr d 


Gärtnerei 
in der Nähe von Thorn wird 
uni T 5. J Neil günſtigen Beding., 
mai Ne 55 betet. n 3 ei 
Me r 
lr. 7662 durch den Gael erb. 


4 
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